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fimks*Repiilomften.
Auf dem Gebiete des deutschen Parteiwesens hat sich

Nieter einmal etwas Interessantes ereignet . Ein « neue Re-
Mmsbewegung im sozialdemokratischen Lager hat ihren
Anfang genommen, eine Bewegung , die nicht etwa eine
Ichvärmmig der verunglückten von Volmarschen ist, son¬
dern die von dem äußersten linken Flügel der Partei aus¬
gehl und auf eine entschiedene Radikalisirung des Partei-
pogümims abzielt.
7 In Berlin fand in der letzten Augustwoche eine von mch-
reren tausend Arbeitern besuchte Versammlung statt , welche
in einer fast einstimmig gefaßten Resolution der Sozia -lde-
niofratie vorwarf , die sozialistische Fahne verlassen zu haben
mit ihre Kraft auf dem Boden der politischen Kämpfe , na¬
mentlich in den Parlamenten zu verpuffen . Sie sprach fer-

i iothwendigkeit aus,daß sich die Arbeiter wieder aus
sozialistischenBoden stellen , den Hauptnvchdruck ans
senkanrpf legen und eine wahrhaft sozial -rwolutio-
rtei bilden , welche das Heil des Proletariats leüig.
>em vorzubereitenden Generalstreik erhofft . Tie
lung beschloß ferner , den Versuch zu Machen ihr
m auf dem bevorstöheirden sozialdemokratischen
i zur Geltung zu bringen , und wenn dies nicht ge-
n der sozialdemokratischen Partei abzufallen und
re Partei zu bilden . Der bezügliche Antrag wurde

!stürmischem Beifall ausgenommen.
diese Links -Redisionisten in Jena durchdringen

muß abgewartet werden . Wahrscheinlich ist cs
b nicht. Der Abgeordnete Bebel und die Seinen

wor , auf dem neuen Parteitage diese ultra -radikalen
"it  ebenso ablaufen zu lassen, wie es vor zwei Jahren

Schilderhcbung der „gemäßigten " Genossen gffche-
f dar. Mer Voraussicht nach werden die neuen Gegen -
chnoch viel heftiger aufeinander platzen , als es bezüglich
Men in Dresden der Fall war . Bebel verficht diesmal
^Mdene Mittelstraße ". Gänzlich  unterdrückt werden

ftsessionistische Bewegung auf dem linken Flügel
semüch so wenig , wie die auf deni rechten . Die Trä-
. letzteren warten nur auf eine günstige Gelegenheit,

HW ren  Forderungen .wieder hervorzutreten , und dicje-
oer erfteren werden vielleicht noch weit zäher auf

Rev isionistischenStandpunkt verharren und fortgesetzt
Myr Taktik entfalten , um demselben Geltung zu ver-

Klsines Feulliefon.
B^ junctifunifcfer Maffenheiratsschwindler . 1 Die Zahl

■L ; Dr . Georg Witzhoff in Amerika nachgewiesen
MS erstaunlich. Alan I>at jetzt entdeckt, daß Witz-
ia “. ,Iet  einer Bande von 27 Männern war , die es sich

^ gemacht hatten , Frauen mit Geld zu heiraten , das
BL  J. lcf äu bringen und die Frauen sodann im Stich zu

Ünü^ ude soll mehr als 500 Frauen auf diese-Weise
haben. Die meisten der unglücklichen Frauen sind

Ewogenslos und fallen mit ihren jungen Kindern der
i ur  Lost . Witzhoff soll sich zur Auffindung seiner

ft T^ ^sS ^ ste Schadchen bedient haben . Einige die-
8 gewannen ihren Lebensunterhalt allein durch
Lilien1"," 0? geeigneten Frauen für den Schwindler . Die

tot®, wahrscheinlich noch fortgesetzt worden sem
uicht mit einem Mitglied der Bande ' in Streit

M z« Dieses Bandenmitglied brachte, um sich an Witz-
Mex- mehrere noch lebende Frauen seines frühereni i.a®nien und verrieth diesen. Die Kühnheit, mit der

stmem scheußlichen Verfahren vorging , ist erstaun-
ßicbê-f1! 7_Qûe mmr seiner Frauen hatte er sich als Zahn¬

en ^ ? L" assen. In demselen Hause arrangirte er mehrere
W SBrior^ l 11 ^ en- Der Heiratsschwindler scheint in Ame-

^uch von Frauen betrieben zu werden . In Phi-
j ket sich wenigstens eine hübsche junge Frau von
m Haft , die nicht weniger als 8 umgetraute Männer

^slktlk^ ^ uhasjoz Aliidchcn, so wird aus Genf geschrieben,
.fast die in der vorigen Woche mit Josef Ro-

W üricm Hirten aus Savoyen, Hochzeit feierte.
Bse» J °'lre etwa trieben die beiden jungen Leute ihr-
W»!n Abhang des Paray de. Pardevant zum Thal
W b/§ f . “ ' W bemerkte, daß noch einige Ziegen in der

»«übt» , '„ § zurückgeblieben waren . Da er keinen Um-
^ k'iichHwollte,, kletterte er trotz der Bitten seiner Gefähr-

N (ii'l 5? in  ’ m Fenster hinan . Als er eine Stelle auf
*5C«ui ii/t*  Kamins erreicht hatte , kam eine Stcin-
E .ffich ^ nieder, die ihn in den Abgrund mit sich riß.

[i» bemr RfUIC.n dlugenblick zu besinnen, eilte Mlle . Dela-
®teine nJ tQm'n, grade der Fährte entgegen, die die fallen-

^ Men , und fing ihren Geliebten in die Arme auf.

S2&3SBSwsemtam
Wenn der Links -Revisiorrismus auf dem Jenaer Par¬

teitage nicht gar zu sehr in die Minorität versetzt wird , so
kann man vevsichert sein, daß er den Beschluß jener Berliner
Dersamnllung ausführt , sich von der Sozialdemokratie los¬
zusagen und eine selbständige anarcho -sozialistische Partei zu
bilden . Diesen Namen , welcher schon zeigt , daß es sichl um
ein zwischen Anarchismus und dem Sozialismus stehendes
Zwitterding handelt , hat die Versammlung selbst der zu
gründenden Paickei gegeben , und zwar auf Vorschlag des
Einberufers , des früheren Stadtverordneten Dr . Friedeberg,
welcher an der Spitze dieser Bewegung steht und in Jena
als stärkster Kämpe die Lanze für dieselbe einlege-n will.

CmltE Rüllenlorge.
Man hat schon lange vor und erst recht seit dem jetzt be¬

endeten Kriege von der „gelben Gefahr " gesprochen und ge¬
schrieben. Die Meisten denken sich unter der „gelben Ge¬
fahr ", daß die Japaner wach einigen Jahren , nämlich wenn
sie sich selbst erholt und die Chinesen militärisch organisirt
und gedrillt haben ivebden , uns in Europa angreifen wer¬
den . Eine solchie Gefahr ist nun in absehbarer Zeit nicht zu
befürchten , und wenti sie einträte , dann würde die weiße Ras¬
se sich glalnz ztveifellos ihrer Haut zu wehren wissen. Ernster
ist die „gelbe Gefahr " für Handel und Industrie . Die tveißen
Industriellen und Handelsherren werden zweifellos - in Zu¬
kunst einen schw-eren Stand haben . Die „ g>elbe Rasse" wird
mit der weißen in deren Gebiet mehr konkurriren und im
eignen nicht mehr so bereitwillige Abnehmer sein.

Eine viel ernstere Sorge könnten schon die Geburis¬
und Sterblichkeitsziffern einflößen . Es ist eine bekannte
Thatsackw, daß bei allen Völkern der weißen Rasse mit zu¬
nehmender Kultur die Zahl der Geburten abnimnit . In
Frankreich hat sie einen so niedrigen Stand erreicht , daß der
Ueberschuß der Zahl der Geburten über die der Sterbefälle
ein ganz minimaler ist und die Bevölkerung stagnirt . Selbst
in Deutschland , wo die Goburtszisfer immer nochi eine ver-
HÄtnißmäßig hohe ist, beginnt sie in den großen Städten
in auffallender Weise zurückzugehen . In Berlin ist die
Zahl in einem einzigen Vierteljahrhundert von 45 per tau¬
send Einwohner auf 28 zurückgegangen und zwar stetig . In
dem Jahrfünft von 1875—80 betrug sie 45, von 1881—85
nur noch 38, von 1886—90 schon 34, von 1891—96 gar nur
31 und in dem nächsten Jahrfünft 28 . Zum Glück geht auch
die Sterblichkeitszisfer in allen Kulturländern zurück. Sie
beträgt in Deutschland rund 20 per Tausend.

Am Rande des Abgrundes konnte dos tapfere Mädchen Halt
macken: es rettete den bewußtlosen M !ann aus der Gefahr und
eilte dann ins Dost , um Hilfe zu holen. Robin trug eine
schwere Kopfwunde und zwei Rippenbrüche davon. Das Mäd¬
chen war am Gesicht und an den Armen verletzt. Beide er¬
holten sich aber von ihren Wunden , und in Gegenwart der
Dorfbewohner fand nun am Dienstag die Trauung statt.

Ein Feuerwehr -Leutnant als Brandstrster , das ist der Ge¬
genstand eines Sensationsprozesses in der lieblichen Stadt
Nyone am Genfer See . Letzten Winter gab es fortwährende
Brandstiftungen , und namentlich wurden unbewohnte Landsitze,
Villen, Speicher eingeäschert, wobei in einem Falle 100 0000
Liter Wein verloren gingen . Die ganze Gegend fahndete na-
türlich nach dem geheimnißvollen Brandstifter , und die ŝ uer-
wehren der Dörfer standen Tag und Nacht in ' Bereitschaft, so
namentlich auch in Prangins , dem Wohnorte des Feuerwehr-
Leutnants Denogent . Die Feuerwehr von Prangins hatte es
insofern gut , als ihr Leutnant bei Feuerlärm stets angeben
konnte, wohin die Spritze zu fahren habe. Zuerst -bewunderte
man die Orientirungsgabe des Herrn Denogent , dann kam den
Leuten die Sache seltsam vor , und endlich schöpfte man Ber-
dacht, der zur Verhaftung führte , als man bei einem späteren
Brandausbruch ein halb verzehrtes Blatt Papier mit -Deno°
gents Handschrift fand . Er gestand auch zu, mindestens sechs
Brandstiftungen vollzogen zu haben, konnte über seine Beweg¬
gründe aber nichts Triftiges sagen. Mvn gab den .durch
Trunksucht sehr hcrabgekommenen Mann daher in eine Heil¬
anstalt , deren Aerzte erklärten , daß die vorgekommenen Brand-
stiftungen auf eine durch Alkoholismns verwrsochte Leidenschaft
Feuer anzuzünden , zurückzuführen seien. Das Gericht wird
nun über die Frage der geistigen Zurechnungsfähigkeit zuu ent¬
scheiden haben, weit über 100 Zeugen sind geladen.

Der Schützen Rache. Aus Solingen wird geschrieben: Un¬
ser Bürgermeister hat dem hiesigen Schützenverein das bis¬
herige „Böllern " bei seinen Festlichkeiten untersagt , und darauf,
hin haben sich die Schützenbrüder auf ihre Art an den Stadt¬
oberhaupt gerächt. Während nämlich bisher an den Schützen-
festtagen die Müsikkapellen, wenn sie am Rathhanse vorbei-
komen Front machten, um dem Oberbürgermeister ein Ständ¬
chen zu bringen , wurde diesmal die Musik 20 Schritte vor der
oberbürgermeisterlichen Behausung ausgesetzt und erst in glei¬
cher Entfernung hinter dem Gebäude wieder ausgenommen. Ein
Ständchen gab's überhaupt nicht.

Bei her gelben und ber der Negerrasse : ist die Geburts¬
ziffer eine viel höhere . Da sie aber in Japail sich derjenigen
Deutschlands nähert , könnte man zuim Trost annehmen , daß
die Kultur auch die Geburtsziffer der gelben Rasse beein¬
flußt , also auch deren Bäume nicht in den Himmel wachsen.
Immerhin könnte es der weißen Rasse in Australien bald
schlecht gehen . Hier ist sie nur gering an Zähl , während die
Zahl der Heirathen und Geburten ständig abnimmt . Dau¬
ert die Abnahme hier fort , und vermehrt sich die gelbe Rasse
in jenen Gebieten wie bisher , dann werden alle Absperrungs-
maßregeln der Australier nichts nutzen und ein Zusammen¬
stoß der überströmenden gelben Bevölkerung mit der abneh¬
menden weißen ist unvermeidlich , ebenso wie der Sieg der
gelben Rasse.

Wie wenigstens der Verminderung der weißen Völker
entgegen zu wirken sei, müßte die ernste Sorge der weißen
Staatsmänner sein.

vEr ?r!scLSN8lck!uh.
Oer?rje6snsvsrlrclg.

Der Rechtsbeistand der japanischen FriedenskvmmissiM,
Dennison und Professor von Martens , stellten den Wort¬
laut der Einleitung und dreier Artikel des Friedensvertrages
feft ;_sie arbeiten jetzt an dem Artikel über die Cession der
ostchinesischen Bahn . Es ist möglich , daß der Abschluß des
Wasfmstillstand 'es noch, um einen oder zwei Tage verzögert
wird , da zuvor die Generäle in d,er Mandschurei zu instcuiren
sind. Die Bedingungen , unter denen Japan als Besitzer der
ostchinesischen Bahn anerkannt wird besagen , daß Rußland
an China 75 Millionen Dollars für ChiwaS Interesse an der
Bahn zahlt , und daß die Frage , wer schließlich Besitzer der
Dahn sein soll, zwischen Japan und China geregelt werden
soll. Dem Vernehmen nach sollen , wenn China die Bahnli¬
nie behalten will , die 75  Mllionen an Japan gezahlt wer¬
den, neben der Rückzahlung der von den japanischen Eisen,
bahnbvhörden für den Wiederausbau der Linie Msgc-wandtM
Summe . Die Eisenbahn zwischen Charbin und der sibiri¬
schen Grenze und von Charbin südlich bis zur Station Kuen-
schenffe bleibt in Händen der Russen . Rußland wie Japan
erhalten die Erlaubniß , Wachmannschästen längs der in
ihren Händen befindlichen Eisenbalhnlinien zu unterhEm
und Truppen im Falle ernster Unruhen zu entsenden . Die
Zahl der Truppen soll aber nicht größer sein als zur Wie-
derherstellung der Ordnung no thwendig ist, und die Trup-

Wie man Gesellschafterinnen sucht. Vor ffnign^ZeitH
schienen Inserate , in denen für eine Gräfin eine Gesellschaf,
term und Reisebegleiterlw gesucht wurde . Diejenigen Damen
die, wie es verlangt wurde , unter einer angegebenen Chiffre
Uwe Offerten nach Hamburg adressirten , erhielten sehr schnell
Ä ? , Antwort von dem gräflichen Generalbevollmächtigten und
Guterdirektor „Baron v. Eckstein" einen recht verlockenden
Brief . Der Baron malte in ihm die Stellung in den glän¬
zendsten Farben aus . Die Gräfin , die augenblicklich in Nor¬
derney weilte, war nach der Schilderung ihres Generalbevoll¬
mächtigten das Ideal einer Edelfrau . Das allerverlockendste
aber war die Aussicht auf eine Verheirathung mit einem Herrn
der Gesellschaft. Dm Gräfin , so hieß es in dem Antwortschreiben
führte , ob sie nun auf ihren Gütern , an ber Riviera ober im
Bade weilte, oder in der Welt umherreiste , stets und überall
ein offenes Haus , und stets umgab sie ein Kreis von Cavaliren
m r Seltenes , wenn einer der Herren sich in die
Gesellschafterin, mit der dre Gräfin durchaus freundschaftlich
verkehrte, verliebe und sie heirathe . Efft jetzt wieder sei die
Grasin auf diesem Wege um ihre treue Begleiterin gekommen
Kein Wunder , daß bei solchen Aussichten recht viele Damen
sich um den Posten einer Gesellschafterin bewarben. Und merk¬
würdig , alle hatten das Glück, angenommen zu werden Nach
einiger Zeit schrieb schon der Herr Baron einen zweiten Brief
Jetzt theilte er jeder Bewerberin , ohne daß eine von der mt^
deren etwas wußte , mit , sie sei von der Gräfin angenommen
worden, da seine Erkundigungen glänzend ausgefallen wären
Die Zeit der Abreise nach Norderney , wohin auch er kom^
men^ werde solle noch vereinbart werden. Nur mit einigem
Strauben fugte der Herr Baron die bescheideme Bitte hinzu
ihm zum Ersatz der Auslagen für Auskünfte usw. 25 Mark zu
schicken, ohne Auffehen natürlich , nicht durch Postanweifiuna
wndern in eurem Brres , Chiffre soundso, postlagernd .<5<>mburg'
Die Glücklichen waren froh , daß er nur eine solche Kleinigkeit
begehrte, imd hatten dem bescheidenen Manne gern auch mehr
gegeben. Drei Berliner Damen aber waren mißtrauisch und
gingen zur Kriminalpolizei . Nach kurzer Zeit standen bereits
Hamburger Crimmalbeamte auf dem dortigen Postamt , nahmen
den Herrn Baron feft als er wieder eine Anzahl Briefe ab-
holte, und entlarvten ihn als einen Handlungsgehilfen Scbu-
mann , der zwar keine Stellung hatte , aber dennoch wie ein Han-
delsherr lebte, auf Kosten der „Gesellschafterinnen".
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pen müssen zurückgezogenwerden, wenn ihre Ausgabe er¬
füllt ist. Die Uebertragung der Pachtverträge in Port Ar¬
thur und dem übrigen Dheil der Halbinsel Liwutung wird
von der Einwilligung Chinas abhängig gemacht. Nach
einer späteren Meldung entwarf Professor v. Martens den
ganzen Friedens der trag.

Siückwunlchteiearamme.
Loubet richtete an den Zaren folgendes Telegramm:

„Ich richte an Euer Majestät meine lebhaften Glückünsche zu
dem großen Ereigniß , das Ihre hohe Weisheit hat vollziehen
lassen. Das mit Rußland Verbündete Frankreich ist glück¬
lich, durch einen ehrenvollen Frieden den Krieg beendet zu
sehen, der durch so viele heldenhafte Thaten ausgezeichnet
ist. — An den Kaiser von Japan richtete Loubet nüchsteh-cw-
des Telegramm : „Ich beglückwünsche Euer Majestät zu dem
großen Akt der Weisheit und Menschlichkeit, den Sie soeben
vollzogen haben."

Dem Präsidenten Loubet ging folgende Antwort des
Präsidenten Roosevelt zu: „Ich danke Ihnen . herzlich für
Ihr Telegramm und bin dankbar für die Haltung , welche
Frankreich stets im Hinblick auf den Frieden eingenommen
hat ."

Der Kaiser von Rußland richtete an dm Präsidenten
Roosevelt nachstehendes Telegramm : „Empfangen Sie mei¬
nen Glückwunsch und aufrichtigen Dank dafür , daß Sie die
Friedensverhandlungen infolge Ihrer persönlichen energi¬
schen Bemühungen zu einem glücklichen Abschluß brachten.
Ddein Land wird dankbar den großen Antheil, dm Sie an der
Friedenskonferenz in Portsmouth nahmen, anerkennen."

Dm Kaiser von Rußland sandte Loubet folgendes Tele¬
gramm auf dessen Glückwunschtelegramm: „Sehr angenehm
berührt von den in Ihrem gestrigen Telegramm ausgespro¬
chenen Gefühlen spreche ich!Ihnen meinen besten Dank aus ."
— Auch der Kaiser von Japan sandte ein ähnliches Tele*
graMm.

Ein letzter Periudi der Kriegspartei.
Der „Exchange Telegraph "-Korrespondent in Ports¬

mouth will vertraulich erfahren haben, daß Witte aus Pe¬
tersburg benachrichtigtworden sei, die Kriegspartei beschwö¬
re den Zaren , die Friedensbedinguugm zurückzuweifm, um
jetzt noch dem General Linewitsch eine Schlacht zu ermög¬
lichen.

Oie Hnieihefrage.
Der japanische Finanzagent Takahaschi erklärte in e -̂ner

Unterredung mit einem Vertreter des Rmterschen Bureaus.
Japan besitze nicht weniger als 85Mllionen Pftmd Sterling
zur völlig freien Verfügung in London, Deutschland und
den Vereinigten Staaten . Er sähe deshalb keine Nothwen-
digkeit zur Ausgabe einer neuen Anleihe, da die verfügba¬
ren Hilfsquellen Japans reichlich die mit dem Krieg zusam¬
menhängenden Kosten und dadurch veranlaßten Nebrnvus-
gaben deckten. Wenn die Regierung die Absicht haben soll¬
te, eine neue Anleche aufzunehmen, würde diese dazu be-
stimmt sein, die früheren höher verzinslichen Anleihen zu
konvertivm. Er habe aber auch gehört, daß die Regierung
im gegenwärtigen Augenblick solche Absichtm habe.

Oie Rechnung für die 6efangenenpSiege.
Die „Petersburger Telegraphen-Agmtur erfährt aus

sicherm Quelle, daß die russische und die japanische Regier¬
ring baldmöglichst nach dem Austausch der Gefangenen ge¬
genseitig die Rechnungen über ihre Ausgaben für die Ver¬
pflegung der Gefangenen von dem Tage der Gefangennah¬
me bis zu deren Tode oder Austausch vorlegen werden.
Rußland zahlt au Japan den Unterschied zwischen dm lhat-
sächlich von Rußland und von Japan für den gedachten
Zweck verausgabten Summen.

Vas japanilcke Publikum
kennt die Einzelheiten des Friedensvertrages noch«nicht, aber
vielfach ist nran überzeugt, daß Japan wesentliche Zugeständ¬
nisse gemacht hat . Die Radikalen meinen, ein Kabinelts-
wcchsel werde unvermeidlich. Das Publikum empfindet na¬
türlich Erleichterung, aber keine eigentliche Freude über den
Friedensschluß.

Die Erneuerung des engüfcfi-japanifchen Biindniiies.
Dem Reuterschm Bureau zufolge wurde in London am

12. August ein neuer Vertrag zwischen England und Japan
durch den Minister des Auswärtigen , Lansdowne, und dem
japanischen Gesandten in London, Hayaschi, unterzeichnet.
Die Einzelheiten werden noch nicht veröffentlicht, aber es
darf behauptet werden, daß das Abkommen von weitgehen¬
der Bedeutung ist. Es bietet gegenseitige Garantien für
den Schutz der britischen und japanischen In¬
teressen,  selbst wenn beide Vertragsmächte nur von
einer einzelnen feindlichen Macht bedroht sind und sichert
die AufrechtMhaltung des Status quo im fernen Osten.

* * #

lT c l c g r a m m e.)
Portsmouth , 1. September . Witte  bat Komura , dss

Datum der Unterzeichnung des Friedensvertrnaes fcstzu-
fetzen, da er am 12. September abzureifen beabsichtige.

Qis Unruhen in Rudernd.
Aus Tiflis , 31. August, meldet die Petersb . Tel .-Ag.:

Die Lage in Schuscha und in dm umliegenden Dörfern ist
kritisch.  Die Stadt wird von Tartaren , die stark bewaff¬
net sind, belagert. Die Armenier werden von den Tartaren
niedergemacht. Heute Nachmittag wurde die telegraphische
Verbindung mit Schuscha durchschnitten.

Politifche CaßeŝUeberfidiL
* Wiesbaden , 1. September 1905.

veutick-Züdweit-liirika.
Mit den Woermaun-Dampfern „Eduard Woermann"

und „Alexandra Wocrmann " ging gestern ein Truppen-
und Pferdetransport , bestehend aus 70 Offizieren, Sanitäts¬
offizieren und Beamten , 750 Mann und 500 Pferden von
Hamburg wach Südwestafrika ab. Die Verabschiedung er¬
folgte Mittags in üblicher Weise durch den Platzkommanid'an-
ten General von Versen. Die Schiffe verließen Nachmittags
3.30 Uhr den Hafen.

WieSbavener General-Nnzmger. _20> Jahrgang

Die Unruhen in Deuirdi-Oitalrika.

Der Aufstand in unserem südwestafrikanischen Schutzge¬
biet hat auch wach!unseren ostafrtkanischen Besitzungen über-
gegrtffejt; es scheint, als ob man auch hier dm Aufstand
von langer Hand vorbereitet hätte. Es mußten bereits aus
der Heimath Hilsstruppen gesandt werden, da die einheimi¬
sche Schutztruppe dm Anforderungen nicht gewachsen war.
Die aufständische Bewegung hat fast das ganze Schutzgebiet
erfaßt , so daß leidm zu erwarten ist, daß auch fyier die völli¬
ge Niederwerfung der Rebellen längere Zeit in Anspmch
nehmen wird.

Die ReidisffeuerreForm.
Der Staatssekretär des Reichsschatzamtes, Freiherr von

Stengel , ist gestern von seinem Urlaub zurückgekehrt. Die
Frage der sogenannten Reichs-Steuerreform wird nunmehr
in das entscheidende Stadium eintreten. Es bestätigt sich,
daß nach, dem ini Reichsschatzamt ausgearbeiteten Steuerent¬
wurf auch eine TalvEsteuervorlage gehört, die aber im Ge¬
gensatz zu anderen Mittheilungen nur bestimmt sein soll,
den Luxusverbrauch, insbesondere auch den Cigarettentabak,
stärker heranzuziehen.

Die Hbiahrt der englischen Fiofie
von der Swinemünder Rhede fand gestern Nachmittag 3 llhr
15 Min . statt, nachdem die Torpedobootszerstörer mit dcm
Flaggschiff Saphir bereits um 2 Uhr vorausgegangen wa¬
ren . Auf der Reife zwischen hier und Neufahrwasser fin¬
den strategische Manöver statt. Tie gesammte Flotte um¬
schiffte in weitem Bogen die Oderdünen und schlug dann
einen Nordkurs ein. Tie bisher bei der Flotte befindlichen
englischen Kohlendampfer wurden nach ihrer Entleerung
nach England entlassen. Tie Flotte hatte in den letzten
Stunden auf der hiesigen Rhede wegen Sturmes einen
schweren Stand . Ter Flottenchef ordnete deshalb eine dop¬
pelte Verankerung der Schiffe vn.

Der Friede im Baugewerbe.
Aus Essen a. d- Ruhr wird der V. Ztg . mitgethestt:

Das Friedensprotokoll und der Arbeitsvertrag für das Bau¬
gewerbe in Rheinland und Westfalen wurde gestern Abend
von dem Vorstand des Arbeitgeberbundes und von den Ver¬
tretern der beiden Bauarbeiterorganisationcn unterzeichnet.

* Eichstädt , 1.
fährlich erkrankt.

2eutlckilanck.

oeptember. Bischof L e o n r p d ist ge-

Cyolcrnsiillse. Die Hamburger Polizeibehörde theilt folgen¬
des mit : Am 28. August wurde ein an Lungenentzündung er-
kranker russischer Auswanderer in das Krankenhaus St . Georg
überführt , wo er am 29. August starb . Er war am 27. August
ans Rußland mit der Bahn in Homburg angekommen und in
den Auswandererdarackcn untergebracht worden . Bei der Sek¬
tion der Leiche fanden sich Anzeichen vom Vorhandensein der
Cholera . Die weiten- bakteriologische Untersuchung bestätigte
diese Diagnose . Alle erforderlichen Sicherheitsmaßregeln sind
getroffen : die mit dem Mann in Berührung gekommenen Aus¬
wanderer, ' die sämmtlich gesund sind, wurden bis auf weiteres
in der Qnarantäneanstalt Groden bei Cuxhaven abgesondert.
Weitere Erkrankungen sind nicht vorgekommen. Anlaß zur Be¬
unruhigung liegt nicht vor . — Ferner wird uns aus Danzig
gemeldet : Die Erkrankung des Schiffers Mirecki aus Thorn
ist in Nenfahrfasser bakteriologisch als Cholera festgestellt wor»
den, desgleichen diejenige des zweiten erkrankten Flößers in Ein¬
lage. Der erste in Einlage erkrankte Flößer ist gestern Abend
gestorben. — Aus Marienwerder , 31. August wird berichtet:
Bei der in Kulm verstorbenen Reifenmachersfrau ist Cholera
festgestellt worden. Außer bei dieser Iran ist in Kulm auch bei
zwei Kindern aus demselben Hause Cholera festgestellt worden.

Aus Lemberg,  1 . September wird uns telegraphirt:
Das Amtsblatt meldet, daß in der Vorstadt Padew von Nare-
dewa Bezirk Mjjyley, zwischen dem 23. und dem 30. August meh¬
rere Personen unter choleraähnlichen Symptomen erkrankten.
In der Famalie eines Flußschiffers, der im Weichselgebiete in
Preußen gearbeitet hatte und der erst kürzlich heimgekehrt war,
sind drei Personen erkrankt ; von diesen ist eine genesen und
zwei sind gestorben. Zn gleicher Zeit ist in demselben Orte ein
wandernder Uhrmacher, welcher in der Familie des Flnßschiffers
verkehrte, erkrankt und gestorben. Weitere Erkanknngen sind

nicht vorgekommen.Diê bqkteriologischeUntersuchung ist noch^beendet. Hofrath Dr . Merunewic begab sich an Ort und k,
um den Thatbestand festznstellen und erforderlichenfalls
trete Maßnahmen zu treffen.

Das Kriegsgericht der 10. Division hatte, wie uns
Posen gemeldet wird , den Musketier Meßfelder vom 5g
fanterie -Regiment wegen thätlichcn Angriffes gegen Vorneî w
zu 2 Jahren Gefängnis verurtheilt , weil er einen GMM
einen Schlag vor die Brust versetzt hatte . Der Angeklagter»?
behauptet , daß der Schlag ohne Absicht versehentlich
sei. Das Oberkriegsgericht hpb nun das Urtl-eil auf^sprach Meßfelder frei.

Raubmord . Man meldet aus Dortmund , 31, ^ .3
Gestern wurde die Wittwe Palmstrom in ihrer Vokmunâ Z
«Imam  AtM ß -rthf tftf / MtfAöfttttVlrt »*
einer klaffenden Wunde am Kopf tot aufgefunden. NebchM
Leiche lag ein Waffeleisen, mit dem die That ausgeführt Mii
Es liegt Raubmord vor . ■“

Familiendrama. Man
In einem Vorort hat der Maler Lutze ans Lichtenöl

meldet uns aus Berlin, 3i, or~j

und seinen sechsjährigen Sohn aus unbekannten GründenE
gehängt.

Einbruch . Im Hause Mohrenstraße 37 a zu Berlin ist
der Konfektionsfirma Simon Westmann gestern Nacht einf?.r.
bruch verübt worden, bei dem den Dieben Waaren im
fähren Werthe von 20,000 Mk. in die Hände sielen. Der xO'
den ist durch Versicherung gedeckt. Vvn den Thätern fehlt ja,
Spur . '

Liebevolle Ehemänner . Man meldet uns aus Budapest gi
August : In den Ortschaften Mo hol, Obecse und Peterreb
Bacser Komitats wurde eine Äüasscnvergiftung von Männem
durch ihre Frauen entdeckt. Die Frauen bezweckten damit, gt>
ße Versicherungsbeträge zu erheben oder neue Ehen mit'ifta,
früheren Liebhabern einzngehen. Zahlreiche Frauen wurden der.
haftet und eine Menge Leichen ausgegraben.

Im Wahnsinn . Aus Bautzen , 31. August wird uns gemeldet:
Der Glasermeister Linge in Camenz hat Nachts seine Frau inü
vier Kinder und Schwiegermutter mit einem Beile erschien
und dann das Haus ongezündet. Der Thäter ist geistesgestört
Er wurde festgenommen.

Unfall aus See . Man meldet uns : In Pola stießen in da
letzten Nacht beim Manöveriren das Torpedoboot 38 und ei»
Torpedojäger zusammen. Die Mannschaft wurde bis auf drei
Matrosen gerettet.

Winter in den Bergen . Aus Salzburg berichtet ein Tele¬
gramm : Der gestrige Wettersturz brachte auf den Bergen tie¬
fen Neuschnee und empfindliche Kälte , die die Flucht der Mste
in der Umgebung, im Salzkammergut und Tirol veranlage.

Infolge Genusses giftiger Pilze starb in München der
Schloßkaplan Paduani . Seine Wirthschafterin ist ebenfalls sehr
schwer erkrankt.

Bermächtniß . Der Landesuniversität in Rostock ist von ta!
in Frciburg i. B . verstorbenen Professor Dr . Klasse ein Ber-
mächtniß von 30,000 JL  ausgeseht worden , dessen NutznieM
dem Nniversitätskrankenhause zm'tehen soll.

Schisfsnntergang . Der mit Kohlenladung nach Neworlme
bestimmte Dampfer Peconic hatte an der Küste Floridas schwer:
Unwetter zu bestehen, sodaß bei einer gewaltigen Sturzsee die
Ladung überging und das Schiff sank, 20 Mann von der Be¬
satzung.ertranken . Zwei retteten sich auf einem Boote nach Fer-
nandia.

Ml

lericl

Bus der Umgegend.
-st Dotzheim, 30. August, lieber die heule unter dem BE

des Herrn Beigeordneten Wintermeyer stattgefundene ®
meindevor standssi tznng  ist folgendes M der"? -
I . Baugesuch des Ziegeleibesitzers Wilhelm Linnenkohl
Achtung eines Maschinen- und Kesselhauses nebst 40 ne Tpjricyrung eines Wücqcymen- nno rccqeroumev
Kamin . Wegen Unvollftändiqkeit der Lagcpläne wird
such zurückgewiesen. 2. Der Metzgermeister Isaak Stein >
seiner erworbenen Hofraithe an der Dörrgasse 15 ein
Haus errichten . Hiergegen sind Bedenken nickst zu crh«
Desgleichen beabsichtigen die Erben Phil . Christ. Lreyt
rer Hofraithe Römcrgasse 13 ans dem bestehenden &,
ein Schlachthaus und Wurstküche für eine Schwein •
herzustellen. Auch hiergegen ist nichts einzuwenden. 4yerzuiirnen . tuiu ; yiciycutu ^
Entwurf zur Genehmigungsurkunde für die elektriscyĉ
bahn Wiesbaden -Dotzheim ist nichts einznwenden. o ^
lieger der Albrecht- und Wilhelminenstraße suchen um
ung einer Laterne an Ecke der beiden Straßen nach. -1 „
wird stattgegeben. 6. Der Verkauf der Kiesgrube M
an Herrn Stadtrotb Wvil wird von höherer Bevor
srüht , sowie der Preis als zu niedrig angesehen. IQ  ®
nur als Interessent in Betracht kommen kann, destst- . A--i
Hälfte der Kosten zu der Straßenanlage daselbst tragr, ^ ^
die Einwendungen als nicht stichhaltig angesehen we
Kostenvoranschlag über den völligen Ausbau der |
straße mit einem Kostenaufwand von 12000 -4. 8 ' ' ^
Kenntniß und soll der Gemeindevertretung M ^ «gf
vorgelegt werden. 8. Die Versteigerung des Birne .
lfd. Jahr mit einem Erlös von 20,80 A  wird fl«11’. Ast

k Biebrich , 1. September . In feiner Zorges »
ung hat der Magistrat  u . a. folgende Daugesuw ^ g,
sonderen Bedingungen auf Genehmigung stegutachtei-
wirthes Herrn Hermann Würfel zu Wiesbaden » j , ,
eines Wohnhauses an der Heppenheimerstraße : I
Moritz Stillgcr zu Wiesbaden um Errichtung «wes ^
ses auf seinem Grundstück am Ehern skerweg: cj der . ^ ^
ViPra (ĉ rfiTpirfipr xn Wiesbaden um Errichtungvers uno ^ cyleicyer zu Mesoaoen um ^
Hauses an der Ecke der Wlald- und Banmstraße. ^ ^yarpes an oer eue vce Mucv- unv
das Bangesuch der Herren 5peilmann und Engel «< ^
richtung eines Wohngebäudes ans ihrem Grundjiu ^ ^
längerten Hubertusstraße auf Grund der 88  1 ^
statuts abgelehnt . — Loos 2^der Glaserarbeiten an ^ gjsi
hausnenban wurde, da die Firma Hener u.yansneuoan luuiue, va wie (juuiu oytut *. -*• —
ung verzichtet hat, dem Glasermeister Herrn '
tragen. — Der Plan für den; n«>
rich lRhcinbahnhofj liegt zwei Wbchen lang zur E > ^ i
sigen Rathhause offen. Es handelt sich hierbei l > v ^ n

den Güterbahnhof, denn der Personenverkcyrum
kanntlich im genannten Bahnhof eingehen.

* Mainz , 31. August. Ein fremder SckMie
if Sipnr ftrieHfinfp üinter her Kavelle in einer ^ i «

sich auf dem Friedhofe hinter der Kapelle lU ^
eben Tüncherarbeiten ausgeführt werden. Er ya!
blick benützt, indem der Tüncher sich vorübergc ^ oi»
Der Anlageschütze, von einem Passanten darauf
macht, schnittibn noch rechtzeitig ab und brachte
Spital.
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- » Zeptc mber 1005.
Aug . Der 51 Jahre alte Weingutsbesitzer

M D̂etva ! aus Oppenheim wurde heute Nachmittag in ei-
^ Worte des Hauptbahnhofes erschossen  aufgefunden.
tfl3 „ «aringcn , 31. August . Die Aepfelernte  fällt hier

m '7. aUg wie man allgemein erwartet hatte. Durch die an-
Dürre sind die meisten Früchte abgefallen . Die Folge

*“ s nun sein, daß der „Neue " noch höher im Preise steigen wird,
die sogenannten Aeppelweinbrüder gewiß keine freudige

Die Birn - und Zwetschenbäume sind dagegen schwex
DE , X. Unsere K i r ch w e i h e, welche nächsten Sonntag.

Montag 4. September stattfindet , wird uns wohl ! wieder
Kl « aroßen Menschenstrom zuführen , zumal unser idyllisch ge-

Dörfchen durch seinen vorzüglichen Apfelwein bekannt

^ s Braiibach , 31. August . Die Trapben reife  schreitet
v .< BDran(  sodaß die Wpinberge bald geschlossen werden müs-
W " Einzelne Distrikte sind bereits geschlossen . Das Betreten
nt mii  noch den Weinbergsbesitzern erlaubt. — Das Wasser aus
’jj neu anzuschl' eßenden Quellen der Wasserleitung ist . ebenso
W das Wasser aus dem vorhandenen Reservoir , einer b a k-
kkrioi ogischcn Untersuchung  unterworfen worden.

lLsaeführt wurde dieselbe durch das chemisch- technische und hy-
äcüischr Institut von Dr . Popp und Dr . Becker in Frankfurt
« m  Die Untersuchung hat ein brauchbares Wasser ergeben,

t « sieht daher dem Anschluß der Quellen an die Leitung nichts
Nkbr entgegen, zumal auch die bereits erfolgte chemische Unter¬
gang des Wassers ein sehr gutes Resultat ergab . Eine eben¬
es vorgenomwene Untersuchung des Wassers aus dem Eck-
gdbrnnnen ergab » n vollkommen keimfreies Wasser . Nach die¬
sen erfreulichen Resultaten kann das Wasser unbeschadet auch
m ungekochtem Zustande genossen werden . — In der im Drink-
ioldertha! angelegten Saufalle  wurden heute im Laufe desfxuges acht Wildschweine gefangen und zwar zwei alte und sechsjunge.

z Lorchhausen, 1. September . Die Hitze des Kochmonats
August hat die R ei f e der Trauben  sehr gefördert. Fast in
jeder Weinbergslage findet man reife Trauben . Der die letzten
Tage niedergegangene Regen kam dem Wachsthum der Trauben

.noch zu statten . Die nöthigsten Weinbergsarbeiten werden so-
eben beendet, da der Schluß der Weinberge bevorsteht.

k Canb, 31. August . Laut Beschluß des Herbstausschusscs
beiden die Weinbarge vom Samstag , 2.  September , Abends
7Uhr ab geschlossen.
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>a Holzhausen-Haide , 30 . August . Auch das heutige in un¬
mittelbarer Nähe unseres Ortes zwischen dem 117 . und 118.
sstianterie - Regiment stattgefundene Gefecht  war äußerst
interessant. Die 118er welche von Laufenselden und Umgegend
fernen, hatten sich vor unseren Ort eingegraben . Das 117 . sŝ egi.
»ent, verstärkt durch die Webricher Unteroffizierschule kam

westlicher Richtung . Es entstand zunächst ein heftiger Artil-
ipf. Gegen 1 Uhr Nachmittags wurden die 118er umzin-

Tas Gefecht wurde dann abgebrochen.

X Limburg, 31. August. Die seit einiger Zeit hier Herr-
we große Fkeischtheuerung  nimmt täglich größere

Mensionen an . Es kosten hier jetzt : Ochsenfleisch 80—90 $
Schweinefleisch 90 4  bis 1 X  pro Pfund , ebenso das Pfund
Neischwurst 90 4„  Leber - und Blutwurst 80 4  Auch die Eier-
Preise gehen in die Höhe , z. Zt . kostet hier das Stück 8—9 A

* Höchst , 31 . August . In seiner Wohnung Brüningstraße 17
:be gestern der 35 Jahre alte Chemiker Dr . Alfred R ö-

»er tobt ausgefunden . Derselbe hatte seinem Leben durch Gift
• gemocht. Das Mvtiv der That ist, nach dem Höchst.

M . nicht bekannt . In einem hinterlassenen Briefe an sei-
Bermiether gab der Verstorbene die Ordre , eine Dame,
Mreffen würde , zu ihm zu lassen . Die Dame kam und fand
Römer tobt.

willi

taft , Islftercte trat! WiföenfdioIL
r ' n’e "Ossueufiusterniß am 30. August . Wir sind heute in
Magss . Zeichnungen noch photographischen Aufnahmen der
dstusterniß zu veröffentlichen . Die Bilder zeigen den
M des schönen Schauspieles , wie man es in Deutschland

bebecft Ä 'n nächsten Stadium war die Sonne ca.
■L ' .ssnteressaut waren die Sonnenflecken , die während
t bpirt” -* ' terni k beobachtet wurden und die auf unseren

.llril s sehen sind . Hoffentlich ist es auch den Expe-

zy ma£  ber Totalitätszone gelungen , zahlreiche Aufnah.

* Wiesbaden , 1. September 1905.

Die Bugenheilantfdf für Arme.
Es wird uns geschrieben : Die Anstalt versendet soeben

ihren 49 . Jahresbericht , dem wir nachstehendes entnehmen:
Das Jahr 1904 war der Weitersührung des im vergangenen
Jahre begonnenen Neubaues gewidmet . Mit aufrichtigem
Danke gedenkt der Bericht aller derer , welche zur Vollendung
des Werkes beigelragen haben . Eni Verzeichnitz der gütigen
Spender und der zum Theil recht namhaften Beiträge zum
Neubau , worunter deren drei zu 2000 Jl  und darüber , zwölf
zu 1000 Jl,  vier zu 500 Jl,  zwei zu 300 Jl,  sechszehn zu 200
Jl,  einer zu 150 Jl,  einundvierzig zu 100 einer zu 60
Jl,  neun zu 50 Jl,  und fünfzig Beiträge unter 50 Jl,  ist
dem Bericht bergefügt . Ferner wurde durch die von
Herrn Oberpräsident von Windheim bewilligte Kollekte im
Regierungsbezirk Wiesbaden der Betrag von 20 317 .62 Jl
erzielt . Allein diese Spenden sammt dem angefammelteu
Kapital reichten zur Deckung der Baukosten nicht aus . Die
Anstalt war genöthigt , ein hypothekarisches Darlehen von
100 000 Jl  vufzunehnren , woraus ihr eiu -e jährliche Ausga¬
be an Zinsen und Tilgunzs -satz von 4000 Jl  erwächst . Ta
sich nun auch die Jahreseinnahmen durch Wegfall der Zin¬
sen des aufgewendeten Kapitals wesentlich vermindern , die
Betriebskosten sich aber in der neuen Anstalt bedeutend er¬
höhen , so ist die finanzielle Lage der Anstalt eine sehr be¬
drängte geworden . Die VerwaltrrngZkommission will des¬
halb ihre nächste Sorge darauf richten , jene Schuld abzutra-
gen und für die Ansammlung eines Kapitals zu sorgen , um
aus dessem Erträgnis ; der Anstalt eine vonZufälligteiten un¬
abhängige Stellung zu verschossen . Die Anstalt bedarf eines
Fonds , aus denr sie die unbeibringlichen Verpflegungs-
gelder , deren Summe sich jährlich auf 6 — 6000 Jl  beläuft,
zu ersetzen vermag . Sie muß in die Üage kommen , dem
völlig mittellosen Augenkranken , der unmittelbarer Hilfe
bedarf , durch Gewährung eines Freibetts den erflehten
Beistand zu Theil werden zu lassen . Die Anstalt verfügt
bis jetzt über 13 Freistellen , d . h . sie kann 13 ganz mittel¬
lose AugenkrUnke auf die Dauer von vier Wochen verpflegen,
wozu hie und da noch vereinzelte für ein Jahr gewährte un-
fundirte Freistellen kommen . Diese Zahl ist nicht ausreich¬
end und die Verwaltungskoimmssion richtet einen warmen
Appell an die Wohlthätigkeit ihrer Mitmenschen , besonders
derer , die selbst am eigenen Körper gefühlt haben , wie ent¬
setzlich schwer es ist , augenleidend zu sein und die in günsti¬
ger Vermögenslage sind , die Anstalt nach allen Kräften zu
unterstützen.

Eine jährliche Gabe von 60 Jl  setzte die Anstalt in den
Stand , ein Freibett zu geben für 4 Wochen ; der betreffende
Geber hat dafür das Recht , für die Freistelle einen Kranken
vorzuschlagen . Eine jährliche Gabe von 600 Jl  ermöglicht
der Anstalt , ein Freibett für das ganze Jahr zir errichten.
Dar Gelber hat für Lebzeiten das Recht , über das Bett zu
verfügen , Kranke für dasselbe vorzuschlagM , Das Bett
trägt den Namen des Stifters.

Eine einmalige Gabe von 2000 Jl,  die zinstragend an¬
gelegt wird , stiftet ein Frejbett für jährlich vier Wochen für
alle Zeiten . Der Stifter hat das Recht , für seine Lebens¬
zeit jährlich einen Augenkronkcn für Liefe Stelle zu präsen-
tiren . Das Freibett trägt den Namen des Stifters.

Eine einmalige Gabe von 20 000 Jl  setzt die Anstalt in
den Stand , ein Freibett für das ganze Jahr zu errichten.
Das Bett trägt den Namen des Stifters , der gleichzeitig auf
einer Marmortafel in der Vorhalle der Anstalt eingezeichnet
wird . Der Stifter hat das Recht , jederzeit über das Bett
zu verfügen lezw . dasselbe mit einem von ihm präsentir-
ten Augenkranken belegen zu können.

Bei der Errichtung von Testamenten , sonstigen Ver¬
mächtnissen , bei fröhen Familienereignissen , wenn Herz und
Eemüth zu Dank gegen Gott angeregt sind , sollte man auch
der armen Augmkranken gedenken . Ganz besonders möch¬
ten wir dies denen ans Herz legen , die selbst aus Erblindung
gerettet wurden oder der Gefahr der Erblindung glücklich
entgangen sind . Mit verhättnißmäßig geringen Opfern
kann hier so segensreich gewirkt werden.

Eine edle Wohlthäterin der Anstalt , Fräulein Z e y s e
aus W i e s b a d e n , stiftete durch Zuwendung von 20 000
Jl  ein Freibett , welches ihren Namen tragen , aber erst nach
Ableben einer Zinsempfängerin zur Verfügung stehen wird.
Außerdem ließ diese edle Dame dem Freistellenfonds ein Le¬
gat von 4777 Jl  zufließen.

Die von Fräulein Wirth , Herrn Dreis in Lorch , Frau
Dr . Wittmann und FvE Sichel aus Wiesbaden gestifteten
Legate im Gefammtbetrage von 1000 Jl  wurden dem Neu¬
baufonds zugeführt . Dem im Vorjahre dem Freistellen¬
fonds zugesallenen Legat des Herrn Struß wurde noch ein
Restbetrag von 221 ^ Jl  zugeführt.

Die Zinsen des Freistellenfonds fanden im Berichtsjahr
zur Verpflegung von 17 mittellosen Augenkranken Verwenh-
nng . Außerdem wurden in die Freistelle des John -Golden-
berg -Fonds ein armes Mädchen aus Wiesbaden , in die von
Frl . Paula Schuster in London gewährte Freistelle eine nn-
l»emittelte Frau aus Eisenbach eingewiesen . Aus dem Er¬
trag des Staarfonds wurden 12 bedürftige Staatkranke ver¬
pflegt und zum Theil mit Staarbrillen versehen.

Die unentgeltlichen Sprechstunden finden täglich Vor¬
mittags von 11 — 1 Uhr , für Krankenkassenmitglieder von
10 — 11 Uhr statt.

Die Äistungen der Anstalt im Berichtsjahre stehen de¬
nen der früheren Jahre nicht nach . Es wurden 3077 Kranke
behandelt : davon waren 861 in die Anstalt ausgenommen
mit 23 086 Verpflegungstagen , welchieZahl bis jetzt nock) nicht
erreicht worden war . Die Resultate dev Bchandlung wa-

W. J »ßrgan8.

ren folgende : Es wurden geheilt 2698 , gebessert 357 , unge-
heilt entlassen 12 , unheilbar waren 10 , zur einmaligenOKoi ;-
sultation erschienen 182 , am Schlüsse des Jahres blieben in
Behvndlung 144 . -Operationen wurden im Ganzen 735
ausgesührt ; davon waren 171 Staaroperationen , von wel¬
chen 169 guten Erfolg hatten . Die Zahl der Schielopera-
tionen betrug 45 , deren Erfolg in allen Fällen ein guter war.
Die Operation der künstlichen Pupillenbildung , vorzugswei¬
se gegen den grünen Staar gerichtet , wurde 22 mal mit gu¬
tem Erfolg vorgeno m̂men . Leider wird dabei iMmer . noch
die traurige Erfahrung gemacht , daß Kranke , mit grünem
Staar behaftet , zu spät in die Behandlung kommen . Tie
überaus günstigen Resultate , die man gerade in den aller¬
ersten Stadien der Erkrankung erzielt , können dann leider
nicht mehr erreicht werden.

Zum Schluß noch einige Mittheilungen über die B>
handlung der Blennorrhoea neonatorum (Angenfluß der
Neugeborenen ) und ihre Erfolge . Die Anzahl deratiger
Fälle hat ja >, seitdem die Prophylaxe ( Einträuselung einer
2prozentigen Silberlösung unmsttelbar nach der Geburt)
tvie sie Crede empfohlen hat , allgemein eingesührt ist Gott
sei Dank echeblich abgenommen . Immerhin Uber kommt
die Erkrankung noch oft genug vor . Die überaus günstigen
Resultate , die in der Anstalt bei der Behandlung dieser Er¬
krankung seit mehreren Decenuien erzielt wurden , waren
für sie maßgebend , die vielfach in der Neuzeit angepriefenen
Mittel nicht anzuwenden , sondern dem bewährten Verfahren
treu zu bleiben ; dasselbe , welches ambulatorisch vorgenom-
men werden kann , ist in den ärztlichen MittheillUtgen des
Jahresberichtes ausführlich besprochen . Desgleichen finden-
sich dort Betrachtungen über die Herkunft der in der Anstalt
behandelten Patienten , woraus hervorgeht , daß der Zuzug
Kranker besonders aus dem Großherzogthum Hessen zuge¬
nommen hat . Beruflich fällt wohl die überwiegende Mehr¬
zahl der Patienten auf die ärmere Landbevölkerung.

Möchten weite Kreise durch thatkräf tige Unterstützung
diesem seit 50 Jahren bew -ährten Wohlthätigkeitsinstitut die
Möglichkeit sichern , seine segensreiche Thätigkeit in gewohn¬
ter Weife fortsetzen zu können.

Oarfiklänge zum Pfarfendorfer Selangsweüffreit.
Bor kurzem schilderte unser „Mvmentphotograph " unter der

Ueberschrift „Ein verschwundener Ehrenpreis und der geprü-
gelte Componist " die Folgen eines Gesangwettstreits . Jetzt er¬
fahren wir nun , daß es sich um den Gesangswettstreit in Pfaf¬
fendorf handelte . Es scheint übrigens dort recht nett herge¬
gangen zu sein , wie aus den uns zugehenden Nachrichten über
den Gang des Mustergesangwettstreites in Pfaffendorf erficht-
sich ist. Ein Theilnehmer schreibt uns hierüber Folgendes:

Alles andere übergehend , will ich mit dem eigentlichen Ob¬
jekt, dem Wettstreit beginnen . Laut mir vorliegendem Feswro»
gramms sollte der Wettstreit für die einzelnen Klassen wie. svlgt
stattfinden : halb 3 Uhr Wettsingen der 1. Klasse sLandvereinej
im Hotel -Restaurant „Killian " (I . Kröllj : 4 Uhr : Wiettsingen
der 2.  Klasse sLandvereinej im Hotel -Restaurant „Reichskrone"
<P. Besser ) ; 5 Uhr : Wettsingcn der 1. und 2.  Städteklasse im
Hotel „Rheinhof " sA. Zaun ). Nun läßt die Eintheilung an und
für sich nichts zu wünschen übrig , sofern das Wrtlein „eWnn"
nicht wäre . Die 1. und 2.  Städteklasse sollte , wie angeführt , in¬
dem Hotel „Rheinhof " singen . Es war auf dem Delegirtentage
ausdrücklich versichert worden , daß nur in Sälen gesungen
werden sollte . Doch welcher Anblick bot sich den Sängern , als sie
sich des Nachmittags ihren „S a n l" betrachteten . Ein Musik¬
pavillon in dem von dem Rhein und der Kirche be¬
grenzten Restanrationsgarten des Hotels war der angebliche
Saal . In demselben Hotel fand zu gleicher Zeit in einem an¬
grenzenden Saal , worin sehr gut das Konknrrenzsingen hätte
abhalten können , Tanzmusik statt . Das war der der 1. und 2.
Stadtklasse zugesicherte „ Saal . y25 Uhr versammelten sich die
Vereine , um der Dinge zu harren , die da kommen . sollten.
Um 5 Uhr sollte der Wettstreit beginnen . Es wurde y3 6 Uhr
6 Uhr , ja es wurde % 7 Uhr .Noch war keinPreisrichterkollegium
anwesend . Endlich gegen 7 Uhr konnte der „Tanz " beginnen . Der
Leser fragt : „Wie kann das mög sich sein ? " O sehr gut,
und zwar aus einem einfachen Grunde . Auf diesem Wettstreite
waren nämlich sage und schreibe nur drei  Preisrichter an¬
wesend . Nun wäre die Sache wohl gegangen , wenn die sämmt-
sichen wettstreitenden Bereine in einem Raum , oder aber min-
destens ^ eine Abtheilung morgens und die beiden anderen des
Nachmittgas gesungen hätten . So aber war es von den Herren
Peisrichtern zu vial verlangt , die Reihenfolge der Zeit genau
einznhalten , umso mehr , als auch noch einige Differenzen in den
beiden Landklassen stattgesiinden hatten . Daran war jedoch nichts
zu ändern , wail das alles das Arrangement des Obmanns des
Preisrichterkollegiums , eines 5pcrrn aus Koblenz , welcher auch
sämmtliche Preischöre komponirt hatte , war.

Als nun der erste Verein der 2.  Städteklasse kKoblenzflzu
singen begann und im besten piano war , ertönte plötzlich hell
und durchdringend das Geläute der dicht nebenan befindiichen
Kirche . Unter diesen Umständen mußte man sich wundern , daß
der Chor sich überhaupt hielt . Der zweite Verein lHanau ) hatte
mit dem Geläute der Schiffsglocken zu thun . Bei dem dritten
Verein lWiesbaden ) aber trat ein Regen ein . Die Herren Preis,
richter hatten infolgedessen in erster Linie ihre Ueberröcke an-
zuziehen , sowie die Regenschirme aufzuspannen . Dann , hatte man
erst ein wenig Zeit , sich um den " ngcnden Verein zu bekümmern.
Dazu noch das Umhcrlausen de§ ..or dem Regen Schutz suchenden
Publikums auf dem knatternden Kies , mit welchem die Wege be¬
streut worden w. . en , ferner das Schreien der Kinder , die
Störung durch die im anstoßenden Saale befindliche Tanzmusik
und dergl . mehr . Das war der erste Tag.

Am zweiten Tage wurde der Wetsstrcit noch interessanter.
Um 3 Uhr begann dos Ehrenpreissingen der 1. und 2. Städte¬
klassen im Hotel -Restaurant Killian . Gott sei Dank , jetzt wenig-
stens einen Saal . Wer jemals einen Wettstreit mitgemacht hat,
der weiß den Unterschied zwischen Singen im Freien und in eil
nem geschlossenen Raum zu würdigen . Wiesbaden leistete , was
Tonhaltung und Ausführung anbclangt , Vorzügliches . Das
wurde auch von Seiten zweier im Zuhörcrroum anwesenden
Preisrichter und Komponisten anerkannt . Die Preisverkündig¬
ung des Ehrcnsingens sollte erst nach dem um 6 Uhr stattfinden,
den Ehrenwettsingen erfolgen . Die Vereine mutzten sich daher
also gedulden , zumal eine Kopie der Werthungen nicht verab¬
folgt wurde , sondern sämmtliche Wertbungcn in Händen des stst-
gebendcn Vereins verblieben . Auch dieses letzte Ehrenwettsin¬
gen , an welchem sämmtliche Vereine , ob preisgekrönt oder nicht
theilnehmen konnten , ging unter den üblichen Umständen vor sich'
Drt : ebenfalls der Garten des Hotel „Rheinhof " . Danach
fingen des gleichen Liedes als Massenchor unter Leitung des
Komponisten Herrn iMjusikdirektors . . . . Es folgte Ansprache



2. September 1905. Nr. 205. WieSVavraer Meacral -Anzctzer,
eines amerikanischen Preisrichters (Freund des Komponisten!
über deutsches Volkslied, deutsche Einigkeit ufw. Nach 7 Uhr
tvckr Preisverkündigung djer beiden Ehrenhlassen. Allgemeine
Spannung lag aus aller Zügen. Was kommt jetzt? Klingelzei.
chen, allgemeine Stille . In der ersten Städteklasse bekommt
in dem Ehrenpreissingen (3 Uhrj Uerdingen den Preis zuer¬
kannt ; in der zweiten Stadtklasse müssen laut Wdrthungen
Koblenz und Hanau , trotzdem beide Vereine im Singen um
% Ton gefallen waren , um den — wie ausdrücklich ausgerufen
wurde — ersten Ehrenpreis losen. Der Verein , welcher Loos 1
mitzog, sollte den 2. Ehrenpreis erhalten , obwohl in keiner
Beziehung etwas davon in den Bedingungen enthalten
war , noch auf irgend eine Art und Weise etwas derartiges be¬
kannt gemacht wurde. Das ging doch über die Hutschnur. Soll¬
ten sich denn die Wiesbadener Alles gefallen lassen? Das ging
nicht. Sie legten Protest ein, baten um ein Schiedsgericht und
legten bis zu dessen Entscheidung Beschlag auf die beiden Ehren¬
preises Ein lautes Bravo von Seiten des Publikums lohnte
diesen Entschluß . Damit war diese Angelegenheit für die Wies¬
badener vorläufig erledigt . Doch kaum abgetreten , begann ein
wüstes Lärmen und Schreien . Bonn und einige Landvereine hat-
ten die Preisrichterbühne gestürmt und machten nun dem Ob¬
mann des Kollegiums energische Vorhaltungen über dessen Thun.
Daß es dabei nicht so glatt abging , konnte man ja im „Wiesba¬
dener General -Anzeiger" lesen. Unfern Wiesbadenern sei es lo¬
bend nachgesagt, sie betheiligten sich nicht an der Aktion, son-
dern verließen dieses bunte Durcheinander . Auf zum Schieds-
gericht — hieß es. Nebenbei sei noch bemerkt, daß während des
Tumultes auch noch die so mühsam notierten Werthungen zu
Grunde gingen . In Stücke zerrissen, flogen sie unter das Pub¬
likum. Wer es gethan hat , Niemand weiß es. Sie sind eben fort.
Doch zur Sache . Das Schiedsgericht akzeptirte denn auch in
Inständiger Verhandlung die Forderung der Wiesbadener,
während Bonn den Klageweg einschlägt. Jetzt kommt das "Beste.
Als Wiesbaden seinen so sauer verdienten Preis beansprucht,
wird ihm von dem Obmann des Festausschusses die Mittheilung
daß die Preise bereits schon vertheilt sind. Der Leser staunt ? !
Jo , es ist leider so. Währenddem sich das Schiedsgericht be¬
mühte , mit den Vertretern der Vereine die Angelegenheiten,
zu regeln , hatte ein Herr nichts Eiligeres zu thun , als ohne
Genehmigung des Schiedsgerichtes die Preisvertheilung vor-
zunehmen. Selbstverständlich verdufteten sich die betr . Bereine
schleunigst damit . Daß dem Hauptmatador von allen Seiten,
keine Lobreden wurden , kann man sich denken. Doch fort
ist fort und hin ist hin . Aber es ist noch nicht alle Tage Abend.
Das Weitere folgt noch nach.

Dieses ist der wahrheitsgetreue Verlauf des großen
Wettstreites  zu Pfaffendorf , so geschehen am 20. und 21.
August im Jahre des Heils 1905. Zum Schluß sei noch mit¬
geteilt , daß es dem betr . Herrn Preisrichter gelegentlich des
Gesangwettstreites zu Köln - Lindenthal beinahe ebenso er¬
gangen wäre . I . B.

* Zur Fleischnoth. Die Stadt Frankfurt hat sich an die
größten preußischen Städte mit der Frage gewandt, ob sie be¬
reit seien, gemeinsam mit Frankfurt Maßregeln zur L i n-
derung der Fleischnoth  zu treffen. — Ein Telegramm
meldet uns , daß eine Interpellation in der Magdeburg Stadt-
verordnetensitzumg über die Fleischtheuerung Oberbürgermeister
Schneider dieselbe dahin beantwortet habe: Mjagdeburg werde
sich dem von Frankfurt angeregten Vorgehen, gemeinsame Lin¬
derungsmaßregeln zu schaffen, a n s chl i e ß e n. Es scheint dem-
nach eine gemeinsame St ädteak tion  gegen die Fleisch¬
noth mit Bestimmtheit in Bälde zu erwarten zu sein. —
Wie wir erfahren , sind dem Wiesbadener Boagistrat solche
Vorschläge bis jetzt ni cht zugegangen. Auch ohne die von aus¬
wärts kommende Anregung hat der Magistrat die Klagen der
Einwohner als nicht unberechtigtanerkannt u. sich auch sofort im
Sinne der Stadtverordneten und der Einwohner zu Abwehr-
Maßregeln gegen die Fleischnoth entschlossen. Die in der letz¬
ten Stadtverordneten -Versannnlung gefaßten Beschlüsse sollen
heute oder morgen an den Landwirthschaftsminister abgehen.
Hoffentlich helfen alle die berechtigten Klagen etwas.

* Zur Kaiserparade . Von zuständiger Seite wird uns Fol¬
gendes mitgetheiit : Ein frühes Hinausfahren zur Parade ist
angeratheH da unterwegs bei solchem Riesenverkehr erfahr¬
ungsgemäß immer Stockungen eintreten , weshalb mit dem
Is^ fachen der gewöhnlichen Fahrzeit zu rechnen ist. Die Plätze
auf der offiziellen Tribüne müssen bis %9 Uhr eingenommen
sein, die Para -de beginnt um 9 Uhr . Das Rauchen auf der
Tribüne ist wegen der Feuersgefahr polizeilich verboten. Die
ans der Tribüne stationirten Unteroffiziere haben daselbst die
Ordnung zu überwachen, vor allem auch das Stehen in den
Gängen oder gar auf den Bänken zu verbieten, da die Tri-
dünc nur nummerirte Sitzplätze hat. Für diejenigen Tribü¬
nenbesucher, welche Sitzkissen nicht geliefert bekommen, ein-
pfiehlt sich die Mitnahme eines Plaids , da die Sitzbünke oft¬
mals durch Thau feucht sind; ein vorheriges Ueberziehen der¬
selben mit Stoff ist daher auch nicht angängig . Toiletten für
Damen und Herren befinden sich in ausreichender Zahl an der
Rückseite der Tribüne . Die Aufseherinnen sind mit Nähzeug,
Bürsten etc. versehen. — Die Parade dauert ca. 3y2 Stunden
und schließt mit dem zweiten Vorbeimarsch. Danach pflegt der
Kaiser die Generalitäi und die Kommandeure vor der Tribüne
um sich zu versammeln zur Abhaltung der Kritik welche etwa 10
Minuten in Anspruch nimmt . — Die Höflichkeit gebietet schon
daß die Tribünenbesucher ihre Plätze erst nach Abreiter, des
Kaisers verlassen, zmna> vor dem Abritt des Kaisers kein Wagen
wegfahren darf , wenigstens nicht auf dem Weg, welchen der Kai¬
ser mit der Fahnenkompagnie nimmt , also in der Richtung auf
Homburg.

* Patentwesen. Auf das im vergangenen Jahre ertheilte
deutsche Reichspatent Nr . 157307 Verfahren zur Herstellung
eisenhaltige^  Backwaarckn , wurden dem APotheher
und Chemiker Carl A u f s b e r g, Uorkstraße 15, hier , nun auch
Patente für England , Frankreich , Belgien , Oesterreich und Un¬
garn ertheilt.

* Kongreß für kaufmännisches Unterrichtswesen . Wir theil-
ten bereits vor kurzem mit , daß in der Zeit vom 5. bis 9. Sept.
in Wiesbaden der 5. C o n g r e ß des Verbandes für das kauf¬
männische Unterrichtswesen tagt. Es finden u. a . verschiedene
Abtheilungssitzungen statt , in denen fachwissenschaftlicheVorträge
gehalten werden . Am 7. September Vormittags 9 Uhr beginnt
im Festsaale des Rathhauses die Hauptsitzung.  Auch hier
werden von namhaften Rednern wieder mehrere fachwissenschaft¬
liche Thematas erörtert . Das Programm ist im Uebrigen ein
sehr umfangreiches.

* Lchrcrinnenverein für Nassau. Wegen der Sedanfeier
findet die nächste M o n a t s v e r sa m m l u n g erst Samstag,
den 23. September statt. Die Oktoberversammlungfällt aus.

20.

fs Die Liebe und der Rausch. Heute Morgen in aller Frühe
kam es in der Schwalbacherstraße zu einem heftigen Wort¬
wechsel.  Ein trotz der frühen Morgenstunde schon betrun¬
kener „Arbeiter " ging mit einer weiblichen Person die Straße
entlang . Ein anderer „Arbeiter " fand auch Gefallen an der
Begleiterin seines Kollegen und glaubte durch allerlei Mätzchen
deren Aufmerksamkeit auf sich lenken zu können. Da kam er aber
schön an. Sein Rivale , wenig erbaut von den Annäherungs¬
versuchen des ' Liebedürstigen , fiel über ihn her und suchte mit
den Fäusten die Gefühle seines Kumpans für seine Begleiterin
zu kühlen. In dieser „Arbeit " wurde der Arbeiter diesmal je¬
doch durch das Dr 'zwischentreten eines Schutzmannes gestört.
Dieser brachte den Mann zum' Polizeirevier.

* Turngestllschaft . Der Druckfehlerkobold erlaubte sich ge¬
stern aus der Turngesell schaft  den Turnverein zu ma¬
chen. Wie wir bereits gestern mittheilten , handelt es sich um
eine Ehrung  aller diesjährigen Preisturner . Es findet dieser-
halb Samstag , 2. September Abends 9 Uhr in der Turnhalle
der Turngesellschaft ein allgemeiner Singkommers statt , zp dem
die Betheiligung aller Mitglieder , namentlich auch der alteren,
erwünscht ist. Es ist daher Sorge getragen , daß sich der Abend
zu einem gemüthlichen Unterhaltungsabend gestalten wird.

m Die Divisionsmanöver zwischen der 49. und 50. Infan¬
terie -Brigade beginnen heute Freitag . Sie nehmen ans dem
Einrich bei Laufenselden ihren Anfang und dehnen sich bis nach
Wie sbade  n aus . In Kemel a . d. H. wird am 31. August
ein Proviantamt und eine Feldbäckerei errichtet.

* Zum Fernsprechverkehrmit Wiesbaden ist neuerdings
zugelassen und mit einer öffentlichen Sprechstelle versehen:
Pohl (Unterlahnkreisj . Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengespräch beträgt 25 S

*  lieber den neuen Fernsprecher ohne Kurbel und Batterie
der seit einigen Wochen schon in verschiedenen Städten im Ge¬
brauche ist, und demnächst wohl auch bei uns eingeführt wer¬
den soll, schreiben Berliner Blätter : Das neue System , nach
dem das gesammte Berliner Fernsprechnetz einheitlich umgebaut
wird , unterscheidet sich von der bisherigen Einrichtung vor al¬
lem dadurch, daß der Strom , der sowohl zum Sprechen wie
zum Läuten nothwendig ist, bei der Vermittlungsanstalt er¬
zeugt wird . Es ist das sogenannte Centrälbatterie - und Cen-
lralmikrophonsystem. Bei den künftigen Apparaten wird am
meisten in die Augen fallend, daß die Kurbel zur Bethätigung
des Induktors beim Rufen vollständig fehlt. Miau hat ledig¬
lich den Hörer von dem Haken abzunehmen. Es wird da¬
durch ein Strom eingeschaltet, der vom Amte ausgeht und dort
eine kleine Glühlampe in Tätigkeit setzt.. Durch Auf- und Ab-
bewegen des Hakens kann man bei dem Amte Flackersignale
Hervorrufen . ' Die kleine Lampe erleichtert die Beaufsichtigung
der Anschlüsse beim Amt ungemein. Die Gchülfin hat fort¬
während vor Augen, welche Stellen noch sprechen. Das zeit¬
raubende und für den Theilnehmer lästige Anfragen „Sind
Sie fertig ?" soll ganz wegfallen. Auch das Rufen der andern
Aemter und der Theilnehmer erfolgt vom Amte aus mit einem
dort gemeinsam zur Verfügung stehenden Strom . Ebenso wird
der Sprechstrom vom Amte den einzelnen Leitungen zugeführt.
Die einzelnen Batterien , welche die Sprcchstellen heute noch
haben, fallen ganz weg. Eine weitere Quelle des Versagens ist
damit ausgieschaltet. Voraussetzung für das neue System ist
die Durchführung der Doppelleitung , wie sie im Laufe des
nächsten Jahres in ganz Berlin mit der Verlegung unter Lie
Erde vollendet sein wird.

* Der Füllstrich bei Schankgefäßen. ' Eine für Gast - und
Schankwirt he  wichtige Entscheidung ist kürzlich von dem
Kammergericht zu Berlin in letzter Instanz gefällt worden.
Ein Schankwirth hatte in seiner Wirthschast Gläser im Ge¬
brauche, die den Fül lstrich an unri chtiger Stelle
zeigten Er wurde deshalb wegen Zuwiderhandlung gegen das
Gesetz vom 20. Juli 1881, betreffend die Bezeichnung desRaum-
inhalts der Schankgefäße unter Anklage gestellt. Die Gläser
waren dem Angeklagten mit Füllstrich versehen von einer an-
gesehenen Fabrik geliefert worden. Der Angeklagte hatte des¬
halb angenommen , daß der Füllstrich das richtige lMjaaß an¬
gebe und hatte eine Nachmessung unterlassen . Er wurde ver¬
urteilt , obgleich das Gericht an seinem guten Glauben nicht
zweifelte, da das Gesetz vom 20. Juli 1881 dem Schankwirth
die 'Verpflichtung auferlegt , die Schankgefäße auf die Gesetz¬
mäßigkeit ihrer durch den Füllstrich bezeichneten Raumangabe
zu prüfen , bevor er sie in dem Schankgeschäfte verwendet . Das
Kammergericht bestätigte die Verurteilung (Urtheil vom 21.
Marz 1905, „Deutsche Juristcn -Zeitung " 1905, S . 606!. Hier¬
nach wird jedem Schankwirth zu empfehlen sein, sich durch Nach¬
messung von der Richtigkeit des Füllstrichs zu überzeugen, denn
der gute Glaube , daß die Angabe des Rauminhalts richtig sei,
schützt ihn nicht vor der Verurtheilung.

Karl* Meisterprüfung . Unter dem Vorsitz des Herrn . ..
essig fand gestern vor der Prüfungskommission die Wx
wng des Bäckers Herrn Th . S che f f e l von hier fern
etbe k;- m~-"c— r- ‘— - - - At —-IcFBe hat die Prüfung sowohl praktisch wie theorethisch

bestanden : ein erfreuliches Ergebniß für den zukünftiinn> '
der her Scheffel'schen Bäckerei. °

* Straßensperrungen . Zwecks Aufstellung eines
bers wird der Wag nach der Leichtweishöhle von Ha^
terstraße 23 bis zum neuen Friedhof vom 31. August ob « ? i
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
Zwecks Herstellung einer Wasser- und Gasleitung ist
nenstraße von der Bierstadter - bis zur Theodorenstraßo
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich oesveÄ

* 22.  Deutscher ' Weinbaukongreß . In der gestrigen ß '
sitzuug behandelte u. a. Prof . Dr . Stnbisch aus (Jolm-vr
Frage : „Was lehrt uns das diesjährige Auftreten der'"
nospora , nameptlich auf den Trauben , für die zukünftig,
kämpfung der Krankheit ?" Als Hauptlehre sei zu entn«
daß die Peronospora überall auftreten kann und daß kein«
dagegen gefeit ist. Nur das Spritz  e n helfe und nichtsderes.

* Für Roffelenker beachtenswertst Das NeichsgeriLi lü
nach der „Köln. Ztg." entschieden, daß es Pflicht  des » . ;
selenkers  ist , stets nach vorne zu sehen.  MM
Landstraße von dem württembergischen Orte B. nach MöW
gegnete der Fuhrwerksbesitzer H. einem Zweispänner, n>ich * *
schriftsmäßig aus und sah sich nach der Begegnung noch4-
um . Sein Pferd ging dabei etwas seitwärts , und de,
fuhr mit den Rädern der rechten Seite auf einen Stei ' ;
fen an dem Straßenrand , kippte um und verletzte dabei
zufällig vorübergehenden Bauer tödtlich. Me Erben klaren
Schadenersatz nach den Paragraphen 823 und 841 des B^ij -
Das Landgericht Hall erkannte den Anspruch dem Grunde"
als berechtigt an . Dgr Beklagte H. machte in seiner Bei
bei dem Oberlandesgerjcht Stuttgart geltend, daß es bej
leuten üblich sei , sich nach Begegnungen umzuseh« , o!
Hinterräder auch nicht einhaken. Der Berufungsrichter
aus , daß es Pflicht des Rossclenkers sei, immer nach vor,
sehen, zum mindesten hätte sich H. aber nicht solange mnj-
dürfen , als er die Strecke (15 'Meters von der Begegnung
zum Steinhaufen fuhr . Gegen dieses Urtheil hatte der
Revision eingelegt. Das Reichsgericht erkannte jedoch am̂ .
rückweisung der Revision.

* Die völlige Verhängung der Schaufenster. Der Sßectin
„Verhängung der Schaufenster " setzt, wie uns unser A-Corw
spondent vom Bel . Kammergericht schreibt: die völlige Verhäng,
uug voraus . Ein Uhrmacher in Stolp war vom Schöffengericht
und der Berufungsinstanz von der Anklage des Vergehens ge-
gen die Heilighaltung der Sonntage freigichirochsu ichrden.
Für Stolp gilt eine Polizeiverordnung über die Heilighallm«
1er Sonn - und Feiertage , wonach vom Beginn des Goitesdieil
stes an die Ladcntstüren eingeklinkt gehalten und die (adjairf®
ster geräumt oder verhängt werden müssen. In diesem Falleü
den die Schaufenster des Geschäftes regelmäßig pur bis
Mcknnshöhe verhängt , sodaß die oben im Schaufenster Iiür
den Uhren vom Bürgersteig aus sichtbar blieben. Ta«
wurde nun der Ladeninhaber angeklagt, aber in den
unteren Instanzen freigesprochen. In der Urtheilsbegrü
wurde ausgeführt , es solle durch diese. Bestimmungen der
vrdnung nur verhütet werden, daß das Publikum augelockt;
de, daß Ansammlungen entständen und das religiöse Gefühl:
letzt werde . Dieser Zweck sei durch die Verhängung der S'
fenster zur unteren Hälfte erreicht worden , eine Ausamm
habe nicht stattgesunden, die Vorübergehenden hätten mich
Zcngniß des Polizeibeamten die Uhren nicht einmal beuch
Das Kammergericht hob heute auf die Revision der Stau '
Waltschaft hin dieses Urtheil auf und verurtheilte den Ang
ten zur niedrigsten Strafe von 1 1.  Das Urtheil habe festg,,
daß vom Bürgersteig aus in den Fenstern ausgestellte
gesehen werden könnten. Darin liege eine Uebertretung
Polizeiverordnung . Darum müsse die Bestrafung erfolgen.

p Unfall aus der Elektrischen. Gestern Abend 9 Uhr mig-
netc sich ein ziemlich schwerer Unglückcksfall  auf der
irischen. Von dem durch die Adolfsallee fahrenden Moto
sprang der 33 Jahre alte Schneider Karl Dernbach  in
ler Fahrt ab. Trotz der Warnung des Schaffners , welche
beabsichtigten Absprung des Passagiers schon vorher wahr"
ließ der betr . Herr sich nicht belehren. Er riskirte den gev-
Sprung in der Dunkelheit. Dabei schlug er direkt mit deni
sicht aus die Erde . Man trug den Verletzten welcher infolge
heftigen Anpralls auf die Erde stark blutete , auf eine Bank
Sanitätswache brachte den verletzten Fahrgast nach demJ
Krankenhaus . Hier angekommen, verweigerte er jede är;
Hilfe . Ein nothwendiger Verband konnte ihm also nicht
legt werden.

Die Firma Nacbf.

Schuh Warenlager , MärMStrSSSß , Ucke Grabenstrasse .,
liefert für die nächsten Tage in nur bekannt bewährtem Fabrikat , für welches Garantie übernommen wird,

«Wesel.
Grössen 25 und 26 für . . , . ;

Grössen 27, 28, 29 und SO für 3 .25  und .

Grössen 31, 32, 33, 34 und 35 für 3 .75  und

Grössen 86, 37, 38 und 39 für 4 .75  und

Turis ^ciaBiii®,
in braun u. weiss m. Gummi besatz.

anerkannt bestes deutsches Fabrikat,
je nach der Grösse von , .

Ferner für Damen eine willkommene

1.
50

Neuheit in eleganten Stiefeln
Chevrolin, im Aussehen wie das feinste Cbevreanxleder , zum Knöpfen nnd Schnüren , einen

Gelegenheitskauf in modernsten Formen soweit Vorrat . . I , . jedes Paar
verschiedene Posten , die wir bisher bis zu 18 .00 ver
kauft ba ben, govveit  Vorrat,

Wir übernehmen für bestes Tragen die weitgehendste Garantie.

J . Roth Xachf .,
Mdi 'ktstr ., Keke GrabcnHtr ., gegenüber der Neugaase,

jetzt

4 .""
8. 50

8005
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* Teu Hals durchschnitten und znm 5. Stock
erttNtergefturzt. Eine grausige Mordthat versetzte heute
ittag gegen 1 Uhr die Bewohner des Westend-Stüdtviertels
Ausicgung. Um 12 Uhr stürzte sich vom fünften Stock

-£% Hauses der Ncttelbeckitraße der dort vorübergehend
. einer Bekannten aufhältlich gewesene ca. 50 Jahre alte
nrich Länder aus Schierstein vom 5. Stockwerk herab auf di-
aße, nachdem er vorher versucht hatte, sich den Hals zu durch¬
eilen. Lauber blieb auf der Stelle tot» Er ist Schierstein
si'sig und hat dort eine Frau mit 9 Kindern . Er soll frü-

in guten Verhältnissen gelebt haben, ist jedoch in der
sten Zeit durch Unglück finanziell völlig xüinirt worben.
$  vercmlatzte ihn, von seine vr Familie zu gehen und sich
der Umgegend herumzu treiben. Jetzt wurde nun sein
s zwangsweise versteigert, aus welchem Grunde er nach
sbaden kam, um noch verschiedenes zit regeln. Auch sei-

' Frau wollte chm folgen, ist crber nicht erschienen. Er
'm nun hier bei einer Bekannten Wohnung, schloß sich

. 12 Uhr in seinem Zimmer ein und sjürDte sich vom
nften Stock zum Fenster hinunter . Ta Lauber schon frü¬

her geistesgestört gewesen sein soll, und dieserhalb auch auf
-cm Eichberg intermrt war, nimmt man an , daß er die
grausige That in einem Ansall von Irrsinn begangen hat.
Eia Schutzmann, welcher mit ihm zu verhandeln hatte, muß¬
te die Thür gewaltsam erbrechen. Inzwischen hatte Lau¬
ter dm Tob gesucht.

* Diebstahl . Der Taglöhner Johannes Wolf
aus Höchst stahl aus dem Bahnhof Höchst einen Schlicßkorb,
jott)ir eine Kiste. In der Absicht, den Korb zu erbrechen,
tr d er überrascht. Er warf sich zum Scheine auf die
tr. it >ausgepacktenKleider und stellte sich schlafend. In
Aniictracht vieler Vorstrafen ähnlichen Genres erkennt das
Gericht auf 9 Monate Gefäsigpjsi  rzsjd Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre.

** Spitzbuben können Alles gebrauche «. Dem
Karussellbesitzer Jean Eckhard  aus Onhofen wurde in der
Iiachl zum 30. v M» in Kaste! eine Dhnamomaschine
im Berthe von 700 Mk. g e sto hl en. Die Maschine hatte
eine Stromkraft von 110 Volt und trug das Schild der
hrma Heinrich Hirsch, Mainz.

" Feuertechnische Revision im König!. Theater.
Gestern Abend 6 Uhr wurde im Kgt. Theater durch die
städtische Feuerwehr die übliche Revision  abgchalten . Da¬
mit war eine Instruktion der Billeteure über den Sicherheits¬
dienst verbunden. Die Brand - und Polizei-Direktion, sowie
die Theater-Intendantur wohnten derselben bei. Anschließend

~tm wurde die Feuerwache alarmirt . Es handelte sich um
einen gedachten Brand des Bühnenhauses. Die Löschmann-
ichasten waren in einigen Minuten zur Stelle . Zu löschen
M selbstverständlichnichts. Dafür kann aber den Theater-
chuchern die Versicherung gegeben werden, daß etwas Feuer-
Mhrlichcs am Kgl. Theater nicht gesunden worden ist.

* 3« den Eiskeller gestürzt . Gestern Nachmittag
M  nnt &te die Sanitätswache 17 jährigen Taglöhner

ugu]t Blank  bestehen. B. war durch einen Schacht beim

Firma C. F. Laymann Erfurt bezogen haben, auch behaup¬
tet er wiederholt, eine Nachahmung nach § 216 nicht beabsich¬
tigt zu haben. Das geführte Waarenzeichen wurde nach er¬
statteter Anzeige von dem Angeklagten nicht weiter geführt.
Der Staatsanwalt beantragte wegen unlauteren Wettbewerbs
200 Mark Geldstrafe Die Verhandlung wird vertagt. Der
Angeklagte soll als Zeuge zur Hauptverhandlung den von ihm
beschstldigten Arbeiter beibringen

20. Jahrganz

AM

o i- - »" ^ O. uuiu; einen ^ cijaajr neun
w .tett in Eiskeller geftürtzt und hatte sich dabei eine Fuß¬
stacht ^ öugezogen. Er wurde nach seiner Wohnung

Ltenbrieslich verfolg» werden seitens der hiesigen
-Wsamvaltschaft zwecks Verbüßung einer Gefängnisstraie

.̂agen Fabrikarbeiter Johann Hubert Katz tv in kcl,
M»>ren am 26. Juli 1879 in Duisburg wegen SjttlichkeitS-

. Ijj™' Steinbrecher Carlo Caro lo,  geboren am 3
W >7 zu Lcvico iu Italien , zuletzt wohnhaft in Svn-

wegen schwerer Körperverletzung. Taglöhner
M C ort e si , geboren am 6. Januar 1882 in An-

^ ta ^en, zwecks Verbüßung einer Gefängnisstrafe
* Monaten 2 Wochen.

Gütertrennung haben vereinbart: Die Eheleute
^ Dotzheim, sowie der Regierungs-Assessor

in Rr/?, Julius D om h o i s und Martha gcb. ReichardWiesbaden.

bacoli

_ SERICHTSSHM
^rGfkammer' Sifjung vom 1. Septbr. 1905.

^ „ Unterschlagung.
mürtr  Erhard aus St . Goarshausen  ist an-

Vermẑ l °E "chtlSter einer Firma sich einen rechtswid-
dadurch verschafft zu haben, daß er in

en. b,r.! m Lagerverwalter die Gelder der ausgehenden
"Ä «bliese " ^ orkauf ihm des öfteren übertragen war,

'/ erM^ ^ / ^ silorschlagung beläuft sich auf 251M . 40 Psg.
^ , ^ klart B., die Gelder zur Unterstützung seiner
A Auch 5r emer  kranken Schwester verwendet zu ha°
W Tas u?t f2t Angeklagte noch, einen arbeitsscheuenBru°Mz itrri  rlr ^ " » ouagre U0l

tze Fii-ns ^Lene Geld ist von ihm später an die ge¬
ragt ^ worden. Ter Staatsanwalt
' ■ak  öS - Gewährung mildernder Umstände 60 Diprk

^ ** * Urtheil lautet demgemäß.
k  Sobric . Waarenzeichen.

V fiinftti*!ant cn^ e 1efr Setzer aus Höchst ist ange-
,,nu . ^neralwosfer , dem er die Bezeichnung

st oie ? en Handel gebracht zu haben, und zwar
,bie hn„‘ Zdm «n den Handel gebrachten Flaschen cben-
>ch fiefdiiife* rk̂oonthaler 'Mineralwasser-Aktiengesellschaft

gen sp,oie Krone, allerdings mit einigen kleinen Ab-
zu Angeklagte behauptet nicht in der Absicht ge-
errc<i-„"' A^ khümer über die Beschaffenheit der Waa.

e em<,z der Kronthaler Firma angestellte
^ eitt()alte«a -r. nUr eilt  Parker Zusatz von Kochsalz in dem

ber ei ir lDn® allerdings der als Zeuge erschienene
ka»̂ ' oontl>iler Firma nicht mit Bestimmtheit nach-

Angrllagk' will die Bestandtheile von der

Der krieüeiislctiluh.
Petersburg , 1. September . (PetersL . Tel.-Ag.) Die

russische Regierung veröffentlicht folgendes Communi
qu6  über den Gang der FriedensverihaudlungeU: „Ende
Mai des laufenden Jahres geruhte ber Kaiser den Vorschlag
des Präsidenten der Vereinigten Staaten anzunehmen, be¬
treffs der Zusammenkunft russischer und japanischer Be¬
vollmächtigten zu dem Zwecke, die Frage klar zu stellen, in¬
wieweit es für die beiden Mächte möglich wäre, sich über die
Friebensbedingungen zu einigen . Diese wichtige Mission
wurde vom Kaiser dem Prä ?sidenten des Ministerkomttees
und Staatssekretär Witte  und de mrussischen Botschafter
in Washington, Hofmeister Baron von Rosen übertragen,
welche weitgehende Vollmachten empfingen, kraft derer sie in
der Lage sein sollten, falls die japanischen Vorschläge an¬
nehmbar seien, zum Abschluß des Friedensvertrages nach
erzielter beiderseitiger Einigung zu schreiten. Die Ver¬
handlungen sollten auf amerikanischem Gebiet geführt wer¬
den. Die erste Zusammenkunft der Bevollmächtigten beider
kriegführenden Parteien fand in Oysterbay am 26. Juli
statt. Die Konferenzen würden in Portsmouth am 27. Juli
eröffnet. In der zweiten Sitzung überreichten die japani¬
schen Delegirten die in Tokio ansgearbeiteten Friedensbe¬
dingungen. In Anbetracht, -daß mehrere dieser Bedingring¬
en vollständig unannehmbar waren , aiuf Grrind der den rus¬
sischen Delegirten ertheilten Instruktion und daß die Abfas¬
sung anderer Bedingungen zum Nachtheil der Jntevess n
Rußlands ausgelegt werden konnten, schlug Witte den ja¬
panischen Delegirten dor, in eine eingehende Erörterung je¬
des Punktes einzeln einzutreten . Nachdem mch>rere Sitz¬
ungen dieser Arbeit gewidmet waren , kamen die russischen
BcvollmächtlZtenzu dem Schlüsse, üaß eine Einigung üb&c
Oter Punkte der japanischen Vorschläge nicht erzielt werden
könne. Infolgedessen erklärten sich die japanischen Delegir¬
ten bereit, von ihrer Regierung ergänzende Instruktionen
ernzuholen zu dem Zwecke, einen versöhnenden Ausweg aus
den ernsten Schwierigkeiten, die sich eingestellt hatten, zu fin¬
den. Nachdem die Delegirten nach Tokio berichtet hatten, er¬
klärten sie, daß sie zunächst aus die von ihnen gestellte Be¬
dingung einer Beschränkung der russischen Seeströiikräste im
LllHen Szean , ferner auf bie AuZlEferung b*er in ncutroleti
Häsin internirten russischen Schiffe verzichteten, daß sie aber
ebensowvhl aus die Abtretung Sachalins , als besonders aus
die Zahlung einer Kriegsentschädigung bestehen müßten.
Es entspräche dies den ihnen ertheilten Weisungen. Die
Russen lehnten die letzten Vorschläge unbedingt ab und er¬
klärten, daß sie die Prüfung der Friedensbediirgungen nicht
sortsetzen könnten, solange Japan ans die Erstattung der
Kriegskosten bestände. Mt Rücksicht darauf , daß eine solche
Wnedung der Tinge den Abbruch der Verhandlungen zwi¬
schen den Bevollmächtigten beider- Mächte herbeiführen könw
te, beschloß der Präsident der Vereinigten Staaten , aus des¬
sen Anregung die Verhandlungen in Portsnrouthm geführt
wurden, sich durch Vermittelung des Vertreters der Ber¬
einigten Staaten in Petersburg an den Kaiser von Rrißland
zu wenden, um diesen im Namen der Ddenschlichkeit zu bit¬
ten,^zur Vermeidung weiteren Blutvergießens dem neuen
Vorschläge der japanischen Regierung seine Zustimmung zu
geben. Dieser Vorschlag bestand darin , daß Rußland ' mit
Niücksichit auf den durch die Lamdung jaMnischer Truppen
auf Sachalin de facto geschiasfenen Stand der Dinge sich be¬
reit erklärte, Japan die Herrschaft über den südlichen Theil
der Insel , welche ihm bis 1873 gehört hatte, z„ überlassen
und den nöbdlichen Theil gegen eine Entschädigung von
1 Milliarde und 200 Millionen Jen zurückzukaufen. Der
Kaiser sprach dem Präsidenten seinen Dank für den von ihm
bekundeten Wunsch aus an der Wiederherstellung des sr-rie-
dens mitzuwirken, hielt es aber gleichwohl nicht für möglich,
den genannten Vorschlag anzunehmen, der seinem Wesen
nach auf die Zahlung einer Kriegsentschädigung an Japan
hinauslanse. Von dieser Entscheidung durch die russischen
Bevollmächtigten in Kenntniß gesetzt, erklärten die japani-
sckien Delegirten in der Sitzung vom 16. August entsprechend
dein ihnen zugegangenen Aufträge ihrer Regierung, daß Ja¬
pan aus jede bare Entschüdiguna verzichte, aber den von
ihm thatsächlich besetzten südlichen Theil von Sachalin zu-
rückzuechaltenwünsche mit der Verpflichtung, auf diesem
Theil der Insel keine militärischen Maßnahmen zu treffen
keine Feftungswerke zu errichten und auch die Meerenge von
La Perouse offeu zu^lassen. Nachdem die genannte Erklär-
ung in das Protokoll ausgenommen worden war, einisten
sich die Bevollmächtigtenans die vorläufigen Friedensebding-
ungen, die als Grundlage für den endgiliigen Fri -densver-
jwg zwischen Rußland und Japan dienen konnten.

Portsmouth , 1. September . (Reuter .) Japan gab
durch Baron Komura seine Zustimmung zu dem sofortigen
Waffenstillstand.

Paris , 1. September . Nach einer Zeitungsmeldung
wurde Witte vom Zaren beauftragt , Erkundigungen darüber
einzuziehen ob Marschall Ohama von Tokio den Befehl er¬
halten habe, sich mit Gmttal Liirewitsch wegen des Waf¬
fe  n st i £I ft ern ö e § ins Einvernehmen zu setzen Dürste
ein solcher Befehl in Tokio beschlossen sein, so würden die
entsprechenden Ordres , von PetcrAburg aus auch an Line-
ioitsch ergehen.

Marokko.
Paris , 1. Septemher . Aus Tanger wird gemeldet daß

eine Anzahl Bewaffneter vom unabhängigen Andjera'-Tri-
bus gestern den eine Stiurde von Tanger entfernten großen

Stadtmarkt besuchte. Sämmtliche Marktleute, so heißt es.
seien M Abgaben gezwu -n g en  worden , ohne daß die
vom Sultan eingesetzten Marktausseher es verhindern konn¬
ten. Der Markt von Tanger gehört gegenwättig zum Amts--
bezirk des öekannten Raisulis

^ Kofakenmoral.
Warschau , 1. September . Eine scheußliche Szene spiel¬

te sich in dem Ort P e t r i ka u ab. Dort versuchten drei
Kosaken einige Mädchen zu nothzüchtigen, wobei sich eine
große Menschenmenge ansammelte, die die Mädchen in
Schutz nahmen. Eine Jnfanteriepatrouillc kam hinzu^ cnd
feuerte auf die Menge.  Ein Mann wurde getötet,
5 Frauen und ein Man-n schwer verwundet.

Auszug aus den Civiistands-Rtgjsteru - ex Stadt
Wiesbaden vom 1. Septbr. 1905.

Geboren:  Am 26. August dem DekoraAoiwmaler
Karl Weünann e. S ., Max Wilhelm Gustav. — Am 29.
August dem Rentner Albert Haberhauffe e. S ., Jorchim
Christian. — An« 25. August dem Kgl. Obersöffter Arthur
Lesils in Caub e. T . — Am 25.  August dem Küfer Fried¬
rich Wilhelm Schneider e. S ., Karl August Adolf. — Am 30.
August dem Postboten Heinrich Lochmapp e. S ., Gustav. -~
Am 26. August dem Kellner (Zottlieb Roth e. T ., Anna Wil-
helmine. — Arn 26. August dem Kohlenhändler Adolf Jung
e. S ., Adolf. — Am 29. August dem Monteur Alois Jaesch-
ke e. S ., nst Edmund Karl . — Anr 27. August denr Bäcker¬
meister Wilhelm Klöppel e. S ., Wilhelm Karl Alfred. — Am
26. August denr Fuhrmann Ludiüg Horty e. T, , Frieda

. Am 26. August dem Kutscher Emil Presber e. S ., Wilhelnr
ff Kaff. — Am 29. August dem Kutscher Friedrich Damielzick

e', ? ■' Johann . — Am 27. August dem Schriftscher Johann
Glöckner e. S ., Hermann Johann . — Am 28. August dem
Lackirergehülfen Hermanu Hosfinger e. S ., Christian.

Aufgeboten:  Studirender für orientalische Spra¬
che Adolf Hermann Gunter Helbig in Beftin mit Oltitie
Sofie Kehrer in Heidelberg. — Architekt Louis Möller in
Frankfurt a. M . mit Mathilde Reisinger das. — Wschi-ncn-
Putzer Otto Götz in Groß -Anheim mit Anna Zwicka das. —
Gerber Jakob Freund in Hofheim mit Helene Roos hier.
—--Schuhmachermeister Adam Weigold in Biebrich mit Louise
Maucher hiev - - Maurergehilfe Wilhelm Leuninger hier mit
Margarete Seelbach, in Bierstadt . — Fuhrmann Johann
Schneider hier mit Hiharine Dill hier. — Schuhmacherge-
hütfe Wenzel Felkner hier mit Elisabeth Tracht zu Biebrich.
— Ob-era>rzt Ernst Otto Wilhelm Kvschel zu Zehlendorf mit
Martha Luise Eltester hier . — Volksschpllehrer August
Schönberg hier mit Gertrud Wittmann in Aßmannshansen.
— Lehrer Wilhelm Oswald Schönherr hier mit Eiisabftha
Herberg in Lörzweiler. Taglöhner Theodor Philipp Mais
m Dietkirchen mit Klara Burggraf in Dehrn. — Montirer
Anton Hübl in Luxemburg mit Marie Roth hier. — Grund-
arbeiter -Friedrich Schaack hier mit Frieda Mantel hier.

Verehelicht:  Am 31. August: Lehrer Gustav Rose
in Fischbach mit Kathinka Fuhr hier. — Agent Georg R eee
hier mit Frau Elise Dollasc geborene Mann hier. — Taglöh-
nerJakob Vreitwieser hier mit Johanna Grob hier. — Am
1. September : Kaufmann Heinrich LuferSwester in Mainz
mit der Wittwe Laura Westerfeld geb. Beyer hier.

estorben:  Am 29. August Christiane geb. Sielber-
eiien, Wiitwe des Taglöhners Peter Neutzerling, 72 I . — 30.
August Irma , T . des Schutzmanns Heinrich Heise, 13 Tg. —•
30. August Jakobine geb. Luckenbach, Wittwe des Polizeidic-
«ers Ludwig Dicht 79 I . — 30. August Barbara , T des
Taglohners Rabanns Schweikert, 1 I . — 31. August Rudolf
Bern-yardt, ohne Beruf , 18 I . — 31. August Susanne T
des Koloni-alwaarenhändlers Friedrich Ebenson, 24  Tg . —
1. September Frieda , T. des Kutschers August Meyer, 6 M.
~~ September -Friedrich, S . des Fuhrknechts Adam Beck,9 M.
^ - - - - - - _ . Königliches StandcLar.it.

"\ Vasche für jVeûeborene
empfiehlt in reicher Wahl

iJBaby -Artikel*jn!
zu Gelegenheitsgeschenken, in jederP -eislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse ^ 0
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Grossen
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Arbeitrwämfe
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L Scfiwenck , fölüh !ga $ se 11|13 ,
Stnimpfwaren und Tricotagen



f  2 . September 1905. Nr . 205. Wiesdadenrr « krueral-AnzetAer. RI. Jahrgang.

Wohls « hrts -Geldlotterie
zu Zwecke» der deutschen Schutzgebiete.

Ziehung 27 .- 30 . September , Haupttreffer 75,000 Mark baar , Loose ä 3 .30 Mk., Liste und Loosporto nach auswärts 30^
exrra , Frankfurter Pfcrde -Lotterie Zieh . 20 . Sept . Loose ä 1 M . empfiehlt u. versendet , auch geg. Nachnahme , die Glückskog^
von , Carl Cassel , Wiesbaden , Kirchgasse 40 und Marktttraße 10 (Hotel Grüner Wald ). Tclcs . 3348.  80 ()jj

KaektraA.
Wohnungen etc.

fäöömetberg 8, 8 Zim . u
aut 1. Oktober.

Dehn.

L clenenslr . 13 , Hth„
zu vm . Näh . Bdh.

ömerderg » ,

Küche
Näher , bei

8057

I. Znumkl
V . 8049

Ein Posten getragener

Hkkkküklcidkr.

M
Näh —̂ - W—,— .
WNömerberg '8^ Stallung für 4
V »- Pserde , Remise u. Heuboden

1 ' Zimmer und
Küche , sosort oder a . 1. Okt.

Näh.  1 . Sr . l . 8059

zu verm. 8058

^ » ochstärre 13 , 1 Zim . u.
zu verm. _

Küche
8065

^ULismarckring 82 , Park , l., mobl.
Zimmer zu verm. 8019

3. Sk . I , iitöbl.
Zimmer zu um . 19 Mk . mit

Kaffee . 8048
^ ^ ismarckrmg 37

SllJsw
Pension

Zimmer frei mit u . ohne
Gr . Burgsir . 9.

8063
Mann kann

Schlafstelle erhalten.  8066^ ^ ochstätte 13, anst.

A ärstraße (Schleifmühlc )̂, Wohin
nebst Stallung und Remise

»fort zu verm . Näh.
straße 12 , 2 , links.

Ellviller-
3015

NsurMu 88 irL 886 8 ,
ist ein leeres großes Zimmer im
8. Slock zu vermieten , stkäheres
dortsclbst 1, Stock links.

Diauriuusstr . 1, nahe
Zubehör per

1 . Oktober zu verm . Näh . Leber»
hanblung dgselbst , 8067

adeil.
Kirchgasse , mit

dar . 1 guter Wiuterübcrzichrr
preiswert zu rerkansen . (Händler
verbeten .) .owstr . 4 , Hlh . P.

8020

NLlserncs Bett u.
M sch,

ein Biichrr-
schrank billig zu verkaufen.

Römerberg 29 , 4 St. 8053

Ememiite!
Dänische Dogge , ss. coupirt,

goldgestromt , herrliches Thier , bestes
Blut , reinrassig , 5 Monatk alt,
jetzt schon sehr wachsam und treu,
für Billa uud unbcstechl . Wächter,
ist spottbillig zu verk. Mauritius
slrafxe 12 , Cigarrentadcn , bei
C . Büttner . 8021

Koch - Birne«
Pfd . 10 Pro . . Schiersteinerstr. 12

Verscltiedene ».

8 -10,000 Mk'.
au 3 . Stelle (bis Branblaxe ) zu
5 ' /, pCl . gesucht.

Näh . » . Chifs . B A . 7991
an die Exped . b. Kl . 799 .1

>DIng . Büglerin s. Beschäftig.
Adlerstr . 10 , H P . l. 80U9

GespicktePiamnor

«ttellritzstraße 33 , sch. heller
Padcu . 36 HjMeter

mit großen Kellern , Neben¬
zimmer und Lagerraum , per
sofort oder später zu verm.

Näh . Pbh . 1 . 5078

An - und Verkäufe.

Hentnffe Saus,
frequente Lage , Nahe Wald u . elektr'
Bahn , zu verk. Laden kann ein¬
gerichtet werden.

Offerten von Selbstkäusern unter
W , 7959 an die Expedftino
d . Bl . 7859

neu hcrg . , darunter 1 . Firmer, , wie
Bliitbncr . Bechstei » , Nöuisch,
Kaps etc . werden b. abgegeben

Musik ha ns

Franz Schellenberg,
Kirchgasse 33,

Geqr . 1864 . 8025 Teleph . 2458

Weinfässer,
frisch geleert , in allen
haben . Alberchtstr . 39.

eu zu
9768

-,> u verk. : Schläserbetlstellen mit
unter 2,50 Dt. das Stück,

Llhür . Klciderschrank billigst bei
Klein . Metzgergasse35 . 7052

ArbeitsmartU,

Vertreter

Hotel.
Hochs. , erstkl ., mit entspr . Anzahl,
preisw . zu verlausen . Agenten
verbeten.

Anfragen u . B , JE . 8009
an die Exp . d. Bl . erbeten . 8031

ZU mkauskn oder
fl! MllllttkN,

unw . d. Kochbrunnens (Höhen¬
lage ), Villa mit Park (alte
Bäume ), weit über 1 Morgen,
sehr preiswert - Näh. durch
die Immobilien - Agentur
von 8056

J. Cbr. Glücklich,
Wilhelmstratzo (50

gef. für best. (ges. gcsch.) Artikel
der Getränkebranche ; nur Zuver¬
lässige (Cautionsfähige ) wollen sich
melden.

Offert , u . V . « . 8008 an
die Erved . d. Bl . 8017

alleF ^ iNsaches Mädchen für
d Arbeit gesucht . TaunnSstr . 45.

nstündiges Fräulein . 83 I . ,
wünscht - Stelle , als Stütze zu

älterem Ehepaar , od. auch zu einz.
Herrn.

Biite gefl Briese zu richten u.
Off. F . M . Main * , Martin-
straße 22 , 2 . _ 8069
O - uiiflt « Mädchen , ev., d. schon

in Stellung war u . Schneid . ,
Wäfcheriischneiden , Nahen , Sero,
und Frisieren versteht , sucht Stelle
als

Jungfer
zu pers . Bed . a. l. Koblenz
Wiesbaden , Emps . Zeugn . st zu S.
Angcb . erb . Rixdorf/Berlin , Emier-
straße 79, Bdi . 1 links . 1376

oder

<5% ^ 0/jK Q/fiaa >awe4, , o2 <y£ / <50.

Brnchbäiider
für . Erwachsene und Kinder , mit u ohne
Feder , bewtthrte Constrnctionen . Auch
Kxtra -Anfertigung nach Maas « durch gelernten
Bandagist im Geschäft . Sachscniftsses An¬
legen der Bandagen durch geschulte » Personal.
P. A. Stoss, Taunusstrasse 2.

Tclef . 227 . 23t 6

GmaUie -FirmensHttver
liefert in jeder Größe als Spezialität !

ZT£  Wiesbadener Emaillier-Werk,S
3979

pnigli$e WSdjHflielt
Samstag , den 2 . September 1905.

178 . Vorstellung.
N e u einstudirtr

G g w o K t.
Trauerspiel in 8 Akten von Goethe. Die zur Handlung gehöiende

Musik ist von L . van Beethoven.
Musikalische Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Köchy.
Margarethe v. Parma , Tochter »Carl 's V .,

Negentin der Niederlande
Graf von Egmont , Prinz von Gaure
Wilhelm von Oranien
Herzog von Alba
Ferdinand , sein Sohn
Machiavell , im Dienste der Regenlin
Richard , Egmopt 's Äekrekär

Gomez . ) " ^ ter Alba dienend
Klärchen , Egmont 's Geliebte
Ihre Mutter
Brackenbnrg , ein Bürgerssohn
Soest , Krämer , V
Jetter , Schneider , f  Bürger aus
Zimmermann , 1 Brüssel
Seifensieder , /
Buyk , Soldat unter Egmont
Ruysum , Invalide und taub
Bansen , ein Schreiber

Volk . Wachen. Pagen . Der Schauplatz ist in Brüssel.
Damit die verbindende Musik vngestö t zur Geltung kommen kann , fin¬
den im Verlaus der Boxstellung nur 3 Pausen von je 10 Minuten statt,

und zwar nach den Bo ksscenen im 3 . » . 4 . Akt.
Während der Ouver :ure uud der Zwischenaktsmusik bleiben die Thürcn

geschlossen.
Anfang 6 ' /, Uhr . — Gewöhnliche Preise . — Ende 10 ' /» Uhr . .

Frl . Santen.
Herr Lcfflcr.
Herr Zollin,
Herr Tauber.
Herr Weinig.
Herr Schwab.
Herr Encke.
Herr Koch.
Herr Spieß.
Frl . Maren.
Frl . Ulrich.
Herr Malchcr.
Here Berg.
Herr Audriano.
Herr Engclmann.
Herr Rohrmann.
Herr Mebus.
Herr Kober.
Herr Vallentin.

Residenz =Tfteater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch

Fcrnsprech -Anschluß 49 . Fernsprech -Anschluß 49.
Samstag , den 8 . September 1905.

2 . Abonnements -Vorstellung . AbonnementS -Billets gültig.
Zum ersten Male:

Novität! Der Detektiv . Novität!
Schwank in 4 Akten von Ernst Gettke und Victor Aon.

Regie ; Gustav Schnitze.
Emil Holler , Seifen - und Kerzen -Fabrikant
Anna , dessen Frau
Otto Merwinger , Zigarrenfabrikant aus Halberstadt
Christine , dessen zweit - Frau

f 1? “,' ] Merwinger ' s Töchter erster Ehe
D.

Jesefa , )
Kapitän Breitner a
Carla , desien Frau
Dr . Raab , Assessor
Hermann Mitlertrin , Direktor X
Niedling , Sekretär
von Kern , Rechercheur /
Tipsclmann , Observateur 5
Hulda , dessen Frau , Observateuse I
Ratetzki , Diener )
Pauline , Dienstmädchen bei Holler
Ein Kellner

Spielt in Berlin und zwar an
mittag bis zum Abend . Der ! .

Hans Wilhelmy.
Else Noorinan » .
Theo Tachauer
Rosel vaa Born.
Lydia Herting.
Steffi Sandori.
Gustav Schnitze,
Bcrlha Blanden,
Rudolf Bartak,
August Weber.
Max Ludwig.
Friedrich Tegcner,
Georg Rück-r
Emmy Selke.

' Theo Ohrt.
'Minna Agie.
Franz Queiß.

ein und demselben Tage vom Bor-
Akt in der Wohnung Hollers , der

im Detektiv-
Bureau

„Lucifer"

im Detckiiv - Bu eau , der 3. und 4. Akt in einem Hotel.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung 6 '^ Uhr . Anfang der Borstellung 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden ,
Samstag ’, den 2. September 1905.

Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchestars in der Kochbrunnen -Anlaji
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM . IRMER.

1. Choral : „ Nun danket alle Gott “.
2 . Fest - Ouverture
3. Am schönen Rhein , Walzer
4 . Kriegers Gebet
5 O , mein teures Vaterland , Lied
6 . Potpourri über beliebte Soidatenliedor
7 . Souvenir de Versailles , Galopp

Leutner.
Keler Bel»
Lachner
Uhle . '

Seidenglat^
Groidscbiaidt

Stifistrasse k8.
Ab 1 . September vollständig neues Prograsnm

! ! Jfaek and Tomiy l Z
Bravourturner am 3-fachen Reck.

PW Tl 8 © !§ WsZ 8i 8 TK» - »
neueste Creation.

! Z Im I !
V Jaqoes G

moderner Humorist,

und das übrige sensationelle neue Herbst - Programm.
Anfang wochentags 8 Uhr. 8052

Gothaer Lebcnsverstcherungsbanff a. G.
Bestand ancigcnilichcn Lebensversicherungen mehr als 874 Millionen Mark
Bisher ausgczahlte Bersicherungssummen mehr als 448 „ „

Die stctö holicu Ueberschiisse kommen ,» iperkürzt den
Versichcrnngsnchmcin zugute , bisher wurden ihnen 221 Millionen
Piark zuriickgcwährt.

Sehr günstige VersichernngSbedinguuae » :
Unverfallbarkeit fofort, Unaufeclitbarkeit und Weitpolice nach

2 Jahren . 4269
Proipekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Bort , in Firma Hermann Bühl , Rhciustr. 73. P.

Abonnements-Konzerte

A . Rubinsteia.
G . F . Handel,

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERN1.
Nachm . 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Dimitri Donskoi“
2 . Chaconne , F -dur

bearbeitet von C . Schulz -Schwerin,
3 . Festpolonaise
4 . Fantasie aus „Der Prophet“
5 . Naehkläinge von Ossian , Ouvertüre
6 . Kuyawiilk , Danse nationale polonaise
7 . Tableaux vivants , Suite de Valses
8 . Balletmusik aus „Die Camisarden“

Violin Solo : Herr Kapellmeister Hermann Inner.
Violoncello -Solo : Herr M. Schildbach,

Absude 8 Uhr:
1. Friedensfeier - Ouverture C . Reinecke.
2 . Chor der Friedensboten aus „Rienzi “ B , Wagner,
3 Fantasie aus „Preciosa “ C . M v, Weber.
4 . Meditation J . Bach -Gouaod

Violin - Solo : Herr Kapellmeister Herrn . Inner.
5 . Kaisermarsch “  R . Wagner,
6 . Jubel Ouvertüre F . v . Flotow.
7 . LoreIey »Rhein »K !änge , Walzer J , Stranss.
8 . Potpourri über patriotische Lieder  A . Conradi,

J . Svendsen.
G . Meyerbeer,

W . Gade.
K- Wieniawski.
R . Hammer,
A. Langen,

An den Hiesigen städtischen Mittelschuien sind mit 1. Lpn
1900 meheere Stellen mit

MitteLschulleheertt
zu besetzen. Grundgehalt 1900 M -, Alterszulagen je L20L,
Miethscntschädiguiig 600 bezm. 4.00 M.

Bewerber wollen ihre Meldung nebü den erforderlich»
Ausweisen bis spätestens zum L. Oktover d . I . an Htm
Sradtschulinspekt r Müller dahier richten . > -

Wiesbaden , den 31 . August 1905.
Die städtische Schnldeputation.

Klmden-Ankklt Kilidtü-Kkl!!!
Walkmühlftr . 1,'! . Emkerftr . 51.

empfehlen eie Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter : j
Körbe jeder Art und Größe , Bürstenwaareu , als : Lest»,

Schrubber . Abseise- lind Wurzelbürsten , Anschmierer , K̂leider- ua»
Wichsbürsten :c„ ferner : Fiiftmalrcn . Klopfer , Sttohsei !«

Rohrsichc werden schnell und billig neugcsiochten,
Reparaturen gleich und gut ausg - führi.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt
znrückge bracht.

Korb-

und witiit
G59

jehr ZnßM für Dalkieu-IlhUlderkl.
Unterricht im Maßnehmen , Musterzeichnen , Zuschneidm »"

Anfertigen von Damen - und Kindcrkkeideni wird gründüq >

sorgfältig erteilt . Die Damen fertigen ihre eigenen 6 ^ ™° '
chülcri»"' "

sliöb
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden.
Methode . Die besten Ersolge können durch zahlreiche
nachgewicscil werden.

Nähere Auskunft von 9 — 12 und von 3 — 6 Ubr.
WW7 " Prospekte gratis uud franko . -A»

Anmeldungen nimmt cn gegen oa
Marie Wehrbein , Frild . ichstr. ob,

(Sprrn Kollch

Beeter sches Konservatorium
für Musik . ,.„ jM

Montag , den 14 . August : Wicdcrbcgm « des U- tern.^
. ßi . r. ..» Violine , Cello , HarmNeue Kurse für Gesang . Klavier . u » o»,nc . « .»« >' >Hj doin-'

Orgel , Harmonie unb CompofitionSichrc . -- ai, tln
knrse für jünger - Musiklchrer , Lehrerinnen und Erpebernln -'
Borjchristen , Anforderungen n . Examen des „Pkusikpädag v
bandcs " in Berlin . Prospekte und N -Uaumeldungln durq M
B . Beeleer , Ialinstrasie 2.

System-Herbst
(sdiwamm -, sch »i II-

• Ausführung’

u. fener
durch

•gjcb^ 1

Kölnische Unfall - Versicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall - . Reise -, Haftpflicht -, Cautions - und Garantie . . Sturm
schaden -, Einbruch - und Diebstshl -, sv '.vie Glas -Versicherung

Gencral -Agent : Heinrich villmunn.
Bureau : Rlieinstrasie 72 , Part.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Fr . Muiot , Bismarckr !ng4

Otto & Eschenbrenner,
XiUisensfrasse SÄ.

fß

Bratis ein Stück feinste Blumenseife .FaB*
erhnlt bei je
10 Packoten

jeder

regelmässige
Verbraucher

von
5152
_ _ _ __ — — rTTniq , au" - .jiMöbel «i . Bellen

A . Reicher , Ad - " , - ' ° " ^haben 907
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Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, 3- September. — 11. Sonntag nach Trinitatis.

Evangelische Kirche.
M ar kt ki r ch e»

•; nNesdienst 10 Uhr: Herr Plärrer Ziemendorff. Nach der Predigt
un[| hl. Abendmahl. Christenlehre2.15 Uhr: Herr Pfarrer

Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Schußler.
,M «che- Dekan Bickel.

B er g ki r che
Evangel . Gemeindehaus,  Steingasse 9.

lgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Nach der Predigt
Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.

Exkerdigungen: Herr Hilfsprediger Eberl,ng.
' Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.
' ftonenverein der Bergkirchengemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis

Jij !' Nachm. 4—6 Uhr: Verein für Baseler Frauen-Missron.
Mmooch, Abends8 Uhr: Missions-Jungfrauen Verein.
ö,den Mittwochu. Samstag, Abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

LirqeagesaagvereinS.
N euk i rch en ge m ein d e. — Ningkirche.

->»ikndaoltesdi-nst 6.15 Uhr:  Herr Hilfsprediger Schlosser. Haupt-
»»uesdlenst 10 Uhr: Herr Plärrer Friedrich. Stach der Predigt
»ristenlehre. Abendgotlesdieust5 Uhr: Herr Hilfspred. Schlosser,

»mlswoche:  Taufen n. Trauungen : Herr Hilfspred. Ringshausen.
L-erdigungen: Herr HiljSprediger Schloffer.Clareuthal

M -sdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch.
«kilamml Ung  en im Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr.3.
a.mmaS  so, , 1130 —12.30 Uhr : Kindergottesdienst . Leiter Hr. Pfarr.

Uchu. H-. Pkr. Schlosser.
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an: Arbeitsstunden des FrauenvereinZ

dir Neukirchengemeinde.
Kapelle des Paulinenstifts.

Botin. 9 Uhr: Hauplgottesdienst. 10.15 Uhr: Kindergottesdienst.
Christliches Heim, Westendstraße 20, 1.

Jeden Mittwoch Abend8.30 bis 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen und

Evangelisches Bereinshans , Platterstraß- 2.
gonntag, Vorm. 11.30 Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 4.30 Uhr: Ver-

I-mmlung junger Mädchen (Sonntagsverein). Abends 8.30 Ver¬
sammlung für Jedermann (Bibel,lunde).

Zirm Donnerstag, Abends8.30 Uhr: Gemeinfchaftsstunde.
Ev . Männer « und Jünglings Verein.

Hinteres Haus, 1. St ., kleiner Saal,
gountag, Bet günstiger Witterung, Nachm. 2.30 Uhr:  Familienausflug

noch dem Goldsteinbachthal. Sammelplatz: Ev. B-rcinhaus, Platterstr.
ffiontag, Abends9 Uhr:  Gens .mgstunde.
Sitnfiag, Abends8.30 Uhr: Monatsversammlung der Jugendabtheiung.
Rnwoch, Abends9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Lnmerstag, Abends8.30 Uhr: Strcicherchor.
imUg, Abends8.30 Uhr: Posauuenprobe und Turnen.
gimstag, 8.30 Uhr: Gebetstunde.
■ Das Vercinslokal ist jeden Abend geöffnet. B-reinsbesuch frei.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalität: Bleichste. 3,1.
Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an: Gesellige Zusammenkunft.
Montag, Abends8.45 Uhr: Mitglieocrversammlung.
Eicnflag, Abends3.45 Uhr: Bibclbesprechung.
Rittwoch, Abends9 Uhr, Bibelbcsprechung der Jugend- Abtheiluug.
T-mierstag, Abe.ids 9 Uhr: Posaunenchorprobe.& Abends9Uhr:  Turnen,j, Abends9 Uhr: Gebetstunde.
£aä Beteinslokal ist jeden Abend von 3 Uhr an geöffnet. Bereins-

besuch frei.
Bereis vom Blauen Kreuz . Vereinslokal: Marktstraße 13.

Sonntag, Nachm. 5 Uhr und Abends 8.30 Uhr: Versammlungen.
Mstwoch, Abends8.80 Uhr: Versammlung.

Jedermann ist berzlich willkommen.
Evangel.-Luthexischer Gottesdienst , Adelhcidstraß: 23.

g, 3. Sept., Vorm. 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.
Baplistcn -Grmcindc . Qranicnstraße 54. Hinterh. Part.

«imntaij, Vorm. 9.30 Uhr: Predigt, 11 Uhr:  Sonntagsschule.
Nachm. 4 Ubr: Predigt und Abendmahl.

Ritlwoch, Abend8.80 Uhr: Bibelstunde. 9.30 Uhr: Münnerchor.
«netstag, 9 Uhr: Gemischter Chor.

Prediger C. Karbinsky.
Evang . Kirchcii-Gottesdieuste der Methodisten.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
eonutag, 3. September, Vorm. 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonn-

8*MttIe. Abends8 Uhr: Predigt.
»*Bßag, Abends8.30 Uhr: Bibelstunde(Mission)
«nerstag, Abends8.30 Uhr: Singstunde

Prediger Chr. Schwarz.
Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) .

Z. Sept., Vorm. 10 Uhr, Erbauung im Wahlsaal- des Nat-
. Mses. Thema: „Das lebendige All. II . Theil". Lied Nr. 500.

Der Zutritt ist für Jeoermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraßc 2.

^ Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
«mag, Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.

W. Krimmcl. Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.
4»xlienu Church of St. Augustine of Cauterbury,

_ Frankfurterstrasse 3.
y Services Holy Eueharist , 8 : Matins Choral Celebratioa

gpecr1 : Evensong and Litany 6.
ru , c.e ' No woek day Services this week.
’-aaplain: Rev. E. J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36'

| Katholische Kirche-
Sonntag nach Pfingsten. — Sonntag , den 3. September,

f» <«,■ . Schutzengelfest.
*)ie Kollekte im Hochamt ist in beiden Kirchen für das Waisen¬

haus in Marienhausen bestimmt.
Hl 1) Pfarrkirche zum hl . BonifatiuS.

5.30 . 6.30, gemeinschastl. hl. Kommunion der diesjährigen
* 9 T„ttimumtanten. Amt8, KindergotteSdienst(hl. Meffe mit Predig!)

mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15
fa ben i 7^ n,it  Segen,

mtffei®^ ' nta8«n find 1
und 9.15 Uhr.

itni 4'30  Uhr Salve.

die hl. Messen um 6, 6.35, 7.10 (Schul-

am Samstag Nachm, von 4.30 bis 7 u. nach 8 Uhr sowie
^°nnt°g Morgen von 5.30 an. «

srihniklt. m 2 ) M ari a »H ilf >K ir ch e.
“* Delegenheit zur Beichte6. zweite hl. Meffe 7.30 Kinder-

2.15 u,enfl ?mt ) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm,
l» dm LAndacht ,u Ehren des hl. Erzengel» Michael (537).
fab 6* ? en<08en  stnd die hl. Messen um 7.15 u. 9.15. 7.15 Uhr
fable und zwar; Dienstagu. reitag sür die Castellstraße

dî 'Uwoch unb E '
j Jj 'stttute.

Sept.br, Mariä wevurt. Morgens i .rn »or o>- m
>• «bends 6 Uhr gestiftete Muttergottesandacht (524).
° Uhr Gal»«.

u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Waisenhauskapelle,  Platterstr . 5.

^ -^ Zrg-n« 7.16 Uhr hl. Meffe.  _
Plakate in Lackschrift etc. I
’ Maler, j , A. liefert A. Pappert, Wellritzst. 25, Hr.

.. hi,"KT uu' uno Samstag für die Lehrstraße- u. Stiftstraßefchule
ta„ o ■OJ' ilitute.
es,,. ' Sept.br, Mariä Geburt, Morgen« 7.15 Uhr hl. Meffe mit

Den HmLMbm
im Eulengebirge wird am besten dnrck Beschaffung lohnender und
dauernder Arbeit geholfen. Sie weben vorzügliche und sehr preiswerte
reinleinene , halbleinene und baumwollene Waren , geeignet
zu aller Art

Bett-, Leib-, Tisch-, Krrchenwäsche
und Brautausstattungen.

Das Nähen und Sticken der Wäsche wird sauber ausgeführt.
Tausende unverlangter Belobigiuigeii bestätigen die Güte dieser Gewebe.

Um rech: zahlreiche Aufträge bittet
Weberei -Unternehmen

W. ThieB & Sohn , 1368
(früher Th . Sckocn ) Wüstewaltersdorf i. Schlesien.

Unmittelbarer Versand der Weberei-Erzeugnisse von 20 Mar
an franko.

Muster und Preisbuch m. Verz, zurückgesetztcr Waren postfrei.

Friedrichstrasse Ik.

für Mk . 90 Anzahlung Mk. 10

für Mk. 150 Anzahlung Mk. 20

für Mk. 250 Anzahlung Mk. 30
= Reichhaltige Aaswalil - . -

Pferde NkrHmiiW-GchWft,
Wiesbaden.

Am 13 . September er . wird mit der 3. Hebung
pro 1905/06 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht. 8004
_ _ _ Der Vorstand.

Turngesellschaft.
Samstag » den 2 . September , Abends

9 Uhr:

Sieger -Gommers
im Vereinslokale, Wcllritzstraße 41 . Wir
laden hi-rzu alle unsere Mitglieder, sowie
Freunde des Vereins höfl. ein und bitten um
lebhafte Beteiligung. Der Vorstand . 7122

.Wrotzrr Schuh-Verkauf
N engessc 22 , 1 Stiege hacks. 3533

Süssen TM eigener Kelterei, p. Sckmop. 15 Pf.,

.ilk.©|>f ©äw ©iii- flt in Fritz Mack*baus den3 Kronen", Kirchg. 23.

in Herren - nnd Knaben -Anzügen , lieber-
zieher , Damen -Bloasen n . -Rücken

bei wöchentlicher

Hhzahlung
von Mk. I. — an.

J. WOLF,
WiESBitBERI' 7973

Friedrichstrasse
133.1

Habe mer.«.

Schildermai'erer
von Friedrichstraße 36 nach

OrlUlieiißraße 1?,
dem Gerichtsgebäude gegenüber, verlegt. PrivahWohnung:
Schwalbacherstraße « . — Auch ist Herr Hoflieferant
N. Kölsch , Ariedrichstratze 36 , gerne bereit, Auf¬
träge für mich entgegen zu nehmen. 6460

liermann Vogvisang, ädjilkttnaltr,
Oranienstraße 17 Schwalbacherstraße 6.

Mänzemler Erwerb m,Kerren---Kamm.
6-lsioh wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen £ .ehrkursns für die
„Pflege der Hände nnd Fasse “ : „Hsnicnre
et Pedicnre “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar massier. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr.

M— K. Tobias. Manicure et Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen -Operatenrin.

_ 8 Ffiedrichstpasse , I . Treppe 5325
(Sn:, solid, billig und reell,
DaS finden Sie bei mir fpecirll,
Haben Sic Bedarf derweil
In Messer , Scheeren und auch Beil.
Mesferputz - und Fleischmaschine »,
Saftpressen und auch Bohueumühle»
Werden billigst verkauft und verliehe ».

Stahlwarcngeschäft , Schleiferei und Reparaturen.
Metzgergrasse 27«

Telephon 2079. 6270

Von der Reise zurück!
Jean ii e llagnin,

£090 Doctor of dental Surgery.

Für*
Gartenfeste,

Sommerfeste
empfehle:

Lampions, Luftballons,
Feuerwerk.

Bengalische Beleuchtungskörper,
Kinderfähnchen.

Abbrennen grösserer Feuerwerke durch eigene
Angestellte.

Üebernabme ganzer Arrangements für Gartenfeste.

Wiesbadener Fahnen-Fabrik
Wilhelm Hammann , 4888

Friedrichstrasse 25 . — Kein Laden.

Uebermorgen
lös ?” Ziehung der nachweislich chancenreifbsten

. . TilsitefLotlBfiesMan beachte:
Diebohen Gewinne,
den geringen Eins.
Die grosse Chance

OOO Gew
Wert

lu5
1 S 5000  Mark.

30000 , 20000 , 10000.
Han leiifö nurdiese best. Löss VLo'u“ Liste6
General- Debit Ferd . Schäfer , Dnsseld.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins-, doppelteu. amerikan.),

Correipondeuz. Kaufmänn. Nechuen(Proz.-, Zinsen- u. Conto-Corrent-
Nechncn), Wechsellehre, Kontorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben,
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - NNd
Abend -Kurse

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätzung, werden diScrei ausgcsührt. 8032
Heinr . Beicher , Kaufmann, langj. Fachlehr. a.größ. Lehr-Jnstit,

Luiscuplatz 1» , Parterre und1. St.

Frisch ein getroffen !!

200,000

feinster Hamtarpr Qealitäien
reifen überseeischen prima Tabaken.

Um jedem , auch dem verwöhntesten
Raucher in jeder Beziehung Rechnung
tragen zu können, habe ich als Fach¬
mann persönlich in Hamburg die Fa¬
brikate selbst ausgesucht und ein¬
gekauft _ ~

Es bietet sich die denkbar günstigste - - . .
Gelegenheit zum Einkauf von wirk- . -
lieh guten und preiswerten Cigarren. 1 '"***—

% Ein Versuch -wird Jeden Käufer
* überzeugen.

/ ' 4

Hamburger Cigarren-Haus,
Eduard Schäfer , ^

Wellritzstrasse 21.
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Samstag, den2. September.
Nachmittags 5 Uhr»*

Eröffnung

Tel. 2284. Kölner Tel. 2284.
Versand-

Lonsuin -Geschast
4 Kiedricherstratze4

(obere Dotzheimerstrasse ) .

Billigste und beste Bezugsquelle für sämmtlicbe Lebens¬
mittel in stets frischer Ware.

Streng reelle Bedienung. 8068

Wiesbadener Mmiergejang-DereinE. D.
Am Montag , de » 4 . September , Abends 8 Uhr,

in dem für unseren Verein reservirten Garten und den anschli,-»»̂
Sälen des „Restaurant Friedrichshof " ein

Familien -Äbend
statt, wozu wir unsere Mitglieder mit
gcbenst einladen.
8036

ihren Zamilien-Angehürigei, m

Der Vorstanv.

Bekanntmachung.
Samstag , den 2. September er., Mittags 12

Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstraste 5 hier:
1 vollst. Bett, 4 Kleiderschräuke, 2 Consolschräuke, 2
Kommoden, 1 <L>osa, 1 Nähmaschine, 1 Bohrmaschine,
1 Küchenschranku. A. m. 8069

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

ILoaisdorfer , Gerichts
Aorkstraße 14. II.

Bekanntmachung
Samstag den 2.  September er., Nachmittags 3 1/« Uhr,

versteigere ich im Pfandlokale hier. Kirchgafse 23:
Nudeln, Eeifcnpuloer. Waschextrakt. Kneipp'S Malzkaffee, Soda,
Mehl, Salatöl. Tabak, Feuerzeug, Kerzen. Kaiserblau, Wichse,
Schmierseife, t Waage mit Gewichten, Fliegenfänger, Citronen-
sast und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung S061

Galonske , GMIsvoWer kr- A.

Unentbehrlichjur Jed̂ f'^der heißen JahreSzeil ist
©. I ’oi txehl ’ti ”

Eis-
Kopfwaffer.

Billigt das lästige Schwitze
Kopfes, wirkt kühlend uttbw
Haarwuchs stärkend. Ist „ifc
»osfen als BarbeugungSmltieiM
Kopfschmerz, Migräne

Echtü Flascheuv jii

SttMlna-ynM.
Nlicinstraste  55 . 5453

Riudcrlcnde » L Pfd, m
Nindfleifch „ „ ' 0!»
Kalbfleisch .. L«

empfiehlt
August Seel.

Bleichstraße 87. Mauerzch7
Telefon 817. Mz

Todes -'An zeige.
Verwandle», Freunden und Eekaantcn hiermit die traurige

Nachricht, daß unsere liebe Müller, Großmutter, Urgroßmutter
und Schwiegermutter 8050

Wwe . Jacobine Dichl , geb. Luckcnbach,
nach kurzem, schwerem Krankenlager Mittwoch Abend8 Uhr
sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ludwig Zimmermaun.

Wiesbaden , den 1. Sept. 1005.
Die Beerdigung findet Samstag, den 2. Sept., Vorm. 11

Uhr von der Leichenhalle beg alten Friedhofes ans  statt.

Kllrltigmigs-Inßitut
Qebp. Msufitbauer,

Telephon 411 , 8 Manritinsstraste 8.
Großes Lager in allen Arten vr Holz- und Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise «. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen 9707

Oeffentliche Verdingung.
Empfangsgebände anf Bahnhof Wiesbaden.

Die Dachdeckuugsarbeiten (5000 gm Falzziegel und
1500 qm Holzzementdach) nebst dazu gehöriger Material-
lieferung zum Neubau des Empfangsgebüudes auf Bahnhof
Wiesbaden sollen vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen, die im Zimmer 61 unseres
Verwaltungsgebäudes (Nhabanusstr. 1 hier) zur Einsicht offen
liegen, können gegen portofreie Einsendung von 0,50 Mk.,
nur in bar, durch unser Zentralbureau bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen, portofrei mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, bis zu dem auf

Freitag , de» 22 . September d. Js .,
Mittags 12 Uhr,

festgesetzten Eröffnungsteruiine , der in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter im Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes
abgehalteu wird, an uns einzureichen. 72/178

Mainz , den 23. August 1905.
König!. Preust. u. Groszh. Hess. Eiseubahudirektion.

Bekanntmachung
Im Auftrag der städt. Sleuerkasse werden am 2 . September

d. Js , Nachmittags 3 Uhr , im Haus- Blcichstraße1 die nach
benannten gepfändeten Sachen, nämlich:

1 Pianino
öffentlich versteigert werden. 8051

Wiesbaden, den 1. September 1903.
Meier . Hilfs-VollziebungSbeamter.

F-reivauk.
Samstag, morgens 7 Uhr, ininilerivertlges Fleisch

eines Ochsen(50 Pf.), einer Kuh (10 Pf.), zweier Schweine(80 Pf.).
Wiederverkäilfern(Fleischhändlcrn, Metzgern, Wurstbereitern. Wirtben

und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Frcibankfleilch verboten. 8030
Städt . Schla -Iithof -Berwattunn.

Cravatten.
Ixrosse Auswahl , aparte

Neuheiten in allen Fapons,
Plastron , Regats, Sctileifen, grosse

^CravaiDeck-Cravatten , Selbstbinder,
>enopf- in g. Stoffen z. bill. Preisen

6593  6g .Schmitt, Langgasse>7.
Ein Posten gurückgesetzter Cravatten weit unter Preis.

und Militär-W Kameradschaft
Kaiser Wilhelm IL

Zu dem heute Abend stattfindendcn Connners des
Krieger-Vereins „Germania-Allemannia", sow.ie zum morgigen
Festzuge laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein. An¬
treten zum Festzuge 2 Uhr Nachmittags im Bereinslokal
„Friedrichshof" .

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegeu. 8035
__ Mit kam. Gruß Ter Borstand.

Kirchweihfest Auringen.
„GMans|iir Erholung", gen. „Ankchaus".

Sonntag , den 3 ., und Montag, den 4. September:
Große Tanzmusik,

wozu höfl. einladet " "
7958

Jnllnu Kieser.

Uerrin für
voiksveVstandi. Gesundheitspflege.

Nächsten Sonntag , de» 3 . September . Vormittags
11 Uhr , wird Herr Lehrer Kömpler aus Essen im „Luftbad
Atzelberg" einen Vortrag halten über:

Die noinrgeniatze Klitnsnikist des Menschen.
Der Zutritt ist frei für Jedermann! Wir laden insbesondere unsere

Mitglieder und Freunde unserer Bestrebungen mit ihren Angehörigen
zu zahlreichem Besuche ein_ 8006 Ter Vorstand.

"Ä irk  gx nxm | ■u *1  bei B)iee>baven, Hotel - kltestaurant
I «rilliVtlilUl ẑ d Pension. Herrlich, romantisch

gelegen im Tannenwalde, zwischen den Stationen Eiserne
Hand (12 Min .) und Hahn i. T. (6 Min .), an der Chaussee.
Fahrt über Dtzheim nach Eiserne Hand und zurück 50 Pfg .,
von Chausseehaus nach Eiserne Hand und zurück 30 Pjg

§kßtzer: I . Schröder.1063

Heute werden

2 junge pfetrfß
«Mt la . la . Qualität,

ansgehauen.
Nene Pferdemetzgerei und Speise !,ans 8080

Tel . 3244 . E . Ullitiann , Metzgergasse 6.
ammmam mma

Tricot - z,um Aus-beesern
rliCk - Lappen ,ü,7ÄZn

Unterkleider empfiehlt
zu billigen Preisen

Carl Ciaes,
Fern sprscliar

2951.

Bahnhofstr.
10.

6947
Fernsprscn*

2951.

Ult

glitt

l.

3.

4.

5.

6:

l

Stammtisch Ueber -Grundehrlich.
Zusammenkunft am Stammtisch 1«

w
halten händig oorräthig

aufgezogen auf Carfon̂
und auf Papier,
mit der Huffdiriff:

Wohnung zu permiefhen
do. mit Zimmerangabe

IIlöbLZimmer zu permiefh.
Zimmer frei.

Zu permiefhen.
Zu perkaufen.

ev

«itt
©tun
Ken

Icir

Druckerei des

Wiesbadener General-

Franz Hild , -
wohnt jetzt Kleine Webergasse 11 , Wiek-bakj Dpi!

^TTccorati «'^eschüft-
woym zetzi meine nenergasse a », ‘ „ 3^»,

9Iufarbeiten von SophaS pon 6 Mark, Matratzttz f ,, 598*
an, Gardincaufunrhme » rc. billigst oder nach Ueberewk» -

W»

ISjeietliw-luWiiitiii Sfcmimcinc
engros Versand

empfiehlt dieUlt <a|

Obstweinkelterei Fritz Henric»
Wiesbaden , Itlttcherstrasse 24.

detail.
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Samstag , den 2. September 1905. 20. Jahrgang«

Gctanntmachung.
Mittwoch, den 6 September d. Js ., Nach-

mittasts£ Uhr , sollen im Nathause Zimmer Nr. 42 die
Milehend beschriebenen Grundstücke öffentlich meistbietend,
M aus drei Jahre und teils auf unbestimmte Zeit ver-
,-chtct werden.
1. Lagerbuch Nr. 6837 und 6838 Acker„Atzelberg", 2.

Gewann, mit 23 ur 74 im Flächcngehalt, — 8 Apfel¬
bäume.

2. Lagerbuch Nr. 7944 Acker „Weinreb", 3. Gewann,
mit 13 ar 05,25 qm — 11 Apfelbäume und 1 Nuß-
.haum. 2

3. Lagerbuch Nr. 6898 und 6899 Acker„Atzelberg", 6.
Gewann, mit ca. 33 nr und — 17 Apfelbäumen.

4. Lagerbuch Nr. 5850 Acker„Rad" mit 23 ar 23 qm.

5. Lagerbuch Nr. 5847, 5848 und 5849 Acker „Rad"
mit 31 ar 65 qm.

8: Lagerbuch Nr. 3801 Acker„Weidenborn" mit 11 ar
93 qm und

7 Lagerbuch Nr. 3263 Acker„Langelsweinberg", 1. Ge¬
wann, mit 41 ar 62 qm Flächcngehalt. 7974

Wiesbaden, den 30. August 19U5.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , Den 4. September V. Js .» uach-

«ittatzs, soll der Ertrag von 1 Nußbaum auf einem
Eryndstück hinter der Ruhbergstraße öffentlich meistbietend
Mn Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 3Y2 Uhr vor dem Haupt-
mg zum neuen Friedhof.
Wiesbaden, den 1. September 1905.

pL _ _ Der Magistrat.
K | Freiwillige Feuerwehr I. Znz.

Die Mannschaften des 1» Zuges «Pompier-
Corps) werden auf Montag , den 4 . Septem-

ET der, Abeuds 7 Uhr , zu einer Uebuug an die
IS Remisen geladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
M Pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 28. August 1905 7050
Dis Brauddirektiou.

z Freiwillige KeMerwetzr.
b Die Mannschaften der Leiter -, Fenerhahu -, Saug-

Handspritzen- und Rerler -Äbteiluttgeu
W - Zuges werden zu einer Uevnng aus Montag»

4 . lllAf ! O» h .-i 6i  1 ( 4,«. Qjt hjxf * *•  September 1005 , Abends 6 Uhr
"e#itfen geladen.
.Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünktliches
"lihcmen erwarte 7103erwartet

Wiesbaden, den 28. August 1905.
Die Wranddirektiou.

Bekanntmachung
««fl to'r̂ 'j’erm*twiederholt darauf aufmerksam gemacht,

Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
BF™o»en Beerwciii-Produzentcn des Stadtberings ihr Er-

L "li Beenvein unmittelbar und längstens binnen
tz, und-» nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
S "» oei Vermeidung der in der Akziseorduung angedrohteu

ationsstrgsen anzumelden haben. Formulare zur
können in unserer Buchhalterci, Neugaffe 6a,

Östlich in Empfang genommen werden.
^ Wiesbaden, den 6. Juli 1905.

Städt , Akziscamt.

tlucutgeltlichc
ldnlk%MeMirlle KngknhMke.

R / ®lladt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
bon 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde

^,/ -" -lte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und
Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des

«?* *■). 364
’esb obeti, den 12. November 1903.

W ^ ^ ^ Städt . Krankenhaus -Verweltuua
Leihhaus ;.u Wiesbaveu,

. Ti, s,. Neugasse « .
Mischx«nnScu  hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
A»3 N>7 ,)l>a„s dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen

' PS 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
M und> - Dauer eines Jahres , gegen 10 pEt. Zinsen
Hi nLDa|5 die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit-

-• ^Ul* 54—3 Uhr Nachmittags tut Leihhaus
T Die Leihhaus Deputat »" ».

Auszug aus der Polizei -Berordnnng.
8 27.

1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur, ausweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, falls es der Raum gestattet, mit ganzer Spur aus-
tveichen.

3. Marschierende Truppentheilen, Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hofcqnipagen, den kaiser¬
lichen Postwagen, den Mannschaften uud Wage»
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagen und Straßenreinigungsmaschinen, sobald sie auf
Straße in Thätigkcit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und, falls dies
der Raum nicht zuläßt, so lange stillhalten, bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam.

Wiesbaden, den 19. Juli 1905.
5028 Die Brrmddireltion.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise¬

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungenwiderruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der 88 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung enffprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtigeWildpret und Wildgc-
flügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 $ für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßigauszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden; auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseausseher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Laufe
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach 8 28 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier Angebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 872
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ans miserem Armen-Arbeitshaits, Mainzcrlandstraist6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Nnzündeholz.

geschnitten und sein gespalten, ver Centner Mk. 2.60.
Gemischtes Zlnzündelwlz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat

Bekanntmachung
Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansländischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Lerzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 190)
0938 Der Ma -nstrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr, vor¬
mittags. _

Wiesbaden, den 9. März 190o.
116 Städt . Akziseamt.

JF x*e in d .e i i - e rzeichn iss
(aus amtlicher Quelle)

vom 1.  September 1905.
Hotel Adler

Badh su s zur Krone.
Langgasse 42 und 44

Manno Apotheker Muskau
Marino Apotheker Breslau
Schulte Fr Rent . Bonn
Bierbrauer Frl . Runkel
Sternberger Fr . Rechtsanwalt

Arnstadt
Steuer Rent ., Berlin

A e g 1r, Thelemannstrasse 3.
Eppstein m. Fr . Wien
von Pileekie Gutsbes . m. Fr.

Soden

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Ottenstreuer Fr . m. Schwäge¬
rin Velbert

Laurent Kfm m, Fr Mainz
Keith Kfm Iiegnitz
Hopffe Liegnitz

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Wolff Stadtrath Heidelberg
Mentzel Oberförster Geisa
Fischer Frl . Berlin
Eyme Fr . Rent Berlin
Wabl Kfm. Groningen

Zwei Böcke,  Hämergasse 1&
Holly Hotelbes . Neuheusei

Hotel Buch mann,
Saalgasse S4.

Votsch Inspektor Köln

Hotel una BadhauB
Continental.

Langgasse 36.
Gimbel Rent m. Bed Vincen-

nes
Gimbel Fr . Philadelphia
Jaedieke Apotheker Hannover
Aich Apotheker Hannover
Stübel Komm.-Rath m. Fr.

Hamburg
Calmann Fr . u. Frl . Manche¬

ster
Böttcher Kfm nt. Fr . München

Oa h 1h e i m, Taunusstrasse 15.
Weckelmann Hamburg
Witt , Hamburg

biete umühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Nepros Stud ., Warschau

Einhorn
Marktstrasse 32

Böring Kfm Köln
Becker Lehrer m Eam Has'pe
Dan Kfm Halle
Radebold Ing Berlin
Müller Kfm m Fr Merxein
Pretz Frl Stuttgart
Eulner Kfm Hannover
Becker Lehrer Hannover
ßirk EisenbalmVorsteher m

Fam, Rotterdam
Busch, Wetzlar

Eisenbahn - Hotel«
Rheinstrasse 17.

Schwarz Ing Aachen
Kaegler Kfm m Fr Düsseldorf
Berndt Kfm Görlitz
Wolf Kfm Düsseldorf „
Stadthagen Kfm Berlin
Heydricli Kfm Frankfurt
Apel Kfm Bremen
Horn Prof Dr Giessen
Vaupel Kfm irr Fam Köln
Bückstiegel Kfm Bielefeld
Schaumburg Kfm irr Fr Kassel
Hüter Kfm Karlsruhe _
Yeoman Damville

Sngli scher Hof,
Kranzplatz. 11.

Goldberg Baurath irr Fr War¬
schau

Krumbhaar Buchdruckereibes
m Fr u Bed Liegnitz

Sondheimer Kfm m FrManck-
Chttnk

de Vries Ing m Fr Amsterdam
Breslauer Fr Warschau
Neumann Justizraith Berlin!

Erbprinz  Mauritiusplatz ]
Bommel Kfm m Fr Kissingen
Egelkraut Kfm Fürh
Fox Kfm Berlin

Höllischer Fr Karlsruhe
Kleber Kfm Erbach
Damm Fr Oppenheim
Morig Kfm Schwalbaeh
jSttolz Apotheker Gelniiaiusen

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Lewy Kfm m Fam u eBd
Aachen

Siegmon Kfm Frankfurt
Antoine Kfm Chalons
Voss Kfm irr Fam Köln
Krug Kfm Hof

Hotel Fürstenhof
Sonnenbergerstrasse 12a

Perk m Fr Paris

Hotel Fuhr,
GeissbergStrasSe3

Damm Gymn-ehrer m Fr
Ruhrort

Lienkämper Fabrikdirektorjpn
Fr Innigrath

Lienkämpfer Injiigrath
Hoffart Kfm m Fr Frankfurt

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Federlein Kfm Berin ,
Lindheimer Kfm Berlin
Baer Kfm Berlin
Walbaum Kfm Berlin
Ehlis Kfm Aachen
Hoffmann Kfm Berlin w
Kniewel Kfm Hamburg
Bickberger Direktor m Fr

Haag > ■.
Marx Kfm Mannheim \ ""
Gerbener K fm Kassel
Bräutigam Kfm Frankfurt
Leich Kfm m Fr Bielefeld
Lintermann Gutsbes m Fr

Köln
Frank Kfm Hanau
Rosenbusch Kfm Karlsruhe,
Mahn Kfm Berlin ^
Schley Kfm m Fr Magdeburg
Baabe Kfm Berlin
von Dembrinski Rent Wdsen
Greven Kfm Düsseldorf
Marks m Fr Budapest *
Neipp Kfm Tuttlingen __
Wachsner Kfm Berlin
Meyer Kfm m Fr St Goars¬

hausen

Happel,  Schillerplatz 4.
Schneider Forstmeister m Fam

Landstuhl
Herbert Kfm in Fr, Karthaus
Niedling Kfm m Fr Dresden
Vogt Kfm m Fr Dresden
Stauf Kfm Würzburg
Erb Kfm Berlin
Wüst Kfm Düsseldorf

Hotel Hohenzollero,
Paulinenstrasso 10.

Talke Kfm m Fr Berlin

Vier Jahreszeiten«
Kaiser Bei edrichplatz 1.

Lundtedt Jurist Stockholm
Julweiler Fr Rent Newyork
Althouse Rent m Fr Philadel¬

phia
Green Frl Syrakusa
Kosmann Kfm Haag
Jelenbiericz Dr med m Fr

Warschau
Schwarz Fr Rent m Frl Begl >,

Bed Budapest
Brazay. Re/ichsrathsabgeord-
neter Budapest

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Cahn Fabrikant m Fr Frank¬
furt

Harrer Dr med, London
Erfurt Erl Beyenburg
Erfurt Rent m Fr Beyenburg
Parker Fr Brüssel
Harrer Frau Dr London

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 48.

von Gayl Oberstleut m Fr
Dessau

Derbysehire m Fr Amerika«

Kaiserhof
fAugusta-Victoria-Bad)',
Frankfurterstrasse 17.

Emst Halle
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Geiers Tri London
Pollack Fr m Tocht Dundee
Pozniak Petersburg
Mnedl Fr m Kinder Galatz

Kranz,  Langgasse 50.
Adler Kfm Bismarckhütte

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

d'Ursel Fr Gräfin m Bed
Oosteamp

dUrsel Graf Oosteamp
dUrsel Komtesse Oosteamp
Anderssen Fr Berlin
Herzberger Fr Mainz
Koch Fr Dr Berent
Herzberger Kfm Berlin

. „®tel Lloyd,
.Nerostrasse 2.

eBhrend Pritzewalk

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 8 u. 8.

Geffrey Stuid jur Königsberg
Hübner Fabrikant mFSr Han¬

nover
Bade Kfm m Fr Geetemünde
Likierwitz Dr, m Farn Lodz
Kolw Kent, Königsberg
oChn m Farn u Gouvern, Paris
Popert Fr m Bed. Paris
Coosemanns Advokat m Fr,

Brüssel
Gustein Ing Finnland
Schuchliard Barmen

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Lehnaase Lehrerin Danzig
Gillespie Fr Amerika
Robinson Lehrer Amferika
Gillespie Frl Amerika

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ). Kaiser -Friedrichplatz 3.

Hinrichsen Rent m Fr Ham¬
burg

Me Donald Rent Boston
Graf Henckel von Donners* ,

miarck Eamimierherr Laubo-
schütz i Schleswig

Spaulding m Fr u Automobil¬
führer , Boston

Markwald Rent Berlin
Bowle Rent m Farn u Bed

Boston
Morins Fr Berlin
Markwald Fr m Bed Berlin
Äwiloff Dr m Fr Petersburg
foestombes Rent m Bed Peters¬

burg „
Hartz m Fr Amsterdam
von Puttkammer m Fr Berlin

National.  Taunusstrasse 2L
Brittan Lady Gosport
Böker Pastor m Bed Osna¬

brück
Franken 2 Frl Rent Neuss
Von Beers Kfm Süchteln
Taylor Ing Oldham
Taylor Fr Oldham
Williams Kfm Oldham
Needham Rent New-Moston
Bergmann Kfm m Farn Krefeld
Mills Oldham
Halle Fr Rent m 2 Töcht

Stift tgart

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Iliaschenko Hofrath Wilna
Eiehhoff Landmesser Wilna

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Jones Rent m Fr Newyork
Gruhm Fr Newyork
Runde Rent m Fr Warschau
Jahns Fr m Tocht Rathenow
Staaekmann Frl m Bed Braun¬

schweig
Bamberger Fr m Farn u Bed

London
Howe Rent Nashville

II otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Kirschten Fr Rent ^Petersburg
Kirschten 3 Frl Rent Peters¬

burg

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Eichelroth Fr oLndon

Pfälzer Hof,
Graben strasse 5.

Vetter Kfm Düsseldorf
iJiiger m Fr . Mannheim

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Bader Brighton /
Wöstendicli Wesel t
Stiefling iBldhauer m. Fr.

armen
von der Lieth Staatsanwalt¬

schaftsassistent m. Fr. Duis.
bürg

Woischky Lautseh

Promenade -Hotel,
• Wilhelmstrasse 24.

Nürnberg Kfm Frankfurt
Hoffmnn Kfm Breslau
Moritz Bierbrauereibes m.

Farn. Pfaffendorf
Joester San.-Rath Dr. m. Fr.

Köln

Zur guten Q uelle,
Kirchgasse 3.

Michaelis Kfm m. Fr . Dresden
Meyer Frl. Köln
Behrens Kfm Köln
Sander Kfm m. Mutter und

Schwester Münster
Rommerskirchen Mj-Gadbach

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Zey jr . Krefeld
Zey Lehrer Krefeld

Quisisana,  Parkstrasse 5
n. Eräthstrasse 4, 5, 6, 7.

Miqhelsohn KJm Odessa
Michelsohn Kfm m. Fr . War¬

schau
Tschadnowsky Dr. med Odessa
Geisthövel Er. Rent Berlin
Proebsting Frl Rent Münster
von Borck Frl . Rnt m. Bed

Berlin

Beichspost,
Nicolasstrasse 16.

Muehau Kfm m. Fr. Magde¬
burg

Finder Stud Heilbronn
Groeger Kfm Berlin
van Herseh-Docker ehrer Bor-

kerhout
Aggeis Kfm in. Fr . Göttingen
Siegel m. Fr . Chemnitz
Lindner Frl. Hohenstein
Heilmann Fr . Hohenstein
Alten Kfm Hamburg
Meuschiug Dir m. Fr. Altona
Seheftling Offizier a. D. Am¬

berg

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Heil ürgermeiter Bechthain
Koll Geh. Oberfinanzrath und

Vortr . Rath Prof ., Berlin
Boskam m Farn. Dordreciit
Boisteller andgeriebjtsrekretär

Saargemünd
Busche Rent, Köln
v dm. Burg Rent m. Fr . Rot¬

terdam
Segeberth Prof m. Tocht Wit¬

tenberge

HotelRies.  Kranzplatz.
Kranz Kfm m. Fr . Berlin
Heybroeek Fr . Rent . Bielefeld
Neuner Pfarrer m. Fr . Hap-

purg
Veerhoff Fr . Rent . Bielefeld

Hotel Rose,
Kranzplatz 7, 8 und 9

Seeliger Bankier m Fr Wolfen¬
büttel

Starke Landw.-Direktor m. Fr
Michigan

Honble. Coventry, Fr . m. Bed
Worcester

Shrager Kfm m- Fr. London
Hathway Fr . Isis of Wight
Maclaehlan Portsmouth
Crooke Portsmoumth
lvoine London
Stern Fr. m. Kind u. Bed.

Wien

Waisses Ross,
Kochbrunnenplatz ?

Teichmann. Kfm m Fr. Werdau
Schlüter Ing. Düsseldorf
Voigt Fr Gross-Salza
Voigt 2 Frl. Gross-Salza
Engel Fr. m. 3 Kindern Bonne

u. Bed. Berlin
Rathgeb Apotheker m. Fr.

Gmünd

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Kann Kfm m. Farn. Giessen
Bach Fr . Obering Ilarzburg
Lurie Fr. Minsk
Zandel Rent m. Farn Kutno

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Lohmann Kfm Ohlau
Kramer Dr Ohlau
deren Kfm Neumagen
Homering Kfm Ohlau
Gahlen m Fr Münster

Sch weinsber «,
Rbeinb*Imstrasse 6

van Boos Fabrikant m Fr Hol¬
land

Tehmes Kfm m Fr Elberfeld
Eihsmann Kfm m Fr Hamburg
Dertlinger m Sohn Ulm
Gaveis Forstmeister m 2 Söh¬

nen, München
de Preter m Fr, Arnheim
Weil Dr med, Appolshain
Hoffmann Dr, med m Fr

Friedberg
Stump Kfm Lörrach
Steinbeck Kfm m Fr Bochum

> _
Spiegel,  Kranzplatz 16.

von Yaworski Krakau
Stein Fr m Tocht , Moskifti
Amberger Rent m Fr Koblenz

Zum goldenen Ster »,
Grabenstrasse 28.

Treff m Fr Hagen
Schmidt Lehrer Freiburg
Seelbach, Kassel
Oswald Kfm, Reuthen
Lehnau Kfm Leipzig
Weigle Frl Hannover

Salzmann Kfm Strassburg

TannhiluRer,
Bahnhofstrasre 8.

Burghard Kfm Dresden
Giebeler Kfm m Fr SolinWn
Busse, Rechnungsrath Koss-

wig
Birckmair Frl Heidelberg
Diedrich Kfm m Fr Solingen
Aehnitz Kim m Fr Solingen

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Bird Rent m Fr London
Woolf Kfm London
Neye Rent London
James Rent London
Warren Rent London
Mooren Dr med London
Pickett Rent London
Adamson Kfm London
Warren Frl London
Carmichael Frl London
Lewis Kfm ondon
Deham Rent London
Contes Kfm London
Carmichel Dr med London
Cross Rent London
Hughes Frl London
Lyal Kfm London
Morral Kfm London
Atchinson Kfm London
Jamley Kfm London
Warren Frl London
Biddington Frl London
Orr Rent m Farn London
Levi Frl London
Eduards Frl London,*
Maloner Frl London
Galloway Frl ondon
Cooper Frl London
Mellor Kfm London
Galloway Frl London
Udmonds Fr Rent m Tocht

Kiddennaster
Zacharias Kfm Berlin
Elias Fr Rent Kottbus
Edmonds Kfm Birmingham
Bellingsley Kfm Birmingham
Buehland Kfm London

LippchitzRegierungsrath m
Fr Düsseldorf

Flügge Kfm Hamburg
Henze m Fr Halle
Helfer Kfm Dortmund
Haas Geh Baurath Elberfeld
Seifert Rent m Fam London
Mummenhoff Er Rent Elber¬

feld

Union.  Neugassa '
Heyland Ing Braunschweig

ISchlemme m Fr Düsseldorf
La ja rose Kfm Dillenburg
Glaser Kfm Limburg
Kahmann Rektor m Fr Krefeld
Uthmann nlg Braunschweig
Frankowink Kfm Berlin

V i lc t o ria - Ho t e 1 und
Badliaus,  Willielmstrasse 1.
von Horch Soranton
Qillespie Soranton
William Soranton
Hoffmann Obering Magdeburg
Ney Beirut

(Schiff Paris
Ilving Newyork
Fbster Newyork
Flössner Kommerzienrath m

Fr Dresden
Bastian Tilburg
Fräs m Fam Tilburg
Stöcker m Fr Neustadt
von Brause Oberpostinspekt or

Berlin
Wtlmerink m Fam Amster¬

dam

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Gutt Kfm Strassburg
Hartung Kfm m Fr Erfurt
Darken m Fr Köln
v Köppel Kfm m Fr Leipzig
Kasten Offizier m Fr Frank¬

furt
Lindau Prcfm Berlin

Ohler Rent Remscheid
Zever Rent Remscheid
Dittmar Baumeister Hof
Spier Kfm m Fr Greifswald
Wester Ing Düsseldorf
Becker Stat -Assistent ' m Fr

Hannover
Hogden Kfm, Hamburg
Tacholjom Kfm Wien

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Duchili Kfm Freiburg
Görger Ing Karlsruhe
Görger Fr Karlsruhe
Klodt Fabrikant m Fr Bonn
Reinwald Kfm Heidelberg

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Ganzer Fr Neuwied
Thorne Bauunternehmer St

Wendel

Wilhelms,
Sonnenbergerstrasse I

Rothenholz Dr med Frankfurt
Sulzberger Offizier Hannover
Angel Fr Rent Wien
Angel Stud Wien
Zetlin Kfm u Russ Ehrenbür¬

ger m Fam u Bed Moskau

In Privathäusern:
Brüsseler Hof,

Hildebrandt Kfm Warschau
Gr . Burgstrasse  16,

Brüek Frl , Hanau
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
von Vineenti Frau Hauptm

Bonn
Freiherr von Wangenheim

Leut , Hannover
Elisabetbenstraese  6

Sussmann Fr Warschau
Elisabethen strasse  15
Bierbach Dr med m Fr Berlin

Loewe Fr Berlin
Nauenberg Frl Berlin

Privathotel Erb,
Moritzstrasse 16

Perwitz Amsterdamm
Trusker Stud Zürich
Saiger m Fr Chicago
Wild Oberlandesgrichtsraili

Ansbach
Browden Fr Rent Riclimond
Perwitz Frl Amsterdam
Vogel Lehrer m Fam Nürnberg
Hoffmann Frau Rent , Rieh-

mond
Petersen Frl Richmond
Sehwetge Kfm Bremen
Wolff Frl Rothenburg

Friedrichstrasse  23
Addiks Wilhelmshafen

Geisbergstr 24
Kuhland Apothekenbes Elsfleih

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Bredel Postekretär m Fam
Mainz

Falke Frl Paris
von Kerkhoff Frl Haag
Hcteriein Fr Braubach

Christ I. Hospiz l !
Oranienstrasse 53.

Wacher Pfarer m Fr Markau
'Wickel Frl Al/t-Sioiizegörich
Wetzel Frl Merkgeis
Fröhlich Frau Dr Metz
Fröhlich Baumeister Sablon
David Frl Lehrerin Colif
Heller Pfarrer Amorbach
OBruner Buchdruckereibes m

Fr Bramche
Morgenstern Frau Rent Peters

bürg
Evangel . Hospiz,

Emserstrasse 5
Frey Barmen
Wittenberer Pfarrer Noerde
Vollmer Frl Lehrerin Giessen
Knebel Frl Elberfeld
Theilmann Fr Elberfeld

Kapellen strasse  8
Gross, Oberamtsrichter Land¬

stuhl

Kurverwaltung zu Wiesbaden.

Eröffnung der Traubenkur.
Ab Freitag , den I September 1905:

Yerkauf
von 8 bis 12 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags.

TraubenLurhalle : Alte Kolonnade.
Städtische Kur -Verwaltung.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Der au das Stallgebäude im Hosbause nach der Bahn¬
hofstraße zu bestehende Anbau soll abgebrochen und das
Terrain auf Hofniveau einplaniert werden.

Die sich ergebenden Materialen mit Ausnahme der
jenigen der Bachstiitzmauer werden Eigentum des Ueber»-
nehmers.

Schriftliche Offerten wolle man bis spätestens zum
2 . September 11105 , Mittags 12 Uhr, auf hiesiger
Bürgermeisterei einreicheu.

Vollendungstermiu: 10. September 1905.
Sonnenberg. 29. August 1905.

Der Bürgermeister.
7196 Schmidt.

Bekanntmachung.
Schlachtvieh n»d Fleischbeschau betr.

Der Gemeindebezirk Sonnenberg ist vom1. Qfcji
1905 ab in zwei Schaubezirke eingeteilt. '

Der 1. Bezirk umfaßt alle Gehöfte des Oberortxzi*»
der Nambacher Gemarkungsgrenze bis zum TreffpunktW
Schlagstraße, Talstraße, Mühlgasse und Langgassî
2. Bezirk alle Gehöfte des Unterortes von dem oben.
dachten Treffpunkt bis zur Wiesbadener Gemarkungsare»̂ -

Zum Schlachtvieh- und Fleischbeschauer für denj. c*
zirk ist der Waschereibesitzer Karl Rausch hier, z? ‘
bacherstraße 32, für den2. Bezirk der Landmann
Wagner hier, Mühlgasse 15, bestellt.

Die Stellvertretung wird von den Genannten
seitig besorgt. (Verfügung des Königlichen Landrats st!
Wiesbaden vom5. August 1905, I. 8846).

Sonnenberg, den 30. August 1905.
Der Bürgermeister:

7969 Schmidt.
Bekanntmachung. ' '

Der Talrandweg am Distrikt Krummboru soll
weitere 100 Meter Länge und 4 Meter Breite chaussiawerden.

Termin zur Vergebung dieser Arbeiten einschließl,y
Materiallieferung ist auf

Mittwoch , den C. September 1995.
vormittags IS Uhr.

im hiesigen Rathaussaale auberanmt.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben

können aber auch schon bis dahin auf hiesiger Bürgermeistm
eingesehen werden.

Sonnenberg, den 29. August 1905
, Der Bürgermeister: '

7195 Schmidt.
Bekanntmachung.

Im Gemeindebrnche Bierstadter Stall sollen cs. 50
Cubikmeter Steine unter Aufsicht der Forstbehörde gebrochen
und aufgesetzt werden.

Offerten beliebe mau bis spätestens6. September 1905,
mittags 12 Uhr, auf hiesiger Bürgermeisterei schriftlichem
zureichen.

Sonnenberg, den 29. August 1905.
Der Bürgermeister: "jj

7193 Schmidt.
Bekanntmachung.

Wie in früheren Jahren wird beabsichtigt, einen Odst-
markt abzuhalten.

Tie Herren Landwirte, welche den Markt mit Obst be¬
schickest, wollen solches aus der Bürgermeisterei melden null
entsprechendes Formular zur Ausfüllung bis 7. k. Mts. in
Empfang nehmen.

Sonnenberg, den 30. August 1905.
T .r Bürgermeister:

8034 Schmidt.

Viehhof .Marktbericht

ES waren
Viehgatcung aufge

trieden Qualität Brei i e von - 6U Slnmertung.

Stück Oft Mk. !Bf .j M !. Pb

Ddjfen . . i. 50 kg 74 78
,108 n. SÄacht- 72 _ 74 —

Kiihc . . .
| 156

i.
ii.

gewichl 68
60

— 72
64

—

Schweine . 979 1 k? 1 44 1 43
Masikälber 454 Schlacht- 1 60 1 80
Landialber gewichl. 1 40 1 60
Häimucl . 148 1 48 1 60

Wiesbaden, den 86. August 1905.
Städtische Schlachthaus -Berwaltnng

Marktbericht.
* Wiesbaden . 31. Auz. Aus dem heutigen Fruchtmarl!

160 kg Hafer, alter, M. bis —Mt ., neuer 15,00!«■
—Mt .. 100 kg Nichtsttroh4.80 Mk. bis 5.80 Mt, iOO*s J 9
8.00 bis 0.— Mk. Angesahren waren 3 Wagen mit Frucht
Lraieu mit Strvü und Heu.

%n  der Ausführung von bunte »« Mosaikpslaster^
Ä allen Zeichnungen und Mustern, sowie in^der vm
führung von allen vorkommenden Neu - u. IlmpflasterutS
unter sauberster Ausführung und billigster Berechnung 9^
sich bestens empfohlen

Bernhardt n . Mais© 1*?
Pflastermeister , , ...

_ Kellerstrahe 18 . 1 . , ober Bieritadt , Wilhelm —

Astrologie . I
Sterndcutekunst am Tage der Geburt. ^

Ausschluß über daö ganze Lebe» durch Ausarbeitung
Horoskop.

Amerikanische Astrologin hält Sprechstunde» für
Herren von 2—v Uhr ; Sonntags von

Auf Acrlaugeu auch z» anderen Stund«"'

Friedrichftratze8 , 1.
(Auch brieflich mit genauer Angabe des Vornamens, des

jahreS und des Geburtsdatums. — Nückoorlo.)

Widme.M . Tobias , Wiest» * *-
Friedriclistrasse X « . 8 , I«

Manicure und Pcdicure^
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateuri

Specialitstin für Fn «spflcgc nach smerik. . ^ t»
In Amerika studirt und diplomirt für mediciniscbe

Erhaltung der Gesundheit . ,
fäesielitsmaswage mit Dampf zur Verjüngung

Erhaltung des Teints bis ins späteste Al 03
3J1S8F" Behandlung in und ausser dem Hause. ^

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
Ausser demHausa auf Verlangen jederzel.
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Vermietungen
Vunb:  eleq. e'Nger. Villa zum

Aäcinbeiv.. 9 Zun,, Garten,
ßenttal&eiä., in g-s- Lage, Preisw.
.» verm-, eöcnti. zu oerE. Ausk.
* .(Ir , 4. Besichtigung täglich vonSarli
Ü llfit ab, 3911

crtcuetb., eleg. einger. Billa zum
Alleinbew,, 9 Zim., Garten,

Eentralheiz., in gcs, Lage, preisw,
verm,. eventl. zu verk. Ausk.

larir. 4. Besichtigung täglich von
II Uhr ab. 7954

«dolssallee 33. hochhcrrschastl.
*1  2 Etage, 8 Zimmer, 2 Aus-
0511«, Badezimmer, 2 Tlosets. 2
Jammern, 2 Keller und Mitbe¬
nutzung der Waichknchea, 1. Okt,

Wrchgass- 10, 9 , 8.Z,mmer-
M Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu ver-
mieten, _ - ~'JI

MMr . Iß,
herrschaftliche Bel Stage (8  Zim,)
;u renn. Näh, Kaiser Friedrich-
Zinss 28, Part. 7051

arm Ncub. , Ecke Rheinstr.
F «. Kirchgasse, auf foforij
event, später, zu verm.

S herrschaftliche
WohmmßM,

besl, aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reich!, Zubehör, nii:
Personenaufzug, Centralheiz.,
eleltr. Licht und all. sonnigen
Comfort. in eleg, mod. Aus- !
ftattmin. Näber, das. und beis
A Müller , Kaiser Friedrich-
Ring 59, 4104!

»̂ »ilvem'ir. 5, (ei-r (ch, Wohn..
2. Sr,, 7 9 g r,

CaUonSu, reich!. Zubeh, zu vm
Rib̂zu erfr, Kreidelstr, 5, 4694

Ulhelzrißriiße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!, Zubeh,, 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da-

8905

^aiftr-Friedrich-Ning 3. schöne
Wohnung. 3 Tr ., cnid. 6

./ ' dad, Kirche, Speisekammer,
^chenziui. i. Abschl,. nelcii der

2 Balkons . 2 Maus .. 2
■»“U per sof. ob. auch später

Näh. das. 7993

^ambachthal 12, Gtb„ Part,,
®o!'nn? !m" ®ai>> Speisekam,

M n l °s« t zu verm. Näh. bei
' " 1 ® Philipp ! ,

_ _ Tamoachtbal 12, 1.
PßtTB , 2. und 3. Etage

% fJ m,mer> 1- 2 Maus, kos
zu verm_8028

-ü^ ' ^ ernraftr 15~
?gr <r £c,n ?3C' 5 Zimmer mit

2 Keller, Miibc-
% ne„^ ê °^ tücheu, Bleiche,
«der s,-, bergcrichtet, auf gleichM .̂ lpaier zu vermiethen m“iSoiii; _• Hocbv

Näh,
7984

A °M-W»h»i,„g
«polier r„-7' ®tn3c' 1,1 P cr
höheres m- ch"hr zu vermieten,

N,c°la§s.„ ße 9, Seiten-

l&n,
^niuiE tts J xnl  herrschaftliche
^rich, » '' tcc  Neuzeit emsvr.

dort. ^ a5 f°“Me» oj, ' r “«,, i. und mi
^ » zbe 'm Eig -ntümer̂ H5909

m ^ ohn'  L -irubüu, suis
der L>» l° 4 Zim, nebst

fcjjf- ip * % ' *«* • cm9cr »'r lp' Näheres dortselbs)
8672

^ ^ elaSpecstr. 6, 2. St ., Milte d
Stadt , Nähe d. Schlaffes, des

Rathhauses, des Kurhauses und
Theaters, sowie der Bahnhöfe, ist
eine sch. Wohnung v. 4 großen,
bellen Zimmern, Küche, Maus. u.
Keller, zu verm. Die Wohnung
eignet sich besonders für e. Zahn¬
arzt ob. eine Kleidermachcrui. Ev.
könne» noch ein od. zwei Zimmer
im 3. Stock dazugegcbcn werden.
Näh. daselbst Part . 6888

Öanzstr.5(Nerothal, HMst. d.
elektr. Bahn), eine reizende 4*

Zim.-Wohn., 3 Zim. u. Küche im
Abschl., 1 Zjm . u. Man,, außer
dem Abschl., 2 Salt , p. sofort od.
später an ruh. Miether, einz. Herr
od Dame bevorzugt, -s. IrOO M.
zu verm. Näh. Kaiser-Friedrich'
Ring 3, 3 Tr. _ 7992

m imm ci%

MchrSmhiiWg,
3 helle, freundl. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
Claes , Babnbofllr, 10. 43 j8
«nDLsecchstr. 21, 3 Zuu. n. Küche

(Hth., Mansch, per 1. Okt.
zu verm Näh. Vdh., P . 7997
FLclhaus , gr. 3-Zim.-Wohuung,
Hi ' de: Neuzeit eutspr., m. allem
Zubeh. aus 1. Okt. zu vermiethcn
ÄneiienauNr 12._ 5714
^ ^ ledrichersnaßeü, n. der Dotz»
» » heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm,
Erk.-Balkon. Küche, 1 Manfärdc u,
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh, daselbst Part , oder
Fauibruniienstraße5, Seitenb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu vcr-
mieten. 222

MrhilippSbcrgstr . 49,
'P “ 51 nnb 58 schone,
große ZZimmer-Wohnunge»,
der Ükenzeit entsprechend ein¬
gerichtet. per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Oberhcim oder C. Schätz-
ler, Lahnstr. 4. 4024

^Ä^ leblur, 3, Mans.-Wohn,, 3
Zim. u. Küche, p. sos. oder

1. Ott , zu verm. Näheres bei
B, 8-aft,_ 8010

Bierstadt.
Eine 3>Zimmer»Wolinungm. Gas-
1t. Wasserleitung zu vm. Philipp
Holztiiiuser , Wilbelmstr. 5963

Eleichstr . 23, Hth., 2 Maust,
Küche und Keller an eine

kl. Familie zu verm._ 8031
htzHlüchersrr. 23, schöne, groß.- 2.

Zim.-Wohnungen m, Balkon
per 1. Okt. zu verm. Näh. das.
von 4—7 Uhr Nachm. 7980
,,- Llüch-rstr. 23, Hth., schöne2-

Zim,-Wohnungen p, 1. Okt,
zu verm. stiäh. das. v. 4—7 Uhr
Äcachmittags._ 7981

iltoiUerilr. 2,  Bdh ., sind 2-
-/  Zim .-Wohn. per sofort od.

spät, zu verm. Näh. Dotzheimcr-
straßê 4^ 1̂ ^ t^ ^ Ê ^^ ^ b4

»elbstraße 23, eine Mansarde-
^J  wohnung von 2 Zim., Küche
und Keller zu verm. Näh. Feld-.
straße 25. Part , _ j)695

Glas-
lW abschl, zu verm. Näh, Jab »-
straße 20, Ddh, Part . 7177
EZ arlsir. n8, Hli,. sch, 2-Zmim-r-
<ö»- Wohn. (l . St .), u. 1 sch. 3-
Z.-W- sMaus. Wohn.), alles im Ab-
schluß, zu verm. Näh. Pdh, P , 7936
«jl̂ i irchgassc 52, Frontsv., 2 Zun.
Sl 11. Küche, z. 1. Okt. od. früh,
zu verm. Näh. mt Laden, 7943
tiubioigftrT 10, 2 große Dachzim
**  zu verm Preis 14 kMt Z620
LtzZ-ömerverg 35, 2 Z, u. St aus
yS - 1. Okt, _38S5
^L7>,achwohnnng, 2 Zimmer und

Küche, p. 1. Okt. zu verm.
Sleingassc 18. 6945
-ZLlemgape 2o. ist eine Wohnung,

Hth, 1. St , hoch, v. 2 Zim,,
1 Küche und Zubeh. aus 1. Okt.
zu verm,_ 7971

cbergassc 54, 2 Zim., Küche,
Dachkammer u Keller auf

1. Okr. zu vm. Näh, P . 7921

1 Zimmer.

^ »»otzbeimerstt. 10, sch. Wohn.,
'"3J 1 Zimmer li. Küche zu ver-
mictbeii. 7977
cO- roiitspiv-Wohiiuiig zu verm
^  Emierstraße 35._ 6260
<^ ellmunvur. 41, Bdh. u. Hth.,
V sind 4 ein3. Zim. zu verm.
Siäh. bei Hornung S6  Co .,
Häfncrgasse3. , 7t83

Karchgasse 56, 1 Zim, u. Küche
zu verm. 6641

/jLiil große Mansarde ist s. bill.
^2 - zu verm. Ludwigstraße10.
B äckerladen._ 8014

Uömcrberg 14, Mans.-Wohn,,
1 Zim. u. Küche, a. 1. Sepk.

R
zu vcrmietbeii 7950
LDödcrstraßc3, Wohn.. 1 Zim, u.

Küche, sof. od. 1. Oktober zu
vermietbcu,_ 7205
(Atteingasse 16, Dachwoyu., 1 Z,
' *** ». Küche , zu verm, 6986

^chulgasic4, 1 Mansarde sofort
' od a, später zu vm, 594-t

cAtcliulgasse6, Ncans., 1 Zimmer
2*̂ U, Küche zu verm. 8027

ZlljVMchkrkratzk 53,
kl. Dachw. a» ruh, Leute zu verm,

_ _ 7941
^̂ chwaibacherstr, 63, 1 Dachstube

mit Küche per 1. Oktober zu
vermieten.  7150
ÄMIalramstr. 25, Vdh., ein- schöne

l -Zim.-Wohil. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. zu verm. (Preis 23  M.
monail ), Näh, Par , 7209
^ "lorkstraße4, schöne Helle'Man-

färbe an einzelstehende ruhige
erson zu vermieten. Näher. 1

St .. I. 3690

^Kecre geräumige Mauiarde zum
Unterstellen von Möbeln oder

au einzelne Person auf sofort für
6 Mark pro Monat zu vermieten
Kellerstraße 13, 2. Sk. 53 j8

peinliche solide Arbeiter können
Schlosst, crh. Adlerstr. 35 P

6648
dÄgdlerstr. 28, 3. I., erh. reinl.

Arbeiter Schlafstelle. 7998
FLlin mobl. Zim. an ein Fräul»

zu verm. Adlerstraße 49,
Hth., Part , l. 7956
^Ĥ cml. Arbeiter crbalkcn Logis
^  Siilouifir. 4, Hth.4,ll , 8037
HÂ isinarckring 3i , 2, St . l , k.

ein junger Maiiii schönes
Logis erhallen._ 7 00

junger Mann findet freund-
liches Logis 7927

Blüchcrstr, 12, Hth,, 3 l.
34» neisenaullr. 15, 1. r,, Zun.

m. 2 Betten an 2 rl , Leute
(p. W, 7 Dc. m, Kaffee) z. v. 7957
rAchön möbliertes Zimmer sofort

oder später zu verm. Helenen-
llraße 2. 1. St , links. 7952
3Li » lî achiogis zu vermietticn
»D Helenenstr, 10. 7099

'roste hejzb. Nians. an einzelne
' Pers. mit od. ohne Möbel

zu vcrmiethen, Näheres Herder-
strahe 16, 2, !. 6722
^carlstr . 38, Hth., P. I., crh. 1.

auch 2 reinliche Leute schönes
Logis,_ 7182
QMai 'ftftf. 12 (Schloß) 3. St.

bei Schäfer erbäll ein nur
allst. Arbeiter sch. Logis mit und
ohne Kost,_ 55461 Arbeiter kann schöne Scytafu.

erhalten Moritzstraße9, Mtlb,,
2. rechts,_ 7118

eiul. Handwerker erhält gutes
Logis 7199

Moritzstr. 23, Hth,, 1, St . r.
leincs möbl. Zimmer zu ver-
miethen 7211

Moritzstr. 26, Stb , 1.
K
^HM4oritzür 38, 2, schön möbl.

gcräum, Zim, auf dauernd
oder f, kürz, Zeit zu verm. 7120
Min allst. Arbeiter findet schönes
vU' Logis Moritzstraße 45, Mtlb,,
2 Tr . links. 7204
tAg nst. Leute können Kost und

Logis erh. Rauenthalerstr. 6.
3. St ., r._ 2761
^UZiauemalerstr. 7 ist 1 gut möbl.
w * Zimmer event. sofort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver-
bmdung n. all. Richtungen. 132
Ä4heingauerstr. 9, 1, 2 gut möbl.
v *' Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermieten,_ 6582
/C »in gut möbl. Zimmer for. od.

später zu verm. 8018
Riehlstr, 9, Bdb.. 1. St . r.
in sein möbl. Zimmer zu ver-
mietben 6441

Röder-Allee 6, Part , l.

Lttlßlßt 32,
möbl Uim, mit u. o, Bens. 7077

S charubornstr. 20, 3. St ., schöit
möbl Zim. bill. zu vm, 6483

^saiulgasse 7, 2 gut möbl.
Zim., p. Mt. 20 M.. z. vm.

Das. kann ein jg, Mann Thcil au
ein em möbl. Zimmer baben 7998
/Ata -., gr. möbl. Zim. au Herren
'v od. Damen, ans Wunsch ganze
Pension, ous 1. Scpt . zu rcrm.
Schnlbcrc, 21. 2. St , 7935
$Jßftairan,|ir. 9, 2. r., erh. an st.

Arbeiter Logis. 7197

tzĤ alramstr. 14/16 freundl, möbl.
Zimmer an anst. Herrn zu

verm. illäh 3. St . links. 6800
nstäiidiger jung. Mann findet
gutes Logis , 7038

Webergasse 51 3. rechts.
<- L̂ e,iciidstr 19, 3. l„ b. Paas,

zwei schön möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. 7172

A

Werkstiitter . etc . I

Zu vermiete»
eiu herrschafilich eingerichteter Stall
für 25 Pferde mit Remise und
Heuboden, ganz oder geteilt, Dotz-
heimerstraße 40. 6866

Große heile MMtte
mit 2- od. 3-Zimmerwohnung, be¬
sonders f. Lackirer geeignet, sehr
preiswert uuf 1. Oktober zu verm.
Näh. Dotzbeimerstroßc 84 oder

^ V-;

^rotzheimerstr. 105, Güierbalm-
/aJ Hof, sch. h. Lagerraum od.
Werkstatt, wie Stallung m, Re¬
mise mit oder ohne Wohnung
vermiethen, ^

„ zu
7978

schöner großer Lagerraum
^■2' für Möbel und bergt, auch
als Wrrkstättc zu verm. Frankeu-
straßc 4. 3493
«»P^ erkltalt mit Lagerraum sofort

zu verm. 7004
Herderstr. 9, Part , l,

vordere Mainzerstraße zu verm.
Näh, Langgasse 19._5544

Tfetenring 105
gr., b. Werkstätte, auch als Lager¬
raum, auf gleick, oder später zu
verm. Näh, das.. Part . 5681
^Liu Laden, sowie2- u. 3-Z>»i.-

Wohnungen und Dachwohn.
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Jäger-
straße,12, Biebrich, Waldstr. 7979

für 6 Pferde , mit Zubehör, jeder
Stall für 3 Pferde Raum, ev. k.
Scheune uvd Remise betgegeben w.
Auf Wunsch auch Wohnung auf
1. Okt. zu vermieten Näh. Exved,
d. Bl. 7931

Läden.

Schöner, großerJL«ftd e ii«
in der Kirchgasse gelegen, zu ver»
miethen, c- 4129

Näherc-s unter A . P . 4 an
die Exved. d. Bl.

Lade» 5412
mit od. ohne Wohnung, gleich od.
päter. üiüli, Adlerstr 28. i . rechts.

Lade»
mit Einricht., für Butter- und
Eiergcsch. Pass. b. zu vm. 3!äh.
Bismarckring 34, 1., l« 6227

Laden
mit 4 Zimmer -Wohnung

per 1. Oktober zu vermieten.
Ellcubogengasse 4,

P . Lehr , 4345

Oranienftr.51,
Laden , cv. mit Zubehör, sehr b.
zu vermieten_7044

RlleingMrstkG IT
ist ein Lade » mit ob. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe eign. sich,
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Chr. Keiper, Nauenialer-
straße 9,_ «_ 4829
«All. Webergasse 13, kl. Laden
wf - per sofort zu verm. Näheres
daselbst bei Kappes._ 5780

Wellritzstr. 10,
schöner Laden mit kl. Hinterzim.
zu verm._ 3998

Westendstr. 3 i
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst2 Zim. und
Küche re. sof. z. vm. Näh. L. Meurer.
Luisenstraße 31, 1. St . 3877

Eine Droslyken-iummer
zu kaufen gesucht. Off. unter L,
<>i»3K aî eii Verl, d Bl. 6540

Gebrauchtes, gut erhaltenes

Regal
mit Schubladen gesucht. Gest
Offert, u. 4V , S . 7188 an die
Lxped. d. BI. 7igg

Licht zu klüifeii:
Haus mit Wirthscha-t od. Colonial
waarenhandlung. Preis bis 50,000
Mark, wenn mein neues, kleines
Anwesen mit hübschem Garten in
Eltville in Tausch genommen wird,

Off. u. Ii . S . 86  an die
Exped. d. Bl, 702
dl uSgekamime Haare (Wirrh,)

werden angek Friseurgeschäft
Helenenstr., Ecke Bleichstr, 7951

A «I>tanzx!
Alle unbrauchb. EiSschränke

werd, z d, höchst, Preisen angek,
Auq . kkteininger . Römerb. 15,
Postkarte genügt, 7928

Kleines Spitzchen
hellfarbig, Männchen, ‘/2 jährig,
zimmcrrein, zu k.' gcsucht Hellmund-
straße 32, 1, 8023m ■

Deutsche

Sdiäfecfiuntfe.
Aus dem ersten Wurf (5,3) meiner

ü. Wenden
mit viele» ersten Preisen prämiiert,
von einem Ia Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzugeben,
Alter 9 Wochen. 4834
Ztvingervou der Lindeu^

Gcs. .1  I »oLiiin ]k,
Wiesbaden,  Dotzheimerstr. 15.

mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10  m breit, billigst zu verk.
Näh. Tostbeimerstr, 26. 5937

Em gut erhaltenes

Snnicii- FchrrÄ,
erstklassiges Fabrikat, für 35 Filet
zu verkaufen. 6220

Näh, in der Exp, d Bl,

Ein sch. Hermttnd
zu verk. (Preis 45 Mk.) Schier-
stcinerstr, 12. H,, 2.  St , r. 6901
g &jim ovales Glas-Fahnenschild.
^ 1 Meter lang, billig zu verk,
Goldgasse 10, Hoimann, 5700

Einige wunderv. AtzMArell«
eines renommirteii 1. Malers, sind
unter der Hand preiswert zu verk.
Erreichen in einigen Jahren den
4 -faciicn Wert . Ansr. erb.
u. Sj. Äü. 6589 an die Exped.
ds. Blattes. 6589

(Ikteiugasse 1t sind 2 Fenster
W mit Lädena 1.85 m lg. 1.09m
br„ eine gr. Anrichte mit 2 Thür .,
rund. Tisch uuo 4cckig. Tisch. 2
Briefrealc, eis. Gartengeländer
7.70  tn lang billig zu verf. 7929
«tzVIaökosten mit Ablhcilungen,
^ für Cigarren-Gesch. passend,
sowie Schaufenster- Metallgestelle
bill, zu verkaufen. 8210

Crah , Cigarrenhandlung,
_ 64 Kirchgasse 64._
?! größere gebrauchte Herde,

gut erhalten, zu verkaufen
5692 Uorkstraße 10.

2 OklgeoiMk,
Generalfeldmarschall Graf von
Häsescr  u , von der Goltz, Orig,,
von bekanntem Künstler, geeignet
für <>ftizj [er 3k, »s !no 8 oder
Kriegervereine , weit
unter Wert zu verk. Näh,
in der Exped. d. Blattes. 6590
Äl -euer Schneppkarren zu ver-
■*' *’ kaufen Helliuundsiraße 29
^chmicdewerkstätt_5871

Eollfuiltuiftl!, iS ;“,iS
wie die Uebcrnabine der Kundsch
zu verkaufen, lliäh. in der Exp,
d. Bl. 3126

Ein wenig gevrauchier

Federhandwagen,
1,85 Mir . lang, 66  Ctm . breit,
für Kaufleute, Bierhändler oder
Wäscherei etc, ist preisw. zu ver¬
kaufen. Näheres Aarstraße 16,
Part . 7104

Eingeb.ZlünkDjrarrett.
sowie eich. Geländerpfosteuz» vk.
Wellritzstr. 38, 1._ 6791

,in gut erh. Billard (Dor-
selder) zu verkausen 7178

Röderstraße8.
iS
ilrnttS{itui!0rrtijHirti

17 M., Wollmatr. 18 M., zu vk.
Rauenthalerstr, 6, Part . ^7125
^»> oust. Spezerei,vaarcu - Eiu-

richtung, fast neu, preiswerth
ZN verk. Näh Ecke Adethcidstr. u.
Adolfrallee, im Laden. 6544

Kanarienhähne,
hochfeine Vorsänger (St. Seifert),
zu verkaufen 7976

Bleichstr, 41, Hih„ 1. l.
Einen d. Neuheit entsprechenden

Imporator-Automat
ganz wenig gebr,, b, zu verk. Näh.'
Dotzheimerstr. 98, 1. St . l. 7932

| r£»m gebr. Kanapee b. zu vk.
Riehlstr. 5. Part . 7999

»L-schl. gule Bettstelle, pol. Tijch
und 3 Stühle billig zu verk.

Bcrtramstr, 2, 1 l. _ 8008
neu Belten mit und ohne

Federn, Schränke. Tische,
Stühle. Waschkommodenm, oder
ohne Spiegel, Nachttische, Sopha,
Ottomanen. Schreibtische, Sesseln,
Spiegel, Weißzeugschränke, Keller»
gerüst, gr. Stebpuli und versch.
Andere zu verkaufen 8026
_ AdolsSallee6, Hth,HP. Motorrad
mit bestem existirenden Mctore zu
verkaufen. Das Rad sunklionikt
jederzeit tadellos. Vorzügl. Berg¬
steiger. Anzusehcn Walramstr. 32,
Hof, links,_ 3507
IS ine gevrauchie Haushaltungs
^ ^ Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine
Spiiidelstanze mit Bock billig zu verk.
Hermannstr. 15. Werkstötte. 3279

mit Tresor zu verkaufe» 4914
_ Friedrichstraße 13.
h>tz»cllcn, Tische, Siühle. Rachl-

it.  Waschtische billig zu verk.
Ludwigstraße 3,_ 7167e echS schwarje gcschn. Stühle,

a. f, bess. Ladengeschäft geeign.»
preiSwert' zu verk. Ellenbogcng. 7.
S , 1 links, _ 5779

Neuer TWu-Dim
45 Mk., Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25. M. Rauenthalerstr. 6''P.

6191
H üschläfr. Akiischeibelt. 1 gebr.

2thür. Kleidcrschrauk19 M.,
1 Küchenschr. 15 M. sofort zu vk.
gtoncntcigieritr. 6. Part. 6192
Mittige Bänme Birnen
zu verkaufen Schiersteinerstr. 29
bei Kowald . 7939
H Dampsmaschine(>/8 Pserdekr.(

1 Graittmophon, 1 gr Vogel-
Hecke,blll. zu verk. 2842
Doübeimerstr. 93. Bdh., 2, l.

Mehrere

gebrachte Herbe
billig zu verkausen 7011

>1. Hohlwein,
Helenenstr. 23.

Schuhmacher -Maaflgeschäft
^ krankheitshalber sof. zir verk.

Offert, u. O . P . 185 haupk-
postlagernd, 6531

Ein giitgehciides

CnlaniaiuiaarrugefAnfl
mit Flaschenbierkeller billig zu ver- ,
kaufen, 8016

Näh, in der Exped. d. Bl. W

Gin Kind
wird in Pflege gen. auss Lagd.
Nüb̂ Erped̂ d/̂ Blatteŝ ^ E
4t5me Nletdermacherin sizchl

«och Kundschaft in und alH.
dem Hause. Näh. Faulbrunnenstrsg
bei Frau Herpel. 1245
lllrtfrilP ’• u. Büglen
FVNsUst w. äugen, (gebleicht).
'7~1 Roonstraße 20, Part,751
rjjlcicer , Knadeuanzüge, Weiß.
» *• zeug w. gut und billig an-
gefcrtigt 7994
_Kirchgasse 19, 3. St . 1. „
ilhifrtlP --.Waschenu. Bügelt!

wird angenommen,
Egenolf , Platterstraße 52.

(Postkarte genügt.) 6473
^lävardeilen aller Art werden

rasch und billig besorgt. Näb.
Helenenstr. 9,  Fronlsp. 69'

Tücht . Schneid »̂. ..
sucht noch Kunden außer d, Hause
Franleustr, 9, Hth, P , 7216

Nrautuusßattungeu
werdeni„ und außer dem Hause
gestickt, per Tag 3 2>ik. 6208

Uorkstr. 9, Part, links.

Ile Änftrercher -, Tüncher-
und Lackirerarbciten iv.

gut ausg- ührl 7166
Bleichffraße  13.

c7»rau  Harz. Karle,
Ti straße 24, 3. Sp>
v. 9—4 u. Abendsv. 8
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Kartendeuterin,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Jferjfer Wwe .,
Nettelbeckstr. 7. 2. (Sie fOorfilr.

M^ iugfreie hohlen ß. besten
wl Zechen, Kpf. 20, 24 u. 28
Pfg., Ctr. 1.10, 1,25 u. 1,35 Mk..
BriketS 12 Stck. 10 Pfg., Ctr.
1.10 Mk., Anzündeholz pr. Sack
90 Pfg. Hirschgraben 18a, Ecke
Römerberg, b. Fritz Walter, 696g
^Obstkeltern, Mühlen, sowie alle
'V - landwirthschasll. Maschinen,
Dezimalwaagen, transportabe Guß¬
kessel Kltpferkeffel, Ocsen u. Herde
liefert zu den billigsten Preisen

H. Kanter , Eisenhandlung,
1346_ Bierstadt. _

Holznisdelie.
jeder Art, werden sauber und
billig angefertigt. 7179

Modelltischler
Karl Back,

_ Dotzheim 7179
tztz» Uc Arten Möbel , Betten,

Sophas, Schränke, Spiegel,
Tische u. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten u. Kissen, sowie ganze Aus¬
stattungen kauft man am besten u.
billigsten in der Möbelliaudlung
Webergaffe 3i » nahe der Saal¬
gasse, Jean Tli ttring,
Tapezierer. Besichtigung ohne Kauf¬
zwangs_ 7931

Sandstein
(Bierstciner), rot, feinkörnig, wetter¬
beständig, bearbeitetu. rauh, liefert
waggonweise billigst 1742/302

Georg Koerper,
Architekt, Gelnhausen.

Ganz

lms >l« ß
st Reklame, di- sich nicht bewahr¬
heitet. Ein Versuch bei mir wird
Sie aber befriedigen. Durch E»
sparniß der Ladenmirthe und Ge-
legenhcitskäufe offerirc ich:

1 PostenHerren- nl
UiigliWs-Anzüge
nur neueste Muster und gute Ber-
ürbritung, teilweise auf Roßhaare
gearbeitet (Ersatz für Maß), zu
sehr billigen Preisen. Herren» und
Jünglings « Lüstre-, Leinen- und
Loden- Joppen staunend billig.
Herren- u Jünglingshosen.früherer
Preis 9,12, 15 Mk., jetzt zur Hälfte
desselben. Knaben-Stoff- u. Wasch-
anzügc. einzelne Blousen u. Hosen
in gr. Auswahl. Einzelne SaccoS,
Westenu. sehr gute schwarze Hosen

für Kellner . 5534

Neugasse 22 ,
I Stiege hoch.

Kein Laden . Kein Luden.

Ins Auge
allend ist jeder Gesicht ohne Haut.
Unreinigkeiten und Haulausschläge,
wie Mitesser, Finnen, Flechten,
Blütchen, Hautröte rc. Daher ge-
raüchcn Sie nur Steckcnpferd-

Drerschwefel -Scife
v. RcrgmannA Co ., Nade-
beul , mir Schutzmarke: Stecken¬
pferd. L Sr . 50 Pf. bei: Ernst
KockS, C . Portzehr , Otto
Schandua »Otto Siebcrt . Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
Moebus , Taunusstr. 25 Robert
Sautcr . C W . PothS . Wilh
Machenhcimcr. _ 577

Vranringe

f
8

SS

w
w
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M
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Arbeitsnachweis
bc»

Wiesbadener
„Gkiittal- Auikigkt"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straßc8 angeschlagen. Von 4*/i Ub
Nachmittags an wird der ArbeitS
markt kostenlos  in unserer
Expedition vcrabsolgt.

Ztellengelucke

griiUii

S tück von Mark 5.— cm-
JFriedricli Seelhacli,

Uhren.Goldwarcnu.OptischcArtikel
süchtige Phrenologin a. L.

Sichere Deutung. 7986
Nanenthalerstr. 6, 2. l.

icbldiaften
kauft und erbitte Testa
mentsabschrift 8024

3L . Dobias,
Friedrichstrahe 8 , 1.

2 - 5 Uhr.

aus best. Familie sucht Stelle als
Stütze und zur weiteren Aus¬
bildung im Haushalt. Offert, sind
zu richten an F . Artlien,
MengerskiiÄen, b. Wcilbura. 7946
ZV̂ erkäuseri », larh., Auf. der

20er, s. Stellung in einem
Galanterie- od. Spielwaaren-Gesch.
Sehr gute Zeugnisse stehen zur
Verfügung. Eintritt kann sofort
erfolgen.

Off. und W . 7970 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 7970

PerfekterK»ü)!jaltcr
sucht Vorm. B-schästigung.

Gest. Off. n. II . H . 7990
an die Exped. d. Bl. 8007

NÜ !1Il1i6ll6 H6I ' 80It6li.

Verein
für unentgeltlichen

^I ' b6it8UU6b >V6i8
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung- für Männer

Arbeit linden:
Buchbinder
Friseur
Gärtner
Glaset (Rahmeiunacher)
Kausmannf. Reise,
Küfer
Wagen-Lackierer
Sattler
Schlosser
Jung -Schmied
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Zimmermann
Lehrlinge: Schneider
Hcrrschastsdiene:
Hausdiener
Kupferputzer
Fuhrkneast
Reitknecht

Arbeit suchen:
Gärtner
Kaufmann
Maler — Anstreicher
Bureaugehüls:
Bureauoiener
Einkassierer
Tag ö̂hner
Krankenwärter
Masseur
Badmcistcr
Agent g cs. z.Verk. u. Cigarren

Vergüt, ev. 350 M. mon. u. mehr.
H. Jürgensen & Eo , Hamburg.

TW. Ttmchrrgeljlise
gesucht. Näh. Kleiststraße, Neubau
Bögler. _ 7087

Bmlschremee,
Banlarbeiter u besond. Anschlag.,
auf hoh. Ldhn ges. Bauschreincrei
Graf jr., Mainz, Boppstr. 60. 6792

Tüchtige, selbstständige
£lcktro -!)lontenre

zum sofortigen Eintritt gesucht.
E. St. G., vorm. C Büchner,

Wiesbaden, 7217
^Illattenleger . lüchige, p. bald

für Wiesbaden gesucht.
Offert, m. Ana. der bisherigen

Thörigkcit sub JHt. O . 7976 an
die Exped. d. Bl. 7933

Weibliche Personen.
^Hausmädchen, Alleininäbchen,

Küchenmüdchen finden sofort
gute Stellen, Näh. Frau Heinrich,
Stellciivcrmittlerin» Karlstraßc 28,
Mtlb., Bart _6744
süchtiges Dienstmädchen ges.

gegen hohen Lohn . Nach,
zufragcn Vormittags, Ziethen
ring 3 , 2 links  5565

TW. Kaffttköchiu
für sofort gesucht 7944
_ Viktoria -Hotel

Ein lrrüst. Wiiilltzen
f. Haushaltung u. Mithilfe im
Laden gegen guten Lohn gesucht
Bäckerei, MichelSbcrg3. 7212

HUXinder n̂ für Kränze gesucht.
Näh. Nanenthalerstr. 14, P.

7990
ständiges

lonutsmiilen
sofort gesucht 7942

Dotzheimernr. 106, Part , r.

2 Laufmädchen
ges. ft. Zimmcrmann . Kleine
Schwalbacherftr. 10. 6611

Lin Alloinmädchen
gesucht 6989

Adofisallee 30, 3.

SlWraiche!
Tücht . Verkäuferin , so¬

wie Lehrmädchen geg. Ver¬
gütung gesucht. 7170

ConradTack&öie.,
Marklstraße 10.

Zu Anfang Septemberi orbtU MmMchen
ges. Wiihelmstr. 24. 8009

Junges Mädchen,
m Nähen geübt, sowie Lehrmädch
gesucht 6383

Taunusstraße 27, 2.

Tüchtige
Weihzeng-

Näherinnen
find, in meiner Arbeitsstube
dauernde Bcschästigiing.

Carl Olaes,
Uahiibotstr. 10. 6246

Ladenmädchen
für unsere Eier-, Butter - u. Käse.
Handluna, cvent. per sofort gesucht.

I . Hornung &  Co .,
7215_ Hüsnerqassc 8._

Tüchtige
ZkilmgS'

TmZmmm
gesucht.

Zu melden in der Expedition.
Wiesbadener

General -Anzeiger.

rk̂ ücht. Zuarbeitcrinnen für
dauernd gesucht. 7190
E (Snif . Nerostr. 28, 2.

rfkämc MouatSfrau g. Äiau-r-
^ gaffe 14, 2 r._8022
Ein älteres Mädchen

fof. qeiKl.  Langaaffe 2. 8012

Ein eint. Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht 7142
_ Lniienplatz3, 2. r.

Monatsfrau
oder Mädchen von 8—10 und
2—4 Uhr gesucht 8023

Dotzheimerstr. 85, 3. rechts.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet dis 7 Uhr Ilbendr.

Abtheilving I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Slllcin-, Haus-, Kinder- und
Küchcnniädäen.

B. Wasch-, Putz- u. Mo»atsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen uns
Lausmäowenu Taglöhnerinnen

Gur empssblen: Mädchen erhalten
sofort Sicllcn.

AdtbeiiunZ' II.
A.für höhere8erufsarten:

Kindc.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frj
Bonnen, Jungfern.
Gcsellschafierinncn,
Erzieherinnen. Conwtoristin in,
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Svrachlehrcrinneii.

L. für sämmtliehes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u. Nesiauralionsköchinncn
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beschließerinnenu. Haushäiter-
inncn, Koch-, Büffet- u. Servir»
sräulein«

6. Centraisteiie
für Krankenpflegerinnen

unter
Miwirkung der 2 ärztl. Vereine.

Di: Adreffen der frei gemeldeten
Lrztl. emvfohlenen Pflegerinnen
sind zu i' dcr Zei- dort zu erfahren

LljkiSiil-rs Hei« x
n. Stellennachweis,

Westendnr. 20, 1, beim Scdanvlay.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
eher seit gute  Stellen angewiesen.

3_Oft Mir tägl.k.Personena \J Milk . jcd. Stand, verd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
Häusl, Thütigkeit, Vertretung re,
Näheres Erwerböccntralc in
Frankfurt a Mt. 1!57|25

Grundstück - Verkehr.

Vorzügliches
Gasthaus

am Rhein, itiit Inventar , wegen
besonderen Familienverhältnissen
sofort für den billigen Preis von
145 000 Mk. zu verk. Verbrauch
an Bier 500 Hkl. Branntwein
25 Hkl., Wein 3—3' /, Stück ohne
Flaschenweine, 1500 Fl. Mineral¬
wasser, 25—30 Mille Cigarren,
7000 Mk. Logiseinnahmen, 20Zim.
mit 25 Betten incl. Gefl. Offerten
nur von Selbstrcfleklantcn sub
H . 8 . B . I postlagernd Berl.
Hof._1318

Rentables Haus
mit guter Bäckerei sehr preisw.
zu verkaufen, lllüh. H . Scheurcr,
Biebrich a. Rhein, Löilhelm-
straße 24, 2. 1330

Kleine Villa
«rtliaiifm.

Schützcnstraße 3a, Höhenlage,
!mit herrlicher Zlussicht, staub-
\ freier gesunder Lage, in Wa!-
dcsnähe, schöner Garten, be-
gucme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, cleklr. Licht
rc. Näh. Schützenstr. 1. 2269

Max Hartmann.

HMähe Wiesbad., herrliches im
Walde gelegenes Wohnhaus

mit 8 Zim., Küche, Speisezim.,
elektr. Licht, gutem Trinkwasser,
60 Rth. Wald, wunderb. Aussicht
auf den Rhein, welches sich als
Herrschastssitz od. Luftkurort eign.,
>ür 20,000 Mk. zu verk. durch
I . & C . Firmeuich , Hellmund-
straße 53. 7110

Elarmtkal
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe niei» ca. 18
Morgen grostcs Terrain , am
Walde gelegen , an einen
solvente » Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Bau nud zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter O
D . 4330 nur von Selbit-
rrflcktanten an die Exp . dö.
Bl . 4229

PrimaGastwirtschaft
mit Haus in Frankfurt a. M„ an
Hauptgeschäftsstraße, für Mark
95,000.— zu verk. Anzahlung
Lllark 15.000.—. Miethertrag Mk.
6000.—. „Sichere Existenz".

Off. erb. sab Bl . 8 . B . postl.
Berliner Hof. 1367

Rentables Raus
Höhenlage mit Garten, Nähe Wald
und elektr. Bahn zu verk. Offert,
an Selbstkäufer unter B . 6883
an die Erv. d. Blattes. 6887

Zu verkaufen
!Villa SckiützenstraßeI, mit j

10—12 Zimmern, Bad und
| reichlichem Zubehör, hochfeiner}
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht. Centrai-
hejzung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindniig mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederneit.
Näheres daselbst 2368 !

Max Hartmans.

Schöne Villa
mit Garten, am Rbein, 14 schöne
Wohnräume, für Mk. 35,000.- -
zu verkaufen. Näheres bei 1350
II , Schenrer , Biebricha.Nh.,

Wiihelmstr. 24, 2.

Neues
mir Garien für Mk. Ipa»» .̂
zu verkaufen. Näherer bei' stieg
«l- 8el »« ar -v--, Biebrich»

Wiihelmstr. 24.
iL >>nst Gelegenh .s. ZT7-- >»
VJ  Bau - u. MalchinenschK'l
m. Haus. Werkst. (8 Gesell« »̂
Sehrt.) u. großer Remise
Städtchen d. Regierungrb-z^baden zu verk. Elekir. "
neueste Maschinen u. guteftuÜ
sLast vorhanden. Sich. «
Kaufpreis M. 30,00». Off
B . 621 an die Exp. &, ^ ,"!?•

I« H-lei. püL?
Enpos - 8ti ^ üiJ| ((ij|
verkaufe ich mein im a ciltr ""
Wiesbadens , nahe dem äS!
hause gelegenes schuldciisrei-z

Grundstück
für 420.000 Mark —
50,000 Mark - Rest bm2
4% fest stehen. Nur Selbstkli,,»
erhalten Auskunst unter H. 0
4143 an den General»!,;

Kleine Villa
od. Landhaus

)7—8 Zimmer ncost Zubehör)
zum Alleinbewohnenzu kaufen
gesucht. Offerten mit genauestem
Preis unter I -. F . 6398 an
die Expedition des „Wiesbadener
Gen.-Anz."_ 6398
«X,l. Haus in der Rühe Wics-
ot badcns fof. zu kaufen ges. N.
in der Exped. d. Bl. 6796

Io | . Stern

Mk. 12,000.—
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 13̂ 8
H. Schenrer . Biebricha. Rh.,

Wilbelmstr 24, 2. _

» Darlehen gibt Selbstgebe-reellen Leuten, lllalcn-
ück ahlung. Rohlmann, Berlin 136,
Pragerstr. 29, Rückp. 250018

M.
„ 8090 .—,
„ ro, « oo .- ,
„ 20 ,000 .—,
,. 33 .000 . —,
„ L0 . 000 -—

aus 2 . Hypotheken zu vergeben
durch

Ludwig Istei,
Webergasse 16, l . Fern pr. 2188
Geschäftsslunden von 9—1 und
_ 3- 6 Uhr._M  bis zu300M.disk.u.promptgegen ratenweise Rückzahl.
SeibslgeberJrmlerBerlm.Jitschiner-
straße 92. Anerkennung. 1240/261

25,088 Mk,Si£
am 1. Januar 1906 auSzaleihet
durch

4 . SS  C . Firmeuich,
Hellmundstr. 53.

15.000  Mk. jwr;
1. Januar 1906 aukzul. tmch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

10.000 Mk. Äfi
1. Okt. oder 1. Januar 19I)öwl-
zuleihen durch

J. & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53. M

20 .000 Ik.
1. Okt. auszuleilien durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53. 0

30.000 Mk. -
1 Oll . auszuleilien durch

J . & C. Firmenich,
He llmundstr. 53,

sb̂ cld -Darlchne . 5%,
d Selbstgeber Schueewei«,
Berlin. Rarhcnowerstr. 63. M
(Rückp.) kostenlos.

HKypotheJk ®M- €3-esuche»

CMuf ein gutgehendes, in bester
Lage v. Wiesbaden gelegenes

Hotel -Nestaurant , in tadellos
banl. Zustand, ivird eine1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk. und eine
2. Hypothek- v. ca 85—40000 M.
aufzunehmen gesucht. Selbstdar¬
leiher, welche dem Gesuch näher
treten wollen, belieben ihre Adresse
vnter A . 100 in der Exped. d,
Bl. niederzulegen._ 1271

Sol ventei*

Gastwirth
mit eigenem Kapital von
20,000 Mk . gesucht
Ton erster Brauerei , um
eiu Haus in centraler
Lage mit Schankcon-
cession zn kaufen. Die
Brauerei leistet weitere
Unterstützung u. erledigt
alles übrige. Direkte
Adr. n. H. O. 7142 an
die Exped. d. Bl. 7145

Gesucht
k. 15—18000

auf sehr gute 2. Hypoth. Pünkt¬
lichste Zinszahlung. Off. u. B.
X postlag. Biebricha. Rh. 1360

Die fiwMliW’Z’
HWtbklltll -WM

von JL. Winkle^ 1w
Bahnhofstras ?e *,

sucht
S'föoS ’ÄlsÄ
a 3 vCt . auf fl«« 1!
nach 50 pCt . Bele .h"»»

1. S telle. ^

M 7—8000 auf. 2. Hyp.h. v.
Offert, u H. 0 . 6847
Exped. d. BI.
« » er leiht einem
ei-« ' Rückzahlung n. u ,

Off. u W . W . ^
Exped d m

40,000 Mk-
1. Okt. oder 1. J °»u°r ^ 7rch

2
sieNmundstr. oö .—

» -h. ilbab -r mitQcr'n̂ "t,
^ lal zu einer s-B
Erfindiing gesucht. hj,

Offert, u. 21 « ■
d. Bl.

'
Goldgaffe 6,

empfiehlt sich zum An- und Ber-
kauf von Häusern rc., sowie Bw
Mittelungen von Hypotheken mtf

Restkausschillingeu. 6320
(Für Kavitalnlen kostenfrei) ^
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